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Montags den 13. April 1818. 


Auf Sr. Königl. Maieftät von Preußen xc. ꝛc 
e Special. B febl. 


Brest auf døe | 
auf das Intereſſe Der Commerzien der Schleſ. FRON e 


Frag. dÉ Zeg SREDIN, 


| erte Verzeichniß - 
ES benr hiefigen Königt. Seier Inſtitut für das bevorſtehende Sommer 

halbe Jahr. ; ; 

Im devorſtehenden Sommer halben Johre werden bey dem biefiyen Königl. 
chprurglſchen Sjuflitut folgende mit dem 13ten April anfangende Vorleſungen ges 
halten werden. I, Von dem Herrn Meditinalrath und Profeſſor Doctor Hagen 
wochentlich viermal und zwar von 1 — 2: a- Me Lehre ven den Blutgefäßen, b. die 
Lehre von den Nerven, c, die Lehre von den Knochen; II. Von dem Herrn Mes 


dDielnalrath und Profeffor Doctor Wendt, oͤffentlich: Ueber das Gotamlore mit der 


Antel⸗ 


Anleitung im Receptſchreiden, wöchentlich zweymal pribatim: 1) Ueber die alfges 
meine Tberopie woͤchentlich viermal früh von 6 — 7 Uhr; 2) Ueber bie Materia 
Medico chyrurgica woͤchentllch viermal von 7 — 8 Uhr. III. Von dem Hrn. Mee 
dicinalrath und Profeſſor Doctor Andree: 1) Fortſetzung der geburts huͤfuchen Glinif 
nach der eingeführten Ordnung; 2) Lehre der theoretiſchen und praktiſchen Geburts⸗ 
büife woͤchentlich viermal; 3) Ueber die Obduction neugeborner Kinder woͤchentlich 
zweymal. IV. Von dem Heren Medictnal-Aſſeſſor Doctor Hancke, oͤffentlich die 
Behandlung der Knochenbrüche und Verrenkungen woͤchentlich zweymal, privatim : 
die klniſchen Uebungen der Chyrurgſe im Kranken- Inſtitute der darmberzigen Brüs 
der fortſetzen. Jedoch muß bemerkt werden: daß ohne nerber gegangene Prüfung 
der Zutritt nicht geſtattet wird. V. Von Sc Proſector Herrn Doctor Brehm? 
1) Anweiſung zur gerichrtigen Zergliederung menſchlicher Leichen. 2) Ueber den 
Bau der äußern Sinnes Organe 3) Anwelſung zum chyrurgiſchen Verbande. 
Breslau den 28. März 1818. g.) : 
König, Preuß. Regierung, 


Bekanntmachung, 

Die im Namslauſchen €reife teſp. 2 Meilen X und F Meilen welt von der 
Cteißſtadt ge egenen, zur ehemaligen Malibeſer-Ordens Commende Name lau ges 
hoͤrigen Güter Polkowitz unt 562 Morgen 134 IR nutzbaren kaͤndertyen. Janus 
geniert mit 679 Morgen 50 — R iucl. 13 Morgen Erlenbruch. Altſtart 82: Mors 
gen gg C2, , ingteichen vie in dem Dorfe Wendiſch Marchwitz 12 Melle von der 
Creisſtadt gelegene Bradtweindrenustey mit 50 MergenlAckrrland und 12 Morgen 
Wielewachs, ſollen im Wege des Meiſtgebotes darin zum Verkauf geſtellt, auch 
zu dem Vorwerk Polkdwitz, nach den Wuͤnſchen der Kaufliebhader, noch ein Theil 
der nahe an dem Vorwerk gelegenen Königt. Fort mit überlaff:n werden. Der Ters 
min hierzu ſteht auf den 14ten May d. J. Vormittags um 9 Uhr auf den ebe ma⸗ 
figen Commende Schloſſe zu Namslau vor dem Herrn Regierungsrath Molo chen 
an, zu welchem Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Die Veraͤußerungsbedin⸗ 
gungen ſind zu jeder ſchicklichen Zeit Dep dem Koͤnigt. landraͤthl. Officio zu Namsſau 
und in der Domainen: Negiftratur der Königl. Regierungen biefeibft einzufeben, an 

welchem letztern Orte auch die Veraͤußerungs⸗Anſchlaͤge zur Einſicht Bereit llegen. 

; Breslau den arſten März 1818. g) EE 
Koͤulgl. Preuß. Regierung. 
Bekanntmachung., 

wegen Veräußerung des Vorwerks Burday. i 
*) Dag zum Gute Lahſe Trebnitzſchen Creiſes gehörige Vorwerk Barbay, 
welches a Meile von Lapfe 2 Meilen von Trebultz und 1 Meile von Feſtenberg beles 

g 4 Ss 
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gen ift, folim Ganzen oder in einzelne Etabliſſements vertheilt; je nach dem die 
annehmlichſlen Gebothe geſcheben, mit Johanni b. J im Wege der Öffentlichen Lis 
citatien verkauft werden; ſelbiges beſtebt in 1 Morgen 4 IR. Hofraum, 6 Mor⸗ 
gen 37 TR: Gartenland, 200 Morgen 5 CR, Ackerland, 89 Morgen 152 KR. 
Wieſen, 25 Morgen 142 TR Heizung und 6 Morgen 176 TR, Unland. Das 
Wohnhaus und dle Wirhichafisgebäude, welche fich daſelbſt befinden und mit vers 
kauft werden find, moſſiv und meiſt in gutem Stande. Der Termin zu dieſer Vers 
aͤußerung ifi auf den 1 Sten Mop d. J. Vormittags um 9 Uhr angeſetzt, und wird 
von dem dazu ernannten Cemmiſfarto in Bur dap abgehalten werden. Die Ans 
ſchlaͤge und die Verkaufsbedingungen Finnen in der hieſigen Regierungs⸗Domalnen⸗ 
Regiſtratur unb bey dem Domainenamte Trebnitz eingefehen werden. g.) 

Breslau den green April 1818. g.) € 

du ; Koͤnigt. Preuß. Regierung. 


— 


Zu verkaufen. 
+) Breslau ben 7ten April 1919. Auf den Antrag des hiefigen Koͤnigl. 
Stadtweiſenamts folen bie zum Commwerzienratb Carl Venſamin Kloſeſchen Nah- 
laß hieſelbſt gehörigen, auf bem Zimpier Territorto ohnweit der ſogenannten Pafs 
drucke nabe bey Breslau belegenen 4 Morgen Ackerland, welche am 6. d. M. auf 
— £40 Rthlr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden und von Steuern und Lieferungen 
frey find, im Wege der freiwilligen Subheſtation in Termino den saften b. M. 
Öffentlich veraͤuſert werden. Kauftuſtige beſitz- unb Zahlunasfaͤh ge werden daher 
aufgefordert, fib am befagten Tage in der Bebauſung des unterzeichneten Juſtlt. 
Rittergaſſe No 1743. Vormittags um 10 Uhr allhier einzufinden, ihre Gebothe 
abzugeben und haben diefe Gem: Abt den Zuſchlag gegen gleich boare Bezahlung in 
Cour, nach eingeholter obelvormundſchaftlichen Genehmigung oben gedachter Bes 
hårde zugewaͤrtigen. ; ei 

Das landraͤthlich von Nimptſch Zimpler Gerlchtsamt. 

d Schremm, jun. 

Breslau, Zwey hambr. Stuhlwagen ein und zweyſpaͤnnig, ſind zu 
verkaufen, Oh auergaſſe Nro. 940. Das Nähere beym Wirth. 

KE Breslau den sten Januar 1818. Von Seiten des unterzeichneten Jus 
ſtizamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines SRealgldubis 
gers die Sud haſtation der zu Pilsnitz belegenen brepadnaigen Waſſermüͤhle neöft 
dazu geboͤrigen Realitäten des Muͤltermeiſter Ehriſtaph Vogt, welche nach 
der in unſerer Registratur zu jeder Zeit zu in ſpicirenden Taxe auf 6670 Ribl. Cou⸗ 
rant gewürdigt ift, befunden worden. Demnach werden alle Bei: und Zah⸗ 
lungsfäbige durch gegenwärtiges Proclama, offen lich vorgeladen, in den zum Ver⸗ 
kauf angeſetzten Terminen den ten Maͤrz den 12ten. May und beſonders in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine den ı3ten Juli a. c. Vormittags mu 9 Uhr auf 
dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Pils nutz 1n Meſon oder durch gehoͤrig inkormirte 

und 


e 


ſtrumente verfügt werden. 
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und mit gerichtlicher Spetial⸗Vollmacht verſehene Mandatarlen zu erſchelnen, 
die beſondern Bedingungen der Subhaſtatien zu vernehmen, ihre Gedothe zu Proz 
tocell zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß ber Zuſchlag und dle Adjudication an den 
Meiſtbiethenden erfolge, Auf die nach Verlauf des peremtoriſchen Termins etwa 
eingehenden Gebothe wird aber weiter keine Ruͤckſicht genommen als nach $. 404. 
des Anhanges zur Allgemeinen Gerichtsordnung ſtattfinden, und ſoll nach erfolgter 
Erlegung des Kaufſchilllngs die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl eingetragenen als 
auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production der Ins 


Das Pildniger Sjufigame. Dittrich. 
x Breslau def azſten Januar 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober Landesgerichts von Schleſien, wird hierdurch bekannt gemacht: 


daß auf den Antrag der Vormundſchaft der freiberrl. v. Kottwitzſchen Minorennen 


vom 28ſten Deor: pr. die anderweite Subhaſtation des im Fürſtenthum Glogau 


und deſſen Guhrauſchen Kreiſe delegenen Ritterguts Tarpen, nebſt allen Reális 


täten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, weiches im Jahre 1817. nach der in 
oldimiter Adſchrift der bei dem birfigen Königl. Ober Landesgericht aushaͤn⸗ 
genden Protlama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe lands 
ſchaftlich auf 27.702 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaßt ift, befunden worden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch öffentlich aufgefordert, 
und vorgeladen, in dem hiezu angeſetzten peremteriſchen Termine ben often 
April c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
Scholz im Parthehenzimmer des biefigen Oder⸗Landesgerichtshauſes in Perſyn 
oder durch geboͤrig informirte und mit Vollmacht verſehene Mancatarten, aas 
der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarten (wozu ihnen für den Fall etwaniger 
Unbekanmſchaft der Hofrath Braſſert, der Juſtizcommiſſarius Riedel und 
Muͤnzer vorgeſchlagen werden, an deren einen fie fid) wenden konnen) zu erz 
ſcheinen, die deſondern Bedingungen und Modalitäten ber Subhaſtatlon daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebete zu Protocoll zu geben, und zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag und die Adſudicatton an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden nach er ⸗ 
foigter Genehmigung des Koͤnigl. Pupillen⸗Collegii zu Glogau erfolge. 
iger Koͤnigl. Preuß. Cher = Tandesgericht ven orien. 
Breslau den zten Juni 1817. Don dem unterzeichneten 
Königl. Ober Landesgericht von Schlefien wird hierdurch bekannt 


gemacht, daß auf den Antrag des Grafen v. Reichenbach auf Craſch⸗ 


nit; die Sortſetzung der Subhaſtatton des im Suͤrſtenthum Glogau und 
deſſen Guhrauer Creiſe gelegenen Rittergutes Rabenau nebſt allen 


Realitaͤten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahre (816. 


nach der invidimirter Abſchrift dem, bei dem hieſigen Königl. Ober: 
Landesgericht ausbángenben Proclama beigefügten, zu jeder ſchick⸗ 
lichen zeit einzuſehenden Taxe, landſchaftlich auf 12071 XcbL 16 gr. 
gd abgeſchaͤtzt ift, befunden worden, demnach werden alle Defis: 


und 3shlungsfäbige hierdurch Sffenelich aufgefordert und vorgeladen 


in den hiezu anderweit angeſetzten Terminen, nämlich den sien Lies 
^ ` vimber 


Dem 


co. Cn) $$ e 
vember c. und den 11ten Sebruar 1818 beſonders aber in dem letzten 
und peremtoriſchen Termine, den 15ten May 1818. Vormittage un 
9 Uhr vor dem ZAónigl. Ober Landesgerichts Rath Roͤltſch im Dare 


tarien, aus der Fahl der hieſigen Juſtizcommiſſarien, (wozu ihnen 
für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der hof: und Criminalrath 


P «1 


` tbeyert$imimer. des bicfigen Ober = Zanoesgericbtebaufre in Derfon ` 
oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandar ` ` 


Braffert, Juſtiʒ Commiſſione⸗Rath Enger und Juſtiʒ⸗Commiſſtons- 


Rath Ludwig vorgeſchlagen werden, an deren einen fie fidh wenden 


konnen) zu erfcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten 


der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll 


zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der zuſchlag und die Adjudication 
an den Meiſt und Beſtbiethenden erfolge. Auch ftebt es jedem Kauf ⸗ 
luſtigen frey, entweder auf dieſes Gut allein zu biethen oder auch auf 
die zur zeit damit verbundenen Guͤter Auſten und Herrnlauerſitz, auf 


welche in denſelben Terminen licitirt werden foll, Gebothe conjunc. 


e 


tim abzugeben. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Cerminggte, ` . 
wa eingehenden Gebote wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden 


und foll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 


der fámmtlicben, ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausge⸗ 


henden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtru⸗ 


mente verfüge werden. Zugleich werden auch die etwanigen unbe⸗ 
kannten Real Creditoren von Rabenau, deren Erben, Ceſſonarien, 


Pfand: over ſonſtige Inſtruments⸗ Inhaber, inebefondere auch die 
Johanne Charlotte vetebl. v. Tſchirſchky geb. v. Tſchirſchky, der Sorſt⸗ 
meiſter v. Bornſtaͤdt, dei Friedrich Leonhard v Tſchirſchky, der Res 
gierungs Praͤſident Fridr. Wilhelm v Pofer, der Carl Ewald Moritz 
v. Frankenberg Ludwigsdorf und die Erben des Buchhaͤndlers Büns 
ther aus Glogau, deren jetziger Aufenthaltsort ſich nicht ergiebt, von 


der fortgeſetzten Subbajistion des Gutes Rabenau benachrichtiget 


und fie hierdurch zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu den anjte« 

henden Terminen fub praͤſudicio praͤcluſionis vorgeladen. 5 
Boͤnigl. Preuß Ober Landesgericht von Schleſien. 

*) Bolkenhain den 3ofen März 8 8 Den Public wird hiermit bes 

kannt gemacht, daß zum offentlichen Vertauf der weil, dem Johann Gottfried 


Nitzler zugebörig geweſenen tub No. 27. zu Ober- Wuͤrgesdorf Stadt. An tl. be: 


legene, auf 168 Rihlr 6 Sgr. 8 D', gerichtlich adgeſchätzten Auenhaͤußlerſtelle 
und Garten der 25!fe Map a, c. pro Termino kitten anberaumt worden. 


Es werden dahero Poſſeſſtons⸗ und und Zahlungfaͤhige hiermit vorgeladen, gedach? 


ten 


S t „ (i59) D 


ten Tages früh um 10 Uhr auf dem Nathbauſe zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, 
und hat der Melſtdiethende die Adjudication zu gemártigen; ig $ " * 
EE Koͤntgl. Preuß. Stadtgericht. i 

„ Habeiſchwerdt ben ts Februar 1818. Anf den Antrag der Erben des 
hleſeldſt verſtorbenen Rothgerdermeiſter Amaud Heinrich wird Schulden halber das 
zu deffen Nachluß gehörige in der innern Stadt an der kleinen Kirchgaſſe fub Nro, 
52. des Hypethequenbuaches delegene, auf 220 RL. Cour, gewuͤrdtgte und mit 
bier Megen" Bler berechtigte Haus nebſt dem dazu aebérigen Vlehweidefeldt hiermit 

Öffentlich feilgebothen, und Terminus zu deffen Verkauf auf den 4ten May d. J. 

Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe anberaumt. Kanfluftige , Zepp, 

und Zahlungsfähtge, welche die Taxe in unferer Regiſtratur zu jeder ſchicklichen 

Zeit infpietren koͤnnen, werden biermit zur Abgabe ihrer Gebothe eingeladen, und 
bat der Meiſt⸗ und *5efibietbenbe unter Einwilligung der Realgländiger den Zus 

ſchlag dieſes Hauſes zu gewärtigen, Auf ſpaͤtere, als in Termino abzugebende Ges 

bothe wird nicht reflectitt werden. 

; Das fónigl. Stadtgericht. | 
„) Streblen den 14ten. März 1818. Dem Publico wird hiermit Agent, 

lich dekaunt gemacht, daß das zum Nachlaß des verſtorbenen Frepbaͤusler Anton 

Driſchler gehoͤrige, und zu SEN Nimptſchen Kreiſes gelegene Freihaus, auf 
Antrag der binterlaffenen Erben, Behufs ber Theilung der Erbmaſſe unter fie, 
und ber Befriedigung. der Gläubiger, oͤffentlich ſubhaſtirt und verkauft werden 
foil. Es haben fid) daher alle Kaufluſtige Beſſtz⸗ und Zahlungs fähige in Termins 
peremtorto, als den Ston Juny c Vormittags 9 Uhr in der Gerichtsamts⸗Can⸗ 
zellen zu Großtinz vor dem unterſchriebenen Juſtitiarlo einzuſinden, ihre Gebothe 
abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Mett- und Beſtbiethenden nach Einwillt⸗ 
gung der Delſchlerſchen Erben, zugeſchlagen werden wird. Die Taxe, welche auf 


264 Rthlr. 1 gr. 9$ pf. Cour, ausgefallen, kann ſowohl in der Gerichts- Canzel⸗ 


ley zu Mange, in dem Gerichtskreiſcham zu Grotztinz, als auch deim unterſchribe⸗ 
nen Juſtitiario zu jeder ſchiklicher Zeit in Augenſchein genommen werden. 
Das graͤfl. v, Koͤnigsdorffer Großtinzer C dd 
: er aczensky. 
») Roſenberg den 2oflen März 190. Lon der hieſigen zum oͤffent⸗ 
chen Verkauf ausgebotenen Scharfrichterey (ft blos das Haus verkauft more 
den, dagegen die Schar frichtereygerechtigkeit wozu auch die Ablederung im 
ganzen Roſenberger Kreiſe und Städte gemäß des Königl. Privilegit gehört, 
foyirt auf 1955 Rthlr., ferner zwey Aecker, taxirt auf 587 Rthlr., und eine 
Scheune, toxirt auf 60 Rehlr. unverkauft geblieben, Auf den Antrag der 
Neal: Gläubiger, wird bet: Gerechtigkeit und Grundſtäcke nochmals zum öf⸗ 
fentlichen Verkauf einzeln und im Ganzen, wozu Terminus auf den 27fen May 
4. a. früh um 9 Uhr hier Orts anberaumt ift, ausgedoten. Die Taxe kann 
hier Orts jeder Zeit nachgeſehen werden, und kann jeder auch vor dem Termin 
von dem weitern Umfang der Gerechtigkeit die Nachrichten von dem Gericht erhalten, 
Koͤnigl. Stadtgericht. ` 

- Citationes Creditorum. 

í Dohm Breslau ben azíien December 1817, Von Seiten des Capir 
tular: Bicariatamtes des Bißtyums wird hierdurch öffentlich bekannt Pr 

E - : da 
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daß über den Nachlaß des zu Polsnitz verflotbeien Pfarrers Schnabel wegen bet 
fen Unzulänglichkeit zur Befriedigung ſammtlicher Gläubiger deſſelben, indem die 
As tivmaſſ⸗ in 1066 Xib: 12 J l. 6 d., die Poſſivmaſſe aber in 2490 Rth, 11 fgl. 3.0". 
beſtehet, der erbſchaftliche Liquibations⸗Prozeß eroͤſfnet worden iſt. Es werden 
demnach alle und jede, welche an dieſe Mafie ex quocunque Capite einige rechts⸗ 
gültige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, vom ayſten Januar c. 
angerechnet binnen 3 Monaten ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſch angeſetzten Ter⸗ 
: mine den azken April c. Vormittags um 9 Uhr vor dem hierzu ernannten Commiſ⸗ 
ſario Herrn Rath Scholtz in hiefiger Amtsſtelle auf dem Dohm ad fiquibanbunt 
et juſtiſicandum prátenfa entweder in Perſon oder durch zulaßige Brvollmaͤchtigte, 
wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien 
Riedel, Koblitz und Dziuda vorgeſchlagen werden zu erſcheinen, bey ihrem Aus⸗ 
bleiben aber zu gewärsigen, daß fie aller ihren etwantzen Vorrechte für verluſtig 
erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, 
was nach Befriedigung der fip gemeldeten Gläubiger etwa noch uͤbrig bleiben 


dürſte. t et Ld 
Ratibor ben 13ten Februar 1818. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt von Oberſchleſten ſind alle diejenigen, welche an den Nachlaß des im Monat 
Juli 1815. zu Breslau verſtorbenen Hauptmanns (m 13ten Linien⸗Infanterieregi⸗ 
mente Johann Ehriftian. v. Winther worüber, wegen Unzulänglichkeit deſſelben, 
der Concurs eroͤfnet worden, und welches hauptſaͤchlich in dem, im Fuͤrſtentum 
Oppeln und deffen Tofer Kreiſe gelegenen Vorwerk Althoff Rro. 61. ehemals zum 
Guthe Schalſcha gehoͤrig beſtehet, einige Forderung und Anſpruch zu haben ver⸗ 
meinen, namemlich die aus dem Hypothekenduche als Gläubiger conflirende ſhrem 
Aufenthalte nach aber unbekannte v. Ztorowskyſche Vormundſchaft, öffentlich 
dergeſtalt vorgeladen worden, daß De binnen drey Monathen ihre Forderungen 
mündlich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchriſten derer Ur⸗ 
kunden, worauf fie fid gründen beilegen, blernaͤchſt aber in dem angeſetzten Liqui⸗ 
dazionstermin, den ften July d. J. Vormittags 9 Uhr vor dem Abgeordneten des 
Collegu, dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath v. Schalſcha fic in Perſon, ober 
durch zulaͤßige Bevollmächtigte geſtellen, den Betrag und dle Art ihrer Forderung 
umſtändlich angeben, die Dokumente, Briefſchriften und übrigen Beweismittel, 
womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anfprüche zu erwelſen gedenken, ure 
ſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Noͤthige zum Protokoll verhandeln, und als 
dann geſetzmaͤßige Anſezung in dem abzufaſſenden Erſtigkeitsurtel, dagegen bey 
ihrem Ausbleiden und unteriaffener Anmeldung ihrer Anfprüche gewärtigen follen, 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maffe werden práclubirt, und ihnen 
deshalb wider die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt 
werden. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urſa⸗ 
chen an der perſoͤn ichen Erſcheinung gehindert werden, unb denen es an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlet, die Juſtizcommiſſarien: Hofrath Roͤsner, Hofrath Vietſch, Juſiiz⸗ 
tcommiſſionsrath Beyer und Criminalrath Werner, angewieſen, wovon fle fid) eie 
nen wahlen, und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen konnen. 
Wornach fih alfo- ſämmtliche G:ändiger des vorgedachten Hauptmann v. Winther 


zu achten haben. 1 : 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſien. 
= Goͤrlitz den 26ften Februar 818. Stadtgerichtswegen wird hierdurch 
bekannt gemacht, das zu dem Vermoͤgen des hieſigen Bürgers und em der 
Sefens 


* 


HS 
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Seitemieder. Meiſter, Karl Gottlieb Naumanns, defen Activa in 1700 Nihlr. 
bie Paſſiva in 3000 Rthlr. beſtehen, der Concursprozeß cróffnet und für die 
unbekannten Gläubiger Terminus liquidationts auf den 19ten Jung d. J. coram 
Deputato Herrn Scabin Dr. Sohr, anberaumt worden iſt. Es werden da⸗ 
ber alle und jede unbekannte Naumannfche Gläubiger hiermit, fu poͤna prä- 
(ufi et filentii perpetui. vorgeladen, zur vor angegebenen Zeit auf dem Neuen: 
Hanfe alhier, als der gewöhnlichen Gerichtsſlelle Vormittags um 10 Uhr ge 
bübrenb zu erſcheinen und ihre Forderungen an die Concursmaſſe behoͤrig anz 
zumelden und nachzuwelſen. Hier Oris unbekannte werden die Herren Juſtiz⸗ 
commiſfarten Bräuer, Hortzſchausky und Haupt uabmboft gemacht. 
: e Das Stadtgericht alda. 
Laudam, den sten Januar 1818. Nachdem Éber den Nachlaß, des 


~ - elffier verftorbenen Kloſter-Syndiei Herrn Ulltichs, der erbſchaftliche Liquidatlons⸗ 


Proceß mit der Wirkung des $. Gr. Tit. en. der Allg. Gerichts-Ordnung Thl. 1. 
eröffnet worden, fo werden nunmehr die etwan vorhandenen unbekannten Gläus 
biger des oerfforbenen hierdurch vorgeladen, fid) den Achtzehnten Man 1818. allhier 
vor bem Deputirten Herrn Stadtſyndieus Hoffner auf hieſigen Rathhauſe Bors 
mittags um 9 Uhr einzufinden und ihre Forderungen anzumelden und zu rechtfer⸗ 
tigen, widrigenfalls fie der Rechtsnachthell aus $. 85. a. a. D. treffen wird, Zu 
Mandatarien werden die Juſtizcommiſſarien Pudor und Weinert allhier vorgeſchla⸗ 
gen. Der Maglſtrat daſelbſt. : 


Wechſel⸗ Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
WT Breslau den 11. April 1818. 


cc i Br. | G. Be E 
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Hamburg Banco - - 4 W. 150 | — Conventions - Geld 
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$ u ze 


iu. *,* 


17641773 


s Lé 98 9 a. 9 F 


detto aM 4 9 Stadt - Obligations - - - 

Wien ia W. W. auf) — | — j|Pfandbriefe ven 1000 Rthlr. 1064 106 
detto 2 19 382] —. E — $00 — Kë aa 
detto in 20 Xr. 8 Viftsl — 103% — — 100 — de CS 


— — 2 M. boat | — i ener ER Be ps FA 
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Von dem Preiß des Getreides in Breslau 
naͤmlich von der beſten Sorte. Vom 11. April 1818. 
Den Thaler zu 523 ſgr. gerechnet. 
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zu Nro. XV. des Breslauſchen Intelligenz. Blattes 
SEN Lat vom 13. April 1818. 
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Citationes Edictales. 
Breslau den toten Septbr. 1617. Nachdem über das Vermögen 
des verſtorbenen Poſamentier- Aelteſten Carl Gottfried Mayer am ten May 1815. 
der Concurs eroͤffnet worden, fo werden bey der geſchehenen Wiederaufhebung des 
Suſpenſtons⸗Ediets der das Militair angehenden Prozeſſe alle diejenigen Mülltalr⸗ 
Perſonen, denen dieſes Edict bisher zu flatten gekommen, und welche an das in 
Cridam verfallene Vermoͤgen des verſtorbenen Poſamentier-Aelteſteus Mayer rechts⸗ 
gültige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, fi) am 23. Januar 
1818. angerechnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 2 3. April 
1818. anſtehenden Termine petemtorlo vor dem hierzu deputirten Commiſſarlo, 
Herrn Juſtiztath Witte, entweder in Perſon oder durch zuläßige unb mit hinreichen⸗ 
der Information verſehene Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen in Ermangelung ber Yes 
Sanntfchaft unter den hleſigen Rechtsfreunden die Herren Juſtizcommiſſarten Enge 
und Dziuba vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen anzubringen und 
ſolche durch die mit vorzulegenden Documente gehörig zu beſcheinigen, wogegen die 
Ausblelbenden zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit allen ihren Anſpruͤchen an die 
Carl Gottfried Mayer ſche Mage praͤcludirt, und ihnen gegen die übrigen Glaͤubi⸗ 
ger ein immerwaͤhrendes Sullſchwelgen auferlegt werden wird. i 
i ? Koͤnigl. Gericht der Stadt, 
Breslau den zofien December 1817. Da von Seiten des Yleisen 
Koͤnigl Ober⸗Landesgerichts von Schleſien über ble Kaufgelder des in der Graf⸗ 
ff Glatz gelegenen Königl. Lehnguts Alt⸗Lemnitz, der Oberhof genaunt, und 
es bafebft gelegenen Allodial⸗Anthellguts Alt⸗Lomnitz nebſt Zubehör, worsn 
der letzte Beſitzer Johann Ignatz von Pannewitz am 23 ben December 1815. Verz 
ſtorden, auf den Antrag des Juſtizcommiſſionsrath Cogho als Curatoris der Ustoz 
nia von Schollen dachſchen Armen⸗Fundation heut Mitiag der Liquid» tions⸗Prozeß 
eroͤffnet worden ift, fo werden alle diejenizen, welche an gedachte Gürer und deren 
Kaußgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vetmet- 
nen, bierdurch vorge aden, in dem vor dem Ober Landesgerichts Uſſeſfor Herrn 
Mörg auf den gien May 18 18. Vormittags um ro Uhr anberaumten Fiquidationd: 
Termine in dem hleſigen Obir- Landesgerichtshauſe rerfånlid oder darch einem 
FS suläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnter Bekannte 
aft nater den biefigen Juſtſicommiſſarlen der Jufizeommifarius Griet, Supr 
mann 
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mann unb Koblis in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie fid) wenden 
können zu erlcheinen, ihre vermeinten Ansprüche anzugeben und durch Beweis: 
mittel zu beſcheinlgen. Die Nichtercheinenden aber haben zu gewärtigen, bag ſie 
mit allen, ihren Anſprüchen und Forderungen an die denaunter Güter und deren 
Kaufgeider präcludirt und ihnen damit eln ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen 
den Käufer derſelben, als gegen die Gläubiger, nuter welche das Kaufgeld bertheilt 
wird, au erlegt werden foll, a * 

i ` Kömigl. Preuß. Dber»Findesgericht von Cxdtefien, 
Breslau den zten Februar 1818. Da von Seiten des hieſigen Königt, 
Ober : Pandesgerichts von Schleſien über den in 1857 Ridir 19 gr beſteheuden, 
jedoch incl. 1514 Rehlr. Hypothekenſchulden uͤberhaupt mit 1938 Nthlr. 16 gr. 
Schulden belaficten Nachlaß des am 6ten März 1817 zu Wartenberg verfiorbenen 
Kreis⸗Ppyſici und Doctoris mebicind George Gicttlieb Daniel Namsler auf den 
Antrag der Bormundſchaft feiner Wittwe Caroline Namsler geb. Buck auſch heut 
Mittag der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden if; (c werden alle 
diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 


Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurd; vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Lan⸗ 


desgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Moͤrs auf ben 7ten May 1818. Vormittags nm 10 
libr anberaumten Liquidationssermine in dem hieſigen Oder⸗Landesgerichtshauſe 
perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey 
etwa ermangelnder Bekanniſchaft unter den Juſtucommieſſarten der Sufticommife 
ſions Ruth Nowag und die Juſtizcommiſſtrien Klettke und Dztuba in Vor ſchlag 
ge rat werden, an deren einen fie fi) wenden konnen, zu erſchelnen, Ihre verz 
meinten Anſotüche anzugeben und durch Beweismittel zu Bricheinigem, Die Nicht⸗ 
erſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen. daß fie aller ihrer etwagnigen Vorrechte 
: für veckuflig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, waé nach Dez 
friedigung der fi meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. $ i ; 
neen, Königl. Preuf. Ober - Landesgericht von Schl den. 
Breslau den arten Arril 181. Wir Director und Juſtizrathe bey dem König! 
Gerichte der Haupt- und Reſidenzſtadt Breslan thun kund und fügen hlermit zu wiſſen. 
Nachdem, wir die gemeinſchaftliche öffentliche Vorladung nachſtehender Verſchollenen Erb⸗ 
ſchafts und anderer Prätendenten auf den Antrag der Intereſſenten beſchleſſen haben; fo 
wollen wit kraft gegenwärtigen Proclawatis ; 
Vo ES yt A. Die Verſchollenen 
H 2 


"iy den hieſelbſt am 3. May 1766. gebernen Sohn des Satttermeiter: Set. fen Sperling, 
Chriſtian Gottfried Sperling, welcher von hier als Sattlergeſelle ausgewandert ift und 
im Jahre 796. die letzte Nachricht von fib aus Riga gegeben hat, und deſſen über 
200 Sitblt. beſtehendes Vermögen fid) in Depofitorio befindet; 
a) der Maximilian Schmidt, welcher Kch bey dem v. Tauenzienſchen Jufanterieregimen⸗ 
te, nachher aber fich angeblich in einem Alter von 59 Jahren von hier nach Suͤdpreuſ⸗ 
"feu, wo er in einem nicht aus zumittelnden Orte das Amt eines Polizeydieners verwal⸗ 
tet, vor ungefähr 20 Jahren begeben, und blos einmal vor etwa 17 Jahren ohne Angabe 
feines Aufenthaltes hieher geſchrieben hat; i i 
3) der Maximilian Schmidtſche Hiefe.dft im Jahre 1772. geborne Sohn Johann Maximilian 
Schmidt, welcher Aen dem verstorbenen Juſtizcommiſſlonsrath Wernecke als Amannenfis 
gedient, und fi im Jahre 1795. von hier entfernt, obne daß ſeitdem irgend eine Nach: 
licht von ihm eingegangen iſt; EE EN 
) der Carl Eruſt Traugott Streit aus Medzibor gebürtig, welcher im Jahre 1763. im 


ten 


80:55:49. : 


` tem Jahre feines Alters Biefelbt geſtorben ſeyn fod, ohne daß fein Tod beſchelnigt 
werden kann, und deſſen Vermögen in ze Mihlrn. brëcht: ^ 000 00017 

5) der hieſelbſt am 35. März 178 7. geberne Sohn des birgen Großbinders Ziegengeiſt, 
Johann Auereas Jlegengeiſt, welcher im Jahre 2729; ol& Bötchergeſelle von hir auf 
die Wanderſchaft gegangen it, und zuletzt vor ungefähr 16 Sabten aus Möden in Hans 
nover Nachricht von fid gegeben Dat, und deſſen Vermögen über 220 Stir, betragt; 

6) der Sohn des Poſtillon Thomas, welcher als Schueidergefelle auf die Wanderſchaſt ges 
gangen ift, vor etwa 19 Jahren aus Wien zuletzt lierher geſchrieben hat, und degen: 
wärt D 1 1 ud: von ungefähr 40 Jahren befindet, und deilen Vermögen fih über 
5o DYN. - Deranft;- FEE 

7) der hier am az, Juni 18 7. geborne Sohn des Maler: Aelteſten Kynaſt, Johann Berns 
hard Aloyſius Kynast, welcher fid) am 2, September 1795. von hier entfernt hat, ohne 

daß man von ihm und einem Aufenthalte bis zum Monathe April‘ 1800; etwas erfah⸗ 
ten, als zu welcher Zelt aus Bamberg. eine nicht vollſtandig zu beglaubigende Nachricht 
von (e nem daſelbſt am 31. Marz 1800, erfolgten Ableben eingegangen ift, und deffen 
Vermoͤgen 80 3ütble. übersteigt; EY. 

8) der bie elbſt geborne Johann Zojepb Wucherpfenuig, welcher am 4. October 1775. ou 
zn wo et zuvor $ Jahre hindurch als Soldat gedient, die letzte Nachricht von 

ch gegeben, und dejen Vermögen in einer Banco ⸗ Obligation über 6o 9itlr. lautend, 

und in 9 Rthlr. 25 ige. Zinsſcheinen beſteht; ER : ER, 

9) der bicfeibft lur Sabre 1759; geborne Sohn des Lifchlermeifter Salomo, Carl Friedrich 

A my welcher im Jahre 1781. als Uhrmachergeſelle von bier ousgewandert ifr, im 
Monath November 1803, aus Dragten in Friesland zuletzt an feiner hiefige. Verwandte 
geſchrieben Ze und deſſen um. Depofitorio ſich befindendes Vermögen in 50 Rthlr. Gar 


~ pital be H : : 
der alhier im Jahre 1781: geborne Zohan Jofeph Leuſchner, welcher im Jahre 1797. 
2 ee ai: fie von Be 2 g 50 E . Serben 3 
ER Wade vonifid zu geben, und deffen Vermoͤgen fid): auf 35 Rthlr. 7 ggr. sè pf. 
uft; 


31) der Diefige feit dem Monat Auguſt 1806. wo er bereits voliährig geweſen, rermißte 
leifchhauer Johann Chriſtoph Reich, von welchem während feiner Entfernung keine 
achricht eingegangen, und welcher eine in Deposit orig (id) befindende auf den Amorti⸗ 

ſations- Fond zahlbar über 180 Zut: lautende Obligation bents ` ` 

12) der hieſelbſt am 20. November 1780, geborne Sohn bes Venditor Jobann Peterſon, 

Carl Cbriſtian Peterſon, welcher im Jahre 1793- als Wundarzt ⸗ Wie von hier aus⸗ 

Hewanderr ift. ohne feit (einer, Eurfernung Nachricht von fib zu geben, und defen Ver⸗ 
gen über "n. ie betragt. at : 2 Ei 
; Die etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmer. 
1) Der hier im Mes te November 1843. verſtorbenen Ge Mare E liane Schau⸗ 
est welche in Liegnitz gebohren i, und deren reiner Nachlaß ungefähr 19 pit, 
etraͤgt; i RS ; tee Et 
3) des Mett mit Hinterlaſſüng eines auf ungefähr 18 Rthlr. fid) belaufenden Permd⸗ 
i ar Monat Juti 1814. geſtorbenen ehemaligen Tuchfabritanten Johan Gottlieb 
etzoldz i 
3) bes hier im Jahre 1873. verſtorbenen Muſicus Johann Caſper, defen Nachlaß in un⸗ 
gefahr 80 Kehle: beſt ht; j í s Xd 

4) der biefelbft im Monat- Auguſt 1813. in einenr Alter von 87 Jahren unverehlicht ge⸗ 

3 33 Lä hier gebürtigen Suſanna Hielſcher, deren Nachlaß auf ungefahr 1s At hlt. 

3) des hieſelbſt in einem Alter von etwa 28 Jabren in der Oder erttunkenen, aus Halle 

eredi Bäckergeſellen Anguf- Cor.ftopb, Hure, deſſen Nachlaß etwa 10 Rihlr. 

4) des zu Berlin am 7. März 1798, gebornen, von dem ehemaligen Laufer Floͤricke mit 

der nicht mehr am Leben ſich befinvenden Dorothea Ehtiſtiang Gruppin außer der Ehe 

erzeugten, am 25. September 1813. zu Birken ketſcham geſtorbenen Sohnes Carl Au⸗ 
sug , deſſen Nachlaß in 26 Rthlr. a gr. 10 pf. Contant besteht; i i 
. 23. bt 
4? 
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) des aus Mark Brosmerie in Mähren gebürtigen hieſelbſt am s. Januar 1812. in els. 
nem Alter von 36 Jahren mit Hinterlaſſung dk Vermoͤgens von 2 Sitplr. ag 
und einem Dufaten geſtorbenen Zimmergeſellen Johann Rudolph Burlan 

8) der hieſelbſt mit Hinterlaſſung eines Vermögens von ungefähr zo Kehle, im Mon 

s at 
Juni 1816, geſtorbenen Helena Meier; oe ER 

9) des hieſelbſt durch das im Jahre 1798. publieirte Urtel für todt erklärten Johann Chri⸗ 
ſtoph Kempe, von der vaͤterlichen dete deſſen noch vorhandene Nachlaß in 14 Sehr. 
21 gr. 6$ pf. brëcht: Gg F 

10) des im Lazareth zu Paris ober Verſailles am zo. Januar 1816. geſtorberen von hier 
gebürtigen, ben der 4ten Escadron des Garde; Uhlanenregiments im Dienſte geſtorbenen 

; Boban Hoͤniſch, defen Nachlaß in einem ſilbernen Kreutze beſteht; 

11) 75 pi. RIES e 1879. geſtorbenen Anna Roſina Scholtzin, deren Nachlaß nn: 

; efaͤhr go Rthlr. be 5 3 5 s 

13 155 blefclbit im Monat Auguſt 1811. mit Hinterlaſſung eines Vermögens vou ungefahr 

is Subir. verfiorbenen Köchin Rojina Fiedler. S BOER 
5 ,C. Die unbekannten Theilhaber und Prätendenten. 

3) An der Auctions⸗Loſung der im Stockhauſe vorgefundenen vor geraumer Zeit mehre⸗ 
ren Inculpaten abgenommenen im Jahre 1813. und 1814. verſteigerten Corporum delicti 
und anderer Efreten p deren Gigentbümer nicht auszumitteln find, zuſammen mit 
47 Athlr. 7 gr. Courant; : : : 

2) an dem der vermitimeren Frau Regierungs :Räthin-Saffadius bep der im Jahre 1813. 
in Wartenberg flatt gehabten Brande angeblich verlohren gegangenen mit Neo. 11671. 
b eee eee uber 25 Rthlr.; a 

3) an der Auctions- Lofung mehrerer im Jahre 1813. bey dem Durchmarſche fremder Trup⸗ 
pen hieſelbſt gurückgebiiebenen Pferde, im Betrage von 48 Rthlr. 4 gar. 93 pi. Courant; 

dergeſtalt öffentlich eitiren, daß fie binnen einer vom 20. September c. anzurtchnenden nenn- 

monatlichen Friſt, ſpäteſtens aber in dem hierzu auf den 17. Juni 1818. anberaumten Termin 
peremtorio et präcluſtvo an unſerer gewohnlichen Gerichtsſtelle Vormittags um 9 Uhr vor 
dem geordneten Commiſſario, Herrn Juſtürath Witte, entweder in Perron oder durch cebir 
rig zu legitimirenbe oder informirende, auch mit glaubhaſten Nachrichten von ihrem Leben 
und Aufenthalte zu verſehende Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen bey etwaniger Unbekguntſcaft 
unter den hieſigen Rechtsſreunden die Herren Juſtſſcommſſarien Klette und Müller junior 
hiermit in Vorſchlag gebracht werden, erfcheinen, und fte, die Verſchollenen, weitere Anz 
weifung zum Empfange ihres bemeldten Vermögens, die Erbin und Erbuehmer der vorge⸗ 

dachten Erblaſſer, ſo wie bie unbekaanten Pratendenſen an der Aucions ⸗ Loofung der im 

Stockhauſe vorgefundenen Corporum delieti und anderer Effecten, ferner an den der Frau 

Kegierungsräthin Saſſadius verlobren gegangene Prämlenſchein, und an die Auctions Lofung 

mehrerer im Jahre 1813. bey dem Durch marſche fremder Truppen hier zurückgebliebener 

Pferde, ihre Bigenthunis⸗ oder fonfise Anfprüche daran nau r “fen, bey ihrem gánilicbem 

Ausbleib u aber gewärtigen ſollen, daß die Verfsctienen weden für todt erklart und die 

ſich bereite gemeldeten oder bis zum Termine fih noch meldenden und ſich Legitimirenden 

Anverwandten für die nächſten und rechtwäßigen Erben angeſehen, deuenſelben das obgedachte 

Vermoͤgen eines jeden Verſchollenen, in fofern foldes nicht etwa dem Fieco zuerkannt 

werden follte, zur frepen Dispoſſtien verabfolgt, und die nach der Todeserklaͤrung der Ver⸗ 

ſchollenen fih erft einfindenden näheren oder gleich nahen Erben jene anzuerkennen für ſchul⸗ 
dig geachtet, auch von, demſelben Rechnungslegung oder Erſatz der erfozepen Nutzungen zu 
fordern fuͤr nicht befugt, ſondern für ſchuldig werden gecchtet werden, fid) lediglich mit dem, 
was alsdann noch von dem obigen Vermögen vorhanden ſeyn möchte, zu begnügen, in den 
Fallen aber, wo fein Verſchollener eder deſſen Erbe fo wenig ald zu den gufgebothenen Verz 
laſſenſchaften ein Erbe fih melden und als ſolcher fich zu legitimiren nicht vermoͤgen ſeüte⸗ 
das diesfällige Vermögen der hieſigen ſtaͤdtiſchen Caͤmmerey als ein hextenoſes Gut zuge, 
ſprochen und ausgefolgt werden wird; die unbekannten Pråtendenten an der Auctions⸗Loſung 
der im Stockbanſe vorgeſundenen Corporum delieti 2€. und anderer Effecten, ferner an den 
der Frau Kegierungsrathin Saſſadius verlohren gegangenen Prämien Schein, und an die 
Anetlons,Leſung mehrerer im Jahre 1813, bey dem Durchmarſche fremder grt cr a 
" 3 : i zuruͤck⸗ 
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zurückgebliebenen Pferde aber ihrer Eigentbums⸗ oder ſonſtigen Anſpruͤche u Gunſten der 
. biéfgen flábrifrpen Cammetey und der verwütweten Frau Reglerungsraͤthin Saſſadius får 
verluſtig werden geachtet werden. z 2 ERC 
& Breslau den .zten November 1817. Nachdem ber Handlungsdiener 
F. W. Zahn bey uns unterm 25ften Auguſt c. auf Öffentlichen Aufgeboth des 
duch Giro an ihn gediehenen und ihm verlohren gegangenen an die Ordre 
C. F. Drechler drey Monat nach Date zahlbar über 300 Rihlr, ausgeſtellten 
Wechſ I des L. V. Roſenberg vom Isten Febr. 1817. angetragen und wir folz 
chem Anſuchen Statt gegeben haben, als laden wir alle unbekannten Inhaber 
und Präiendenten dieſes Wechſes hiermit oͤffentlich zu Rechtfertigung (rer 
Anſprüche daran in dem vor dem Herrn Juſtizrath Witie auf den 15 May 
1818. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine vor. Die Ausdieibenden 
werden mit ihren Umpriden an dleſen für amortiſirt und nichtig zu erklaͤren⸗ 
den Wechſel praͤcludirt wa den. e 
&ónigf, Preuß. Gericht der Stadt. ; 
„) Winzig den 28fien März 1818. Der mi: dem Regiment v. Strachwitz 
unter der Compagnie des Capitain v. Logau 1806 mit ins Feld marſchirte, nach⸗ 
mals bei dem Fuͤrſt o. Pleßſchen Corps geſtandene, und bei einem Geſecht in der 
Gegend von Goͤrlitz ver mißte Soldat, Benjamin Schultz wird hiermit aufgefor⸗ 
dert, fo auch deſſen unbekannten Erben, fid entweder perföntich oder durch einen 
legitimirten Bevoumachtigten, langſtens bis zum zoſten Juny d. J. hie ſelbſt zu 
melden, weil er nach Verlauf dieſer Zeit auf den Antrag feiner Frau Eva Roſina 


geb. Keller für todt erfiärt werden maß 
ER d Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. a 
„) Schmiedeberg den 23fen März 1818. Von dem frepherrl. v. Zed⸗ 
litzſchen Gerichisamte zu Fiſchbach, wird auf den Antrag der Johanna Eleonora 
Heinrich, Maria Eliſabeth Brauer, und Anna Rofina Wolfin, deren abweſender 
Bruder Johann Goltlieb Brauer, welcher bey dem Köntgl. v. Graͤvenitzſchen Infanz 
terie- Regiment gedient, im Jahre 1806. in der Schlacht bei Jena mit gefochten, 
hier durch Öffentlich vorgeladen, fid) binnen einer drei monatlichen Friſt und zwar 
in Termino den 27fen Juntus c. in der Gerichtsamtsſtude zu Fiſchbach entweder 
ſchriſtlich oder rerſoͤnlich zu melden und das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte diefer - 
Vorladung nicht Folge geleiſtet werden, fo foll derſelbe für todt erklärt und fein 
Nachlaß (einen leidlichen Geſchwiſtern als nächften Erben uͤberlaſſen werden. 
; Freyderrlich v. Zedlitz Fiſchbacher Gerlchtsamt. 
~ Haynau den asſien Februar 1818. Det unter dem im Johre 1813. 
errichteten 7ten Schleſiſchen Landwehr Regiment aus dem Goldberg Haynguſchen 
Creiſe, als Landwehrmann geſtandene Johann George Siegmund aus Groß⸗ 
Tſchirbsdorf, iA nach der ergangenen Anzeige den sten September 1813. krank, 
oder bießirt in das Lozoreth nach Prag geſchaft und bey dem Kegimente als vermißt 
‚In Abgang gebracht worden. Da nun derſelbe ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von 
feinem Leden und Aufenthalt gegeben bat, fo wird derſelbe auf den Antrag feiner 
Ebeconſortin der Anna Chriſtine geb. Koͤbe aufgefordert, binnen 3 Monaten und 
fpåreftené den 15. Juni a. c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Self bt Groß ⸗Tſchirbs⸗ 
doꝛffer Gerichts ame iu der Behauſung des Juſtitlarit Lands und Stadigerichts⸗ 
; ^ Directoris 
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Directotis Wecker zu Haynan zu erſcheinen, oder bis dahln von feidem beben und 
Aufenthalt bestimmte Nachricht pe erthellen ; oder bep feinem Aasdlelben, uns daß 
bis dahin feine Nachsicht eingehet, zu gewaͤrtigen, daß er (ër toot. erklart und 
feiner Eheconſortin die anderweitige Vrcheita⸗ zung geſlottet werden wied. 
; Das Reiſſicht Groß ⸗Tſchirbsdorffer Gerichts amt. ` 
i SDS E SÅR i Wecker, Juſtit. 
; Hapnan den 28fle Februar 1818. Der Soldat bei dem ehemaligen 
ö Schweldnitz, Johann Chriſtoph Schlaybitz aus Greß⸗ 
Eſchirdsdorf Hapnauſchen Kreifes, weider in der Schlacht bei Jena dergeſtalt 
‚bleffirt worden, daß er einen Stich in den Schooß bekommen, und ben feinem 
Leben und Aufenthalt felt jener Zeit keine Nachricht eingegangen, wind hierdurch 
auf den Antrag feiner Erben aufgefordert, binnen dato und 3 Monaten, und fpàs 
teſtens ben. Isten Juni 1818. Vormittags um 1c Uhr vor dem Reiſicht Grogs 
Tſchirbsdorfer Gerichts amte in bet Behauſung des Juſtitiarii Land- und Stadtge⸗ 
tichts⸗Directoris Wecker zu Haynau zu erſcheinen, oder bod) bis zu dieſem Ter⸗ 
mim von ſelnem keden und Aufenthalt beglaudte Nachricht zu ercheilen, und ſonach 
das Weitere, infofeta ſich derſelbe weder in Perſon fifliret, noch von fid zuverlaͤßige 
Nachricht giebt, zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklaͤrt, und fein Vermoͤgen an 
feine Verwandten ausgeantwortet werden ſoll. e ged , 
Das Reiſicht Groß: Tfhirbsdorfer Gerlchtsamt. ; 
Neidthal ben ziſten Januar 1818. Der Wehrmann Johann Fabian, 
welcher im zten Bataillon dis 15tem Schleſiſchen (aten Dopelfden ) Landwehr⸗ 
Regiments gebiert bat, in der Campagne von 1813. in der Rheingegend als 
Kranker in ein Feld Lajareth gebracht worden ift, und feit der Zeit von felaent 
Yeben und Aufenthalte nichts hat hören lafen, wird auf den Antag fein 3 Ehe⸗ 
Weides Johanna geb. Cobotba aus Deutich :MWürbig hiermit vorgeladen, indem 
auf cen 16ten May d. J. hier zu Reichthal anſtehenden peremtoriſchen Termine an 
der gewöhnlichen Gerichtsſtelle Vormittags um 9 Uhr entweder in Perſon zu erſchei⸗ 
nen, oder eine ſchriftliche Anzeige über fein Leben und Aufenthalt dem Gerichtsamte 
bis zu dieſem Termine zu kommen zu laßen Im Falle weder das Eine rod das 
Andere erfolgt, fo hat der 1c Fabian zu gewaͤrtigen, daß derſelbe fis todt erklart; 
deffen beſtandene Ehe getrennt, und ſeinem Eheweibe zur zweiten Ehe zu ſchreiten 
virſtattet werden wird. 8.) j do 
Das v, Strachwitz Deuiſch⸗Wuͤrbitz Gerichtsamt. 


* 


: Trespe. 
wWangern bei Strehlen den 6. Januar 18 8. Nachdem über 
die Kaufgelder des fi d von hier entfernten Bauer Johann Gottlob Sprin⸗ 
ge auf den ? nt:ag eines Glaubigers der riquidations⸗Prozeß eröffnet wore 
den ift, fo werden alle diejenigen, welche an das vo malige Springerſche jetzt 
Krauſeſche Bauerguth fub No 8 hieſelbſt und E Kaufgelder ausirgend 
einem vechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben ve meinen, "hierdurch 
vo geladen in dem auf 4 May c. Vor mittag um o uhr anberaumten Lis 
quidations Termine auf dem herrſchaftlichen Schloße hieſelbſt vor uns zu 
erſcheinen ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel 
iu 
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zu beſcheinigen, die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie — 
mit allen 1b en Folde ungen an die Springerſchen Kaufgelder abgewieſen 
und ihnen deshalb gegen den jetzigen Beſitzer Krauſe ſowohl als gegen die 
übrigen Creditoren, unte welche das Kaufgeld vertbeilt weiden wird, ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 4 "ET Vente xn 

Das Juſtizamt der Fidei- Commif-Gevrfdaft Des 
! 2 4 ` $ E i . £ ? ramm. 

: . Ditmahen den aten Februar 1818. Auf dem Bänerguie des Amand 
Schneider fub Nio. 12, zu Glaſendorf, haftet fab R. 3. N. 1. für Di: Kuchen aſſe 
zu Kalckau er Inſtrumento vom 15ten Januar 1799. ein Kapital von 300 Dubit. 

Cour. Da nun ber Beſitzer des gedachten Bauergutes die längſt erielgte Ber 
zadlung des in Rede stehenden Kapitals nebſt Zinſen durch gericht! Quutung des 

Pfacrers unb der Klrchenvorſteher zu Kalckau nachgewieſen hat, das, darüber lau⸗ 
tende Hypotbekeninſtrument vom 15. Jan. 1799. aber verlohren gegangen, und 

deshald von Seiten der Kalkauer Kirchen⸗Adminiſtration forbanes Inſtrum ent 

,amortifirt worden iff, fo werden auf den Antrag des Bauer Amand EE 

alle Diejenigen, welche an das in Rede ſtehende Hypothkeninſtrument und übers 

baupt an die Darin verſchrlebene Kapitals⸗Forderung per 300 Rthlr. irgend einen 

Anſpruch als Eigenthaͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefsinhader in 

machen haben, hiermit aufgefordert und vorgeladen, in dem auf den naten Junt 

a. c. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine vor dem Herrn Amts Haupt⸗ 
mannſchafts⸗Rath Herden auf dem Amtsbauſe hieſelbſt zu erſcheinen, ihre rediit. 
Ansprüche nachzuwelſen, und das Weitere zu gewartigen. Im Ausbleibungsfalle 
aber zu erwarten, daß fie damit abgewleſen, ihnen deshalb ein ewiges Still: 

fd wegen aufertegt, und das Capital per 300 Rihir; ſobald das abzufaſſende 

fici Seen feine Rechts ⸗Kraft beſchritten, im Hypothekenduche gez 


loöſcht werden wir Pe : SL 
RE A ~ Sénígl. ehemals fürſtbiſchoͤfl. Amtshauptmannſchaft. 
155 FCilepe den azſien Januar 1818. Auf Wenn e eee 
und Interimififchen Brigadſers der 7ten Artillerie- Brigade Herrn König zu Eoͤlln 
werden die unbekannten Gläubiger, welche an die Caffe der 7ten (Weſtpfaͤhllichen) 
Art llerte⸗ Brigade zu Coͤlln, welche im Jahr 1816. aus folgenden Truppen : Thels 
len formirt worden: öpfuͤnd. reitende Batterie No. 17.; pf. reitende Batteri⸗ 
0. 20.; 7pf. Haubitz⸗ Batterie Nro. 3. 12pf. Batterie No. 3.; 12pf. Batterl⸗ 
No 10.3 12pf. Batterie No. 11.; pf. Fuß Batterie No. 14. pf. Faß Fotterle 
9.19 ; opt, Fup- Batterie No. 21.5. ert Fuß⸗ Batterie No. 37. faborato» 
men Eoloune No 5; Munitions⸗Colonne No. 4.; 9Qunittoné-Gclonue Nr. 6 
` Stunittoné 2Cclonne Ro. 95 Munittons⸗Colonne No. 11.; SXRuniiioné-€cfone 
ne No. 14 5 Munittonss@olonne No. 32.5 Handwerks ⸗Colonne No.2.; pros 
... Miforifibe But. Compagnie No. .; proviſoriſche Fuß» Compagnie Ne 9 ; pree 
viſoriſche Fuß: Compagnie No. 11., der vormaligen preußiſchen Artilerie: Brt 
gade; Late E) Compagnie. No. 3.; een ene e No. 10, 
der vormaligen ſchleſſſchen Artillerte⸗Brigade. Erſatz Commando des Lieutenants 
v. Frobel; Erfap Cemmando des Lieut. Splvius, Marſch⸗ Compagnie No. 3. 
aus den Jahren 1813., 1814. unb 1815. Forderungen zu haben vermeinen, hiers 
durch vorgeladen, fid) mit ipren Anfprächen binnen einer Griff don drep Monas 
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ten und ſpaͤteſtens in dem des Endes vor bem Deputirtren Deren Ober⸗Landes⸗ 

gerichtsrath Davidis auf den ren Juni 1818. Vomtttags 10 Uhr hieſelbſt auf 

dem Schloſſe angeſetzten Termin zu melden, unter dem Peaindiz daß diejenigen 
Glaͤubtger, welche ſich in dieſem Termine nicht einfinden, mit ihren Forderungen 

on die genannnte Caffe praͤcludirt und fie deshalb blos an die Perſon des jenigen⸗ 
mit welchem fie contrahirt haben, verwieſen werden follen: g.) ; i 

; * Koͤntgl. Preuß. Ober Landesgerſcht. j 
Wangern bey Strehlen den sten Januar 1818. Nach dem 
über die faufgeloer des hieſelbſt verſtorbenen Bauer Thomas Thielſch auf 
den Antrag der Glaͤubiger der viquidations Prozeß e offnet worden ift, fo 
werden alle diejenigen, welche an gedachte Kanfgelde: aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben ve meinen hierdurch vorge 
laden, in dem vor hieſigen Gerichtsamt auf den sten May c. Vo mittag 
um o Uhr anberaumten kiquidations⸗ Termine auf dem herrſchaftlichen 
Schloße hieſelbſt zu erſcheinen, ihre vermeinlichen Anfprüche anzugeben 
und du ch Beweismittel zu beſcheinigenz die Nichterſcheinenden aber haben zu 
gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an das Thielſche modo Lis- 
nerſche Bauerguth ſub Nro. 14. hieſelbſt und defen Kaufgelder abgewieſen, 
und ihnen deßhalb gegen den jetzigen Veiner Elsner ſowohl als gegen die 
übrigen Ceditoren unter weiche des Kaufgeld vertheilt weiden wid, ein 
ewiges Stillſchweigen wird aufe legt werden. : AR 
Das Juſtizamt der Sibei commi  Herrfchaft 8 

l ra 


à mm. 
Offener Arreſt. Ere 
Ratibor den rzten Februar 1818. Nachdemiben dem Gicfigar Königl. 
Dher = Landesgericht, über den Nachlaß des im Monat July 1815. zu Breslau 
verſt orbenen Hauptmanns im izten Linen -Infanterieregimente Jobann Chriſtian 
b. Winther, wegen der fid) gräußerten Unzulänglichkeit deſſelben zur Befridigung der 
Glaͤubiger, der Concurs eroͤfnet, und zugleich der offene Arreſt verhaͤng⸗t worden; 
"fo wird diefe Verfügung oͤffentlich bekannt gemacht, und allen und jeden, welche 
von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaftey, 
bey fih und in Verwahrung haben, oder welche demſelben etwas bezahlen oder 
liefern follen, hiermit anbefohlen: an irgend jemand, nicht das Mindeſte davon 
verabfolgen zu (offen ` vielmehr ſolches dem Koͤnigl. Ober ⸗Landesgerichte foͤrder⸗ 
famft getreulich anzuzeigen, und die in Händen habende Gelder und Sachen, jez 
doch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in defen Depoſttorium abzulle⸗ 
fern. Sollte aber gegen dieſen Befehl gehandelt, und demobngeachtet etwas bez 
zahlt, oder ausgeantwortet werden; fo wird ſo ches (ür nicht geſchehen geachtet, 
und zum Beſten der Maffe anbertoeit bengetrieben werden, Es haben auch dle Ins 
haber folder Gelder und Sachen, wenn fie dieſelbzen verſchwiegen und zuruck hal⸗ 
ten, zu erwarten, daß fie noch auſſerdem alles ihres daran habenden Unt rofand⸗ 
und andern Rechtes für verluſtig werden erklart werden. Wornach ſich alle dleie⸗ 
nigen, dle es angehet, zu achten haben, : 
Koͤnigl. Preuß, Dber = Landeögericht von Oberſchleſien. 
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Anhang zur Beylage. 
Nro. XV. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 
: em 13. April 1818. mer 


, Zu vermiethen. 
) Breslau. Zu vermiethen und ſogleich zu beziehen find 2 oder 3 meub⸗ 


lirte Stuben mit Stollung und Wagenplatz, auf der Schuhbeucke Ro. 1760. eine 


Treppe hoch. — t 7 
tTeumarft in Schlefien den ıften April 1818. Mit äus ` 
ſtimmung der Stadtverordneten wird das hieſige Locale des ehema⸗ 
ligen Redouten⸗Saals am Ringe liegend, den 24ften d M. Vormit⸗ 
tags von ro bie 2 Uhr und Nachmittags von 3 bis e Uhr anderwei« 
tig ale Privat⸗Wohnung von Michael dieſes Jahres auf 4 Jahre 
auf dem hieſigen Watbbaufe vermierber. Dieſes febr angenehm geles 
ene Locale beſteht aus 6 verfchiedenen Stuben, einem ziemlich gros 
en Saal, zwey Bichen: einer kleinen Kammer und einem Waͤſeh⸗ 
boden nebſt Keller, wofuͤr bereits privatim jaͤhrlich ioo Rth klingend 
Courant gebothen ſind. Die Bedingungen koͤnnen in unſer Canzley 


jeder Seit nachgeſehen und Miethsluſtige worden zu dieſem Termine 


eingeladen, in welchem das Local dem Meiſtbiethenden überlaffen; . 
auf Nachgebothe aber keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
) » 5 Der Magiſtrat. dës 
J Sachen, ſo verlohren worden. 

*) Breslau Von der Taſchengaſſe über die Prommenade bis zum Kunſt⸗ 
gaͤrtner Mohnhaupt ift den roten d. M. früh zwiſchen 9 und 10 Uhr ein ſeidnes 
Dart = Halstuch verlohren gegangen, mit dunkel rothen und und weißen Streifen, 
worin Blumen ⸗Gulrlanden befindlich, und welches mi dunkel othen Fronnigen 
beſetzt war. Es ift hauptſaͤchlich daran fenntil , daß an ber einen Seite eine Mas 
ſche aulgegangen mar; der ehrliche Finder wird erſucht, foldes bep dem Pollzty⸗ 
Commiſſario Binco auf der Maͤntlergaſſe in Nio. 1229. gegen ein angemeſſenes 
Daeuceur abzugeben, da dem Verllebrer nicht des Werihes, ſondern des Tuches 

wegen viel daran gelegen. i a 
) Breslau. Verlohren gegangen Ift am verfloß nen Dlenſtag eint junge 
Mopshuͤnden — in der Stockgaſſe; der ehrliche Finder wird er ſucht, dicf:ibe gegen 
ein gutes Douceur, an Herrn Nowack im goldnen Becher No, 586. abzugeben. 

i ^ Citationcs 5 
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) Ratibor den 27 ſten Januar 1818. Von dem au terzeichneten Koͤnigl. 

Dber: Landesgericht werden anf Anſuchen des Offlclalts 526 die aus dem Neißer 

Kreiſe gebürtigen, entwichenen enrollirten Cantoniſten George und Anton Grund- 

mann aus Kaundorf dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß er fi) innerhalb zwoͤlf 

Wochen, und bis zum 3ten July 1818. Vormittags 9 Uhr auf dem gedachten 

Königl. Oder » Landesgericht von Oder⸗Schleſten zu Ratibor vor dem Deputireen, 

Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Scheller II. geftellen, von ihrer Entweichung Rede 
und Antwont geben, und ihre Zurückkuft glaubhaft nachweiſen, im Fall ihres 
Ausbleidens aber gemärtigen folen, daß fie ihres ſämulichen Vermögens und 
lernaͤchſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklärt, und ſolche dem 

Fisco zuerkannt werden ſonen. g) ; i 

SE e Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgeridt von Ober- Schleflen. 

; ‚Sprottau den 13ten Februar 1818. Auf dem Freybauerguthe des Bau⸗ 
et Chriſttan Gilbricht Nro. 16. zu Langheinersdorff Sprottauer -Greifes find für 
den Bauer⸗Aus zuͤgler Gottfried Irrgang 1300 Rthl. zufolge Antrages vom 11 July 

1799. und ex decreto von demſelden Dato hypothecartſch eingetragen, wovon soo 

Riehl. ex decreto vom 17ten October 1815. wieder geloͤſcht find. Uaterm 15 ten Dez 

tober 1817. bat der Irrgang auch uber den Empfang von 200 Rth. feinem Schuld⸗ 
ner gerichtlich quittirt, die Löſchung derſelben kann aber trotz des Antrages des 

Gltbricht nicht erfolgen, da der Irrgang behauptet, das dies fällige Hypothequen 

Inſtrument verloren zu haben. Es werden daher alle diejenigen, welche an die zu 
[fjenden 200 Rthlr. und das hier über lautende Inſtrument als Elgenthuͤmer, 
Geffionatien, Pfand oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſprüche zu machen haben, 
blerdurch vorgeladen, in dem vor dem Juſilzrath Herrn Marmelſtein a:f den 27. 
April um 9 Uhr (m hleſigen Stadtgerichts⸗Hauſe anberaumten Termine zu erſchei⸗ 
nen, ihre Anſpruͤche anzubriagen, und gehoͤrig zu erweifen, widelgenfalls fie ein 
Praͤcluſtons⸗Erkenntniß derſelden für verluſtig erklaren, demzufolge das Hypothe⸗ 
quete feument für amortifirt erachtet werden, und die Loͤſchung bet 200 Rihlr. 
erfolgen wird. ; ; x à 

folg Koͤnigl. Preuß. fand- und Stadtgericht. 

Strehlen den zien Februar 1818. Der unter dem ıflen ſchleſiſchen 
Infanterie⸗ Regiment deſſen iſten Batallon und iſten Compagnie geſtandene Sols 
dat und Ehegatte der Brevftellenbefigerin und Schmieden Suſanna Rubelt aus 

Kleintinz Nimptſchen Creiſes Namens Gottlieb Stubelt, welcher im Jahr 1813. 
mit in den Ge gegangen, jedoch aber wegen Krankheit nach Toͤplitz ins Spital 

ekommen ſeyn foll, feit der Zeit feines Aus marſches aber keine Nachricht von fi 
ren lafen, wird auf Antrag feiner gedachten Ebegattin hiermit öffentlich vors 
geladen entweder binnen drey Monaten und zwar ſpäteſtens bis zum 16ten May 
d. J. von feinem gegenwärtigen Aufenthaltsorte und od er noch am Leben Nach⸗ 
icht zu geben, ober aber in dieſem Termine perfóntid) oor dem unterfchriebenen 
Rieintinger Juſtitiario allhier in Strehlen zu erfcheinen und über fein Stillſchwei⸗ 
en Rede und Antwort zu geben, bep feinem Außenbleiben aber und gaͤnzlichen 
Enlſchweigen zu gewärtigen, daß er auf den Antrag ſeiner Ehegattin für todt 
erklaͤrt und derſelben die anderweitige Verehligung zugeſtanden werden wird. 
Graͤfl. v, Koͤnigsdorfſches Gerſchisamt der Großtinzerguͤter. 
EEE 
EUTLL 
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Rattibor ben kiten December 1817. Von dem hieſigen Koͤnigl. Obers 
Landesgerichte ſind auf Anſuchen eines Realglaͤubiger alle diejenigen, welche an 
die Kaufgelder der im Cosler Creiſe belegenen ſubhaſta geſtandenen dem Herrn 
Anton v. Garnier ehehin zugehörigen und von der Frau Dorothea verwit. Franzke 
geb. Stanir vermoͤge Adjudicatoria de publ. den 25flen Auguſt 1817. erkauften 
Güter ChroſtEugoth aus irgend einem Grunde er habe Namen wie er wolle, einen 
Anſpruch zu haben vermeinen, oͤffentlich dergeſtallt vorgeladen worden, daß fie 
Binnen 3 Monate und laͤngſtens in dem peremtotiſch angeſetzten Termin den agſten 
May 1818. Vormittags um 9 Uhr vor dem zur Verhandlung dieſer Sache ernann⸗ 
ten Deputato, Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Floͤgel auf dem Koͤnigl. Ober: Lands 
desgerichte entweder in Perſon und durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen 
bie Juſlizcommiſſarien Eberhard, Stoͤckel und Hof⸗ und Criminal: Rath Vietſch 
vorgefchlagen werden, erſcheinen, ihre Forderungen gehoͤrig anmelden und deren 
Richtigkeit nachweiſen, insbeſondere die Original-Hypotheken-Inſtirumente Bes 
bufs der künftigen Extabulation zu uͤbergeben, widrigenfalls aber gewaͤrtigen fols 
len, daß die ausbleldenden Realglaͤubiger mit ihren Anſprüchen an die gedachten 
Kaufgelder práclublrt und fie damit nicht weiter gehört, vielmehr ihnen ſowohl 
gegen die Kaͤuferin der abgenannten Guter als gegen die Gläubiger, unter welche 
die Kaufgelder vertheilt werden, ein ewiges Stillſchweig en werde auferlegt werden. 
Zugleich find. nachſtehende zwar aus dem Hopothekenbuche conſtirende, jedoch ihrem 
"eben und Aufenthalte nach unbekannte Realglaͤubiger der quaͤſt. Güter, oder deren 
unbekannte Erben, ein gewiſſer Stanislaus v. Sponner unb die zwey Söhne deſ⸗ 
ſelben Anton v: Sponner und Cart Leopold o Sponner, zu dem inüfbationds 
termine öffentlich mit der Verwarnung vorgeladen worden, daß bey ihrem Aus⸗ 
bleiben die ?àfd)ung des für fie fub Rubr. III. Nro. 1. geſchehenen Vermerks auch 
ohne Produktion eines Inſtruments bierüber verfügt werden wird. . 
Zëntat, Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Dier Schleſien. 

JE AVERTISSEMENTS - 
: „) Breslau. Bey ber Ziehung ster kleinen Staats Lotterie find nachſte⸗ 
hende Gewinne in mein Comptoir gefallen als auf Ro. 11938. 100 Rthlr. und 
50 Rthlr. auf No. 11561 30819 66 39834. 25 Rthlr. auf No. 8492 11582 
asg 23713 39812. 10 Rthlr. auf No 6686 11589 13949 13981 23623 60 
38352. 5 Rthl. auf No. 6584 13688 14193 23607 14 30 59 76 26554 30874 
79 38351 45 73 74 76 28 94 39810 28 44415.19 21 25 50 56 64. 4 Rihi 
auf Nro. 6689 96 8486 11943 46 11908 61 78 80 89 14161 73 76 95 97 
23662 69 75 82 23702 48 75 24855 26564 67 30807 22 36 57 60 69 72 
80 38324 42 69 7 91 28405 13 44424 31 $2 85. 34 Slt. auf No. 6680 
82 90 98 99 8495 11564 83 87.93 95 97 600 11940 41 13904 12 44 68 
21 14157 78 91 96 23626 48 51 86 88 98 23714 18 21 23 32 53 66 67 
24850 26552 70 71 72 30804 17 21 23 24 32 46 54 65 67 89 91 92 94 99 
600 38315 33 38 61 63 67 79 86 99 400 39832 38 48 44406 7 10 20 26 
29 46 61 62 63 72 79 82 sco., Looſe ſowobl zur Claſſen⸗ als kleinen Btaatds 
Lotterie ſteben jederzeit zu Dienſien. Auch zeige hiermit an, daß 1 Loos zur zten 
Claſſe 37 Eorterie No 37309. lit, c. und 146521 lit. b. verlohren worden und nur 

dem rechtmäßigen Befiger, 1fter und ater Glaffe kann der etwa darauf fallende Ge⸗ 

winn ausgezahlt werden, ſolches Diener zur Warnung. : 

; f ; Schreiber, im weißen Löwen. 

) VBres⸗ 


2 (né o 


) Breslau, Von beute an wobne ich auf der groß en Ohleuergaſſe im 
goldenen Loͤwen No. grr. im Hofe 1 Stiege und empfehle auch Jd dér nüt chemi⸗ 
ſchen Zuͤndflaͤſchel und Juͤndhoͤtzel ju den dilligſten Preißen. 
; 5. "Fron; Weiß. 
Drestan. Schönen fetten geräucherten Lachs, dum mit letzte Poft. 
Ge: W. Stenzel, Dbloueraoffe. 

i Breslau. Ungedötter rother Size: Saamen, der Schſl zu 22 Ribe. 
desgleſchen weißer zu 21 Sitblr. Cour., Luzerne, Esdorzette, engt und fraazeſiſch 
Reygras, aͤchte friſche Gemüſe Saͤmmerehen, Väcichen von 16 beſtimimten engl. 
Bwerg : Sommer; Levkepn, fo wie auch vou 10 beſtimmten Sorten engl. Winters 
Levkoyn, achte feine Havanna Cigarren mit un d ohne Röhre das 100 zu 40 fer. 
Cour, ſehr ſchoͤner Stangen ⸗Portortco, diverfe Sorten hoil. und Magdeburger 
Rauchtabacke von Nathuſius, Diverfe Sorten Schnupftabacke, als: Braſliſen, 
achter Duͤnkerque St. Omer, febr ſchoͤn rapp: Catotten, Marocco, llagarifd) 

gebelgter, Alkanier, Neurdder ift zu den bllligſten Preißen zu haben bey 
J. B. Mierszwa, am Eingange der Stockgeſſe vom Ringe. 
) Breslau. Ein Capital von 7 bis 9000 Rtbir. iſt gegen pupilloriſche 
Sicherheit auf ein Landgut zu vergeben. Das Nähere hieruͤber erhellt. 
Y C. F. Gallitz auf bem Naſchmarkt No. 2022, 
; ) Breslau. Bey C. G. Foͤrſter ift er ſchienen: Louiſe Reichardt 2 Sefänge 
mit Begleitung der Guitarre No. 1. 3. a 4 gr. 
*) Breslau. 9 bis 10000 Thlr., werden zur rfen Hypotheque auf eln 
- Doug in der Stadt verlangt. Das Naͤherr erfährt man n Latlsgeſſe No. 757. beym 
ur Rudolph Lithauer. 
*) Breslau. Ich habe bie Ehre anzuzeigen, daß id künftige Mittwoch 
den 1 Sten zu meinem Benefiz im Sir Conzert gaben werde. Das Naͤhere die 


Anschlags zettel. 
Fuge, Muflts Direftor. 
* Breslau. Da ich nicht mehr auf der Oblauergaffe, ſondern auf der 
Meſſergo ſſe im 3ten Viertel No. 1836. wohne, fo empfehle ich mich beſiens mlt 
allen Sorten Pugarbeit, Alter Putz wird auch umgearbeitet. Gtrofbüte werden 
gewaſchen, geſchwefelt und gepreſt und ſchwarz gefaͤrdt, Patenthuͤte werden gemas 
ſchen, daß fie wle neu aus ſehen, wie auch Kreppflor, ſeidene Struͤmple und aͤchte 
Tider gewaſchen, ich verſpreche billige und prompte Bedienung. 
l Caroline Feldtmann. 
») Liegnig din roten April 1818. Familien Verhaͤltniſſe wegen bin 
ich geſonnen mein auf dem Kohlen⸗Markte nahe bep der Dofl fub No 180 belt genes 


und We? —" rideo nebſt dazu DRN jug: Pitra Vergnügen ` 
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eingerichteten ſchoͤnen Garten, eus freyer Hand zu verkaufen. Ich kann blefeG 
Haus jedermann aber beſenders denj nigen die es frühet als Coffehaus denutzen 
wollen beſtens empfehlen. Die Kaufbedingungen find bey mir (cibft zu erfahren. 
FF ; i Woͤldtecke, Ccffetier.. 
*) Breslau. Yu der sten Staats, Lotterie find foigende-Grwinne bey 
mir getroff u, als: 1000 Rihlr. auf No. 1170. 100 Sttblr auf No. 34753. 
10 big, auf No. 15766. s Mhl- auf No. 1182 15756 34762. 4 Ril. 
auf No. 1151 56 15708 39 41 58 73 34787 89. 33 Uüblr. auf No. 
15795 15709 10 24 29 60 70 34755 64 65 66 gi 97 99., und 
empfehle id) dlermit meine Callecte ganz ergebenft 
Der Koͤnigl. Lolterie-Einnehmer M. A. Stern, im reform. Kirchen, 
gebäude , Carlsgaſſe. a 
i +) Breslau Eine Herrſchaft im Groß; Herzogthum Poßen bie 800 Bers 
liner Schfl. über Winter ausſaͤet, ſchoͤne Wieſen, etwas Holz, eine bedeutende 
Arende, viel haare Zinſen hat iſt ſogleich zu verkaufen. Es wird wenig baares 
Geld verlangt ſondern Beſitzer will pohlniſche Hypothken on Zahlungsſtatt anatbs 
men. Naͤhere Auskunft wird auf franfirte on den Herrn Poſt Director Behm zu 
Kempen zu fendende Briife ſogleich gegeben und mit Saufliebbaber in Unterhand⸗ 
lung getreten werden. Pe: ; ir 
Breslau. Auf dem Neumarkt in dem Hauſe No. 1633, zum weißen 
Storch genannt Bnp im erſten Stock Wohnungen nebſt Zubehoͤr zu vermtetben. — 
Breslau den Toten April 1818. Allen mein bieſigen und auswärts 
tigen Freunden und Bekannten, zeige hiermit ergebenſt an, tof ich weine Rauch⸗ 
Waalenhandluag neb Wohnung, von der Ohlauerſtraße auf die Junkernſtraß ! No. 
eo, das zweyte Haus neben den Koͤnigl. Ober⸗Poſtamt, verlegt habe und empfehle 
much mit aller Achtung zu fernern Aufträgen, n 
i Johann Daniel Grunwitz, Nauchhändler.. 
Breslau. "Die feinften Gattung brauner Nürnberger und Thorner 
Pfeffer kuchen, Traunfhweiger Steinpflaſter, weiße Nürnberger Pfefferkuchen, 
wie auch Steinpflater und noch verſchtedne Sorten feiner Waare find auf der 
Schweldnißergaſſe im goldnen Lowen zu haben in dem Gewoͤlde dem weißen Hirſch 
gegen über alle Morgen von 8 Uhr bis Adends. ' 
„) Breslau. Zur 7ten kleinen Gtaaté > Lotterie ET nr unt? 
und getheilten Poofen, im inigi Løiterie Einnahme» Comtor ; 

; ; i Hol "t. 

*) Breslau, Einem hochzuverehrenden Publikum 140 id ERE Ag 
an, daß ich dle vom Herrn C. B. Kobes zeither aetüpcte Cpecerep. Handlung übers 
nommen babe. Durch billige Preiße und eine prompte Bedienung werde ich das 
DW a tee Vertrauen zu kechtfereigen ſuchen, und bitte deshalb um geneigte 
Se Dress 
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) Breslau. Aechter holl. Rollers Enafter das Pfund 70 far. und 75 Dr, 
Cour., bol. Portorico das Pfd. 16 gr. Caur. , diverſe feine Sorten Paquet- Fas 
backe von Richter et Nathuſius aus Magdeburg, leichte wohlrichende Tonnen⸗ 
Cnaſters zu 40, 30, 24, 20, 16, et 12 gr. Münze, ächter Offenbacher Marocco 

das Pfd. Pag. 1 Rthlr. Cour., achte bell. Carotten das Pfd. 16 gar. Cour, , fein 
St. Omer das Pfd. 16 agr. Cour. u. f. w. i 3 
„) Breslau. Extra feinen Peri: Thee das Pfd. 4 Rthlr. Courant, ſeinen 
Hayſanthee das Pfd. 3 Rthl. Cour., Mandeln in weichen Schaalen, balm. und 
ſmir. Feigen, feine Chocolade, feine franz. Capern, Sardellen, Senf, Aepfelſt⸗ 
men, Citronen und Limonien nebſt Coffee, Zucker und allen Übrigen Specerey⸗ 
Waaren empfiehlt zu den biültgſten Preißen. 
F. W. Neumann, in ben 3 Mohren am Salzriage. 
: Breslau den zten Juni 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
anderweiten Antrag des Grafen v. Reichenbach auf Kraſchnitz die Fortſetzung der 
Subhaſtatton des im Fuͤrſtenthum Wohlau und defen Nüsfchen Grelfe gelegenen 
Rittergutes Herrnlauerſitz nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, 
welches im Jahre 1815. nach der invidimirter Abſchrift dem, bei dem hieſigen Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗Landesgericht aushaͤngenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen 
Zelt einzuſehenden Taxe landſchaftlich auf 28490 Rthlr. 2 far. 5 d'. abgeſchaͤtzt ift, 
defunden worden. emnach werden alle Beſitz und Zablungsfaͤhlge hierdurch 
Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hiezu anderweit angeſetzten Termi⸗ 
nen, nämlich den sten November c. und den raten Februar 1818, beſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 13ten Map 1818. Vormittags um 
Uhr vor bem Konigl. Oder Landesgerichts⸗Rath Koͤltſch im Partheyenzimmer des 
Blefigen Ober. Londesgerſchtshauſes in Perſon oder durch geboͤrig informirte und 
mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl ber bieſigen P iae Y imi 
rien, wozu ihnen für den Fall etwaniger Undekanntſchaft ber Det: und Criminal- 
Rath Braſſert, Juſtiz⸗Commiſſionsrath Enger und Juſlizcommiſſionsrath Ludwig 
vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wenden können,) zu erſcheinen, die 
beſondern Bedingungen und Modalitäten ber Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Ge^^tbe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die 
Adiud .. ion an den Meite und Beſtbiethenden erfolge, Auch fieht es jedem Kauf- 
luſtigen fre, entweder auf dieſes Gut allein ober auch zugleich auf die zur Zelt damit 
verbundenen Gürer Auſten und Rabenau zuſammen ſein Geboth abzugeben. Auf die 
nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber kei⸗ 
ne Ruͤckſicht genommen werden und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauffchils 
lings dle koͤſchung der fämmelchen ſowohl der eingetragenen als auch ber leer ausge⸗ 
thenden Forderungen und zwar letzter ohne Production der Inſtrumente verfügt 
werden. Zugleich werden aud) die etwanigen unbekannten Real Creditoren von 
Herrnlauerſitz, deren Erben, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Jnſtruments⸗In⸗ 
haber, insbeſondere auch die Johanne Charlotte verehel v. Iſchirsky geb. v. Tſchirs⸗ 
Fy, der Forſtmeiſter v. Bornſtädt, der Friedrich Leonhard v. Tſchirsky, der Regie⸗ 
krungs⸗Präſident Friedrich Wilhelm v. Poſer, der Carl Ewald Moritz v. Franken⸗ 
berg Ladwigsdorf und die Erben des Buchhändler Gunther aus Glogau, deren jez 
higer Aufenthalisort fid) nicht ergiebt, hiervon benachrichtiget und fie hierdurch 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu den anſtehenden Terminen (nb. prájubiclo - 
praͤcluflonis vorgeladen. ; à 
SS Koͤnigl. Preuß. Ober kandesgericht von Schleſien. 
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Breslau den zoſten Januar 1818. Nachdem bie vormalige Conven⸗ 
tualin des aufgehobenen Stifts ab St. Claram Nicolaa geb. Catharina Zappelin, 
den 25ften Februar 1811 alpler mit Tode abgegangen ift, und don dem feben und 
Aufen'halt des als naͤchſter Erde angegebenen Adam Kuſchke, bis jetzt noch keine 
Nachricht zu erhalten geweſen, fo wird dieſer Adam Kuſchke, Co«ffen Vater Franz 
Kufre Bürgemeiſter in Petrikau geweſen fein fol) und defen nachſte Verwandte 
hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten ihre Anſpruͤche an den Nachlaß der vers 
ſtorbenen Nicolaa Zappelin bei dem unterzeichneten Königl. Dber- Landesgericht 
anzumelden, und ihre fernern Gerechtſame wahrzunehmen. Sole fid) binnen 
dieſer Friſt Niemand melden, und feine etwanige Anſpruͤche an den Nicolaa Zap⸗ 
pelinſchen Nachlaß verificiren, fo wird derſelbe alsdann den bereits mit Anmeldung 
ihres Erbrechts aufgetretenen entfernten⸗Verwandten der verſtorbenen nach erfolgter 
Legitimation ausgehaͤndiget werden. $3 
` Königl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schlefien. 
+). Hirſchberg den 2sften Märzıgı8. Da ber Gerbermeifter Anton Glers⸗ 
dorff zu Lomnitz auf feinem Grund und Boden eine Lohmühle erbauen will, fo 
verfehle ich nicht, denen Geſetzen gemäß, und zwar auf den Grund des $. 6. und 7. 
des Aller hoͤchſt emanirten Muͤhlen⸗Ediets vom 28ſten Oetober 1810. von dem Gier 


bdiorff intentionírenben Bau hiermit zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, und fas 


ben diejenigen, welche gegen biefe neue Etabliffement etwas Gründliches einwen⸗ 
den wollen, fid) (n den geſetzlichen Termin von 8 Wochen a Dato bey mir zu melz 
ben, und ihre Contradiction ad Protocollum zu geben, indem ſolche noch Ablauf 
dieſer Friſt damit nicht mebr werden gehört werden. esee 
EU König. Preuß. Landrath Hirſchbergſchen Kreiſes 
- $i G. Freyherr v. Vogten. 5 
1 ) Gårlig am agften Februar 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß zu bem Vermögen des hleſigem 
Burgers und Perukters Herrn George Gottfriedt Krugers, der Concursprozeß ers 
öffnet und für die unbekannten Gläubiger Terminus liquidationis auf den ooflem 
May d. J. Vormittags um 11 Uhr, coram Deputato Herrn Scabin Dr. Sohn 


anberaumt worden ift, und werden daher faͤmmtliche undekannte Gläubiger fub - 


poͤna präcluſt et. fitentii petpetul hierdurch vorgeladen, zur angegebenen Zeit, an 
gewöhnlicher Gerichtsſtelle, auf dem neuen Haufe allhier gebührend zu erſcheinen 
und ihre Anſpruͤche an die Concursmaſſet anzumelden und nachzuwetſen. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten oder Briefſchaften hinter fih baben, hiermit bedeutet, bemfelben nicht 
das Mindeſte Bopen zu verabfolgen, vielmehr dem Stadtgerichte davon Anzeige 
zu thun und die Gelder oder Sachen, jedoch mlt Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte, in das Gerichts⸗Depoſttum abzultefern, unter der Verwarung, daß wenn 
dieſelben dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlen oder zurückgeben, dieſes 
- für nicht geftbeben geachtet und vielmehr zum Beſten der Concursmaſſe anderwelt 
beigetrieben, derjenige abet, welcher Gelder oder Sachen gat verſchweiget, angs 
ſerdem noch feines daran habenden Unterpfands, und andern Rechts, für ver lu⸗ 


tig erklart werden foll, ; 
i Das Stadtgericht alhier, 
| Slogan 
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*) Glogau bett oten März 1318. Von Seiten des -Sónfat. Pupillen? Cols- 
legii von Niever: Schiejten und der Lands zu Glogau, wird in Gemesheit des $; 
137. ſeg. Zt, 17. Thl. I. des allgemeinen kand rech es den noch etwa unbekannten 
Gläubigern des am 24ften May 1817 zu Breslau verſtorbenen penſionieten Chers - - 
Poſtdirector Johann Ladewig Scheffler „bie benorfieende Theiſung feines Rad 
laßes unter feine Kinder und Enkelkinder Hiermit öffentlich bekannt gemacht, um 
ihre etwanige Forderungen an dieſen Nachlaß in Zeiten und binnen lángfles$ drey 
Monaten, vom Tage der erſten Inſertlon dieſes Avertiſf ments angerechnet, bei _ 
gedachtem Pupillen Collegio anzuzeigen und geltend zu machen, wohingegen 
nach Ablauf dieſer rift und erfolgter Theilung fld die etwanigen Ersſchaftsgläu⸗ 
biger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines Erbtheits halten können. 
$óhigl. Preuß. Pupillen Collegium von Riederſchleſlen und der Lauſſtz. 
„ *) Randen ben zoſten März 1818. Das unterzeichnete Juſiizamt macht 
hiermit zur offentlichen Wiſſenſchaft bekannt, daß am 2offen Marz DL J. ohnweit 
des Dorfes Matzkirch Cosler Keelſes ein todter Körper männlichen Geſchlechts ges 
funden worden iſt. Derſelbe war von mittelmäßiger: ziemlich robuſter Statur, 
cica 4 Zoll groß, ungefähr 30 Jahr alt, hatte roͤthliches Haar und defenders eiz- 
nen ſtarken rothen Backenbart, roͤthliche Augenbraun, gewohnliche Stirn und 
Mund, eine etwas zugeſpitzte nach einwärts gebogene Nafe, rundes Kinn mit eiz- 
nem ſtarken Grübchen in der Mitte derſelben, war mit einer fleifchfarbenen jedoch 
fon mehr grauen Jacke und Weſte mit bleieren Knöpfen, grau tuchnen Pantalons, 
über welche noch ein Paar ſchlechte weiß leinene ge ogen, ſchwarzen Halstuch, 
ledernen Stiefeln, und einen runden Hut bekeidet. a nun die Perſonen dieſes 
verfiorbenen unbekannt ift, fo wird deſſen Aufindung hiermit bekannt gemacht. g.) 
Das fürfl. Soyn Wittgenſteinſche Gerichtsamt der Herrſchaft Rauden. 
2 Fürſtenſtein ben ı2ren März 1818. Das jum Nachlaſſe des verſtor⸗ 
denen Hausgenoſſen⸗Haͤuslers Chriſtian Poſtler. gehörtge zu Reimswaldau Wale- 
denburger Kreiſes gelegene, dorfgerichtlich auf 71 Athir. 3 gl. 4 d'. Cour. abge» 
ſchaͤtzte Hausgenoßen⸗Haus fub Nro. 12 worüber die aufgenommene Taxe hier 
und in Reims wald zu nachgeſehen werden kann, foll Erbtheilungs⸗ und Schulden⸗ 
halber im Wege der Sudhaſtation in dem einzigem auf ben 8. Se €, Vormittags um 
, 9 libr anderaumten peremtoriſchen Lieitationstermine in dem Gerichtskretſcham zu 
Keime waldau » an den Meiſtdietenden verkauft werden, wozu wir zahlungsfähtge 
Kaufluſtige mit dem Beifuͤgen einladen, daß der Meit- und Beſtbtetende den Zus 
ſchlag unter Genehmigung der Real: Ereditoren ju gewärtigen hat. Zu eben demz 
ſelben Termine werden zugleich alle unbekannte Real⸗Glaͤubiger zur Liquidation 
und Verification ihrer vermeinlichen Forderungen unter Warnung vorgeladen, daß 
die ausblelbenden Creditores aller ihrer etwanigen Vorrechte vetluſtig erklart und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger übrig bleiben möchte, vermieten werden ſollen. 
Das reichsgraͤflich v. Hochbergſche Gerſchtsamt der Herrſchaften 
; Fauͤrſtenſtein und Mobnfiöc, i 
„) Kleutſch bey Gnadenfrey den Sten April: 1818. Da Die biefige engl. 
Brauerey nebſt Schank und Gaſtwirthſchaft an der Straße von Berlin noch Wien 
zwiſchen Neſchendach und Sranfenftein diefe Johanni pachtlos wird, fo werden 
geſchickte Brauer aufgefordert am 26ften April als an dem zu anderweitigen Ver⸗ 
pachtung beſtimmten Tag ihre Gebotbe abzugeben. 
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) Breslau den 16ten Januar 1878. Nachdem in Subhaſtations ⸗Sachen 
des Deſtillateur Knoblauchſchen Hauſes, auf welches bereits ein Geboih von 1890. 
Meyre, gethan worden, ein anderneiter Licitations⸗Termin vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
rath Krauſe auf den Izreen Juni c. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden ifi, 
fo werden Kaufluſtige zum Erſcheinen und Biethen zu demſelben abermals vorge⸗ 
laden. i Das Koͤnigl. Gericht der Stadt 
) Landeck den 3often März 818 Nachdem Wir auf den Antrag 
der Schneider Johann Stenzelſchen Erben zum freiwilligen Verkaufe des 
denſelben zugehörigen in der hieſigen Oben⸗Vorſtadt ub No 95 gelegenen 
und auf 102 Athl 7 far. 6 d'. Cour a geſchaͤtzten Hauſes und Gartens eiz 
nen einfachen Bietungstermin auf den oten Juny d. J. anbe aumt haben; 
fo laden Wir alle beſitz⸗ und zahlungsfehige Nauſtuſtige hierdu ch vor, 
an dieſem Tage Vo mittags um Uhr auf den hieſtgen Rathhau e zu er chei⸗ 
nen, ihre Sepothe abzugeben, und gegen das meifie- und befte Geboth 
und baare Zahlung in Cour den Zu chlag zu gewaͤrtigen, in dem auf paͤ⸗ 
ter eingehende Gebothe nicht geachtet we den wird. Von der Be chaffen⸗ 
heit und dem Werthe die es aues konnen fid Kauſtuſtige an Ort und 
Stelle näher überzeugen, zu welchem Behufe ihnen die beigefuͤgte Taxe zum 
Leitfaden dienen kann. S ` SE 
Sa Königl. Preuß. Stadtgericht. 
*) Löwenberg den 4ten April 1818. Da nach einem von uns beſtaͤtigten 
Beſchluße der Stadt⸗Verordneten das der hieſigen Caͤmmerey gehörige zu Langens 
vorwerk belegene Schäferey = Vorwerk oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verknuft 
werden ſoll, weil durch eine Zeitverpachtung dieſer Fundus bisher zu wenig Ertrag 
gebracht, eine eigene Adminiſtratten aber zu koſtſplelig und nicht gerathen H, IP 
iſt deshalb Terminus licitationis auf den 7ten May c. Vormittags um 10 Uhr 
allhier zu Rathhauſe anberaumt worden, wozu deshalb Licitauten eingeladen wer⸗ 
den. Die Kaufsbedingungen können zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Amts⸗ 
Canzley inſpicirr werden. i | ibo 5 
i Der Magiftrat: 


) Goldberg den igten Maͤrz 1818. Von tem Nieder: Qarperátorfer Gee 
richtsamte wird Schulden wegen, in Termino unico et peremtorío den 22jien May 
dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr das zum Nachlaſſe des daſigen Freihäuslers 
Gottfried Renner gehoͤrige ſub No. 96, gelegene Freyhaus, was nach der darüber 
aufgenommenen Taxe auf 45 Rihlr Courant gewürdiget werden, an den Meiſt⸗ 

: ; und 


2 (% — > | 
und Peſtblethenden öffentlich verkauft werden, wozu Kaufuflige Beſit⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige, mit dem Eroͤffnen geladen werden, Laß Ge Haus dem abe 
thenden ſogleich zugeſchlagen, und daß auf Gebothe bie nachher angebracht nicht 


geachtet werden wird. ; i 
; CN Das Nieder = Harpersdorfer Gerichtsamt. 

*) Dppelu ben sëiten Marz 1818. Es wird hierdurch Gent bekannt 
gemacht, daß die den zum Theil noch munderjahrigen Erben des verſtorbenen Búrs 
gers und Webermeiſters Thomas Berczik gemeinſchaftlich zugehörige in der Beuth⸗ 
ner Vorſtadt hieſelbſt [ub No. 46. gelegene, aus einer maſſiven Scheuer einem 
Schuppen und einem kleinen Garten bestehende und auf 239 Nthlr. Courant ge⸗ 
richtlich abgeſchatzte Beſitzung auf den gemeinſamen Antrag der inajorenuen Erben und 
bec Vormundſchaft der minorenneu, öffentlich ſubhaſtirt werden ſoll, und daß der 
Termin hiezu auf den Bien May c. des Vormittags um 9 Uhr auf dem Stadtge⸗ 
rianszunmer augeſetzt worden it, Alle diejenigen, weiche diefe Beſitzung zu erfies 
hen geſounen und annehmlich zu bezahlen vermögend find, werden daher zu dem 
gedachten Termine vorgeladen und es hat der meilibiethend gebliebene den Zuſchlag 
bey erlolgender Einwilligung der Snteic(jenten zu gewärtigen. 

l ; Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
Schweildaltz ben roten März 1818. Die von dem verftorbenen Chris 
ſtian Rolte in Grösit Königl. Antheil chweldnitzer Creiſes gelegene auf 846 Rihl. 
zo igt. ecurapt AE Freigärtnerſtele foll den zeen May Nachmittags von 
a bie s lib. un der Erbſchollghei zu Grödig au den Meiſtbiethenden peremtorifd) 

verleigert wecden. Kaufluſtige und Zablungsfähige, welche die Taxe taglich in 
den Gerechtsſtatten zu Grödig und Grog- Merzoorf einſehen koͤnnen, werden dazu 
hiesusis eingeladen. f 
3 i Der Commiſſarius des Dohm Capitular⸗Vogteiamis. 
Getichtsamt Guten den sten März 1818. Es foll dle den 
Daperſchen Erden gehörige Frephausterſtele hleſelbſt ſub No. — welche auf 
360 Rtvir. 8 gr. fritt ift) thettungsbalbet oͤffentuch verkauft werden, wozu Gers 
minus unteus auf den 26(ten Map dies Jahres anſtehet. Kauffuſtige und Zah⸗ 
lungstabige haben ſich daher einzufinden und den Zuschlag für das Meifigeborh zu 
ewaͤrtigen x 
s Ratibor den 3. Februar 1818 Dem Publifo wird hiermit bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag der Mathaͤs Reicheiſchen Erben, die ihnen eigen⸗ 
ibi gehörige, zu Tſchirmkau Leobdſchuͤtzer Crees gelegene robothſame 
Hausierſtelle fub No. 11. fo wie die erſte Halfte des rgen Beetes Neuhofer 
Acker Tſchirmkauer Anteils von 8 Megen groß Maas Ausjaat, wovon erſte⸗ 
re auf 85 unt, und letzteres ebenfalls auf 85 3Xtblr. Courant gerichtlich des 
taxirt worden, in Termmo den igtem März, itzten April und peremtorie ben 
asien May 1818. Vormittags um 10 Uhr in bieliger Gerichtsamts⸗Canzley 
an den Mein und Beſtetethenden àffenili) verkauft werden folien, Zahlungs: 
füpige Kauflaſtige merden zur Abgabe ihrer Gebothe, unter Genehmigung der 
Erben und der vor mundſchaftuichen Beborde in den Zuſchlag vorgeladen, und 
koͤnnen die Sape jeder Zeit in unſerer Regiſtratur einſchen. l 
Hark. Sayn xiittgenfleiufied Gericht ad Sanctum Spiritum 
zu Ratibor. 
Franken⸗ 
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Ftankenſtein den rten Novemb, 1917. Das unterzeichnete Königl. 
Stadtgericht ſushaſtiret das, zur Buͤrgermeiſter ankeſchen Concurs maſſe in 
Susderderg g hoͤrige, fub Nro. 12. daſelbſt belegene Wohnhaus, welches commiſ⸗ 
fariich auf 3467 table: 16 ggl, Courant gewuͤrdiget worden, und ladet Kauſtu⸗ 
ſtige, Befig: und Zablungsſahige vor, in den angeſetzten Bietungster minen aten 
Februar, ıgren April, peremtorie aber den 1zten Juny 1818 Nachmittags um 
2 Ur auf der Raths ſtube zu Silberberg zu erſchelnen, ihre Gebote abzugeben, 
un d ſodann den Zuſchlag unter Genehmigung des Verlaſſenſchafts⸗Curatoris zu 


gewärtigen. 
^ $énigl. Preuß. Frankenſtein⸗Silberberger Stadtgericht. 

Schmiedeberg den 30. November 18/7, Von dem adlich v. Crauß⸗ 
ſchen Gerichtsamte zu Schreibendorf find zum oͤffenclichen Verkauf des zur Johann 
Friedrich Seidelſchen Schuld enmaſſe gehörigen, fub No. 49. zu Ober⸗Schrelden⸗ 
dorf belegenen, auf 2260 Rih. adgeſchatzten Freybauerguts der 21 ſte Januar, der 
gifte März und der zoſte May kuͤn tigen Jahres anberaumt worden. Es werden 
daher die Kaufluſtigen zur Abgabe ihrer Gebotbe, beſonders auf den 3oflen May 
1818. Vormittags im Uhr in die Gerichtsamtsſtude zu Schreibendorf vorgeladen, 
und hat der Meſſt⸗ und Beſtblethende mit Zuſtimmang der Realglaͤudiger den 
Zuſchlag zu gewärtigen. 

Ober⸗Glogau den 19ten Februar 1818. Im Wege des Concurſes 
wird die zu Deutſch⸗Probnitz delegene, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Radema⸗ 
chers Mathers Wirdba gehörige Rro: 42. vermerkte Freihaͤuslerſtelle, wozu eine 
Aus ſaut von 6 Breslauer Scheffein Acker geboͤrt, und weiche auf 300 Rthlr. Cour. 
abgeſchatzt worden ift, in Termino den bten Mal d. J. an den Meiſidtethenden 
verkauft werden, Wir laden hiezu Kaufluſtige ein, und hat ber Meiſidiethende 
den Zuſchlag zu gewärtisen. 

Gerichtsamt der Majoratsherrſchaft Ober: Glogau. 

Habelſchwerdt den 14ten Februar 1818. Auf den Antrag eines Neal 
gláubigeté wird im Wege der nothwendigen Subhaſtatton das zum Nachlaß des 
vor mehreren Jahren verſtordenen hieſigen Polizepdiener Franz Wagner gehörige 
in der Waſſer⸗Vorſtadt fub Nro. 152 beiegene und auf 132 Rthl. Cour. gewürs 
digte bürgerliche Wohnhaus nebi dem dazu gehörigen Viehweidefieck oͤffentlich hler⸗ 
mit feugebothen, und Termiuus zu defen Verkauf auf den sten May d. J. Vor⸗ 
mitt gs un 9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe anderaumt. Beſitz⸗ und Zahlungsfä- 
dige Kaufluſtige, welche die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſir tur inc 
ſpiciren tonnen, werben hiermit zur Abgabe ihrer Gebothe eingeladen und hat der 
Meise Beſioiethende unter Einwilligung der Wagnerſchen Realgländiger ben Zus 
ſchlag diefes Hauſes unter denen näher feſtzuſetzenden Bedingungen zu gewaͤrtigen. 
Auf ſpatere, als in Termino abzugebende Gebothe aber foll: nicht reflectirt wers 


den. Ny 
5 Es Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

; Schloß Mit telwalde ben igten Februar 1818. Van dem gråflid v. 
Althannſchen Juſtizamte der Herrſchuften Mutelmarte Schönfeld und Wölfelsdorf 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag det Erden des zu Hayn vers 
ſtor benen Haͤusſers Franz Hobaus feme hinterlaſſene (nb Nro- 17. belegene Haͤus⸗ 
lerſtelle, welche auf 137 Rihlr. Courant dorfgeriichtlich abgeſchaͤtzt worden, Schul⸗ 

i „ S 3 s i den 
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"pengátber ſubhaſtirt werden fol. Di nom hiezu ein einiger Bieihungstermin a 
Set April t, Vormitrags um 9 Uhr pies pe Cen d 
- fige an die, biefige Gerichteſtelle mit der Bekunnemachung vorgeladen, daß dem 
Meiſtdielhenden der Zuſchlag wenn er deſſtz und zahlungs fähig iſt, unter Eimwint- 
gung E de und Erben ertheilt werden wird, ohne auf fpåter eingehende 
Gebote zu achten. FFF BE j 

nnn midi te n ETT To A Edd 7 SET e d ri 
Breslau ben oten December 1817. Von Seſten des unterzeichneten 
Koͤnigt. Oder Landesgericht wird auf Antrag des Dfficii fect der Gantónift Anten 
Pas tſch aus Rothfloſſel zu Petersdorf ia Böhmen, welcher. ſich neuerdings wieder 
in das Ausland begeben bat zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in dle Königl. Preuß. 
Kinde hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung bierüber ein Termin 
ouf ben aften Juny 1818. Vormittags um 10 hr vor dem Ober Landesgerichts⸗ 
R eferenderio Rhede anberaumt worden, zu feldisem auf das hiesige Ober Landes⸗ 
gehts Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, 
uch nicht wenigstens ſchriftlich fib melden, fo wird gegen ihn als einen, um fio 
den Kriss dienſt zu en ziehen Ausgetretenen verfahren und auf Fonfiscatlon feings 
egenwaͤrtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſſeg des 

Sun erkannt werden. g.) an Xi gi Gë 

Tcov? $énigl. Preuß. Dber Landesgericht von Schleſten. 

*) Breslau den roten Februar 1818 Von Seiten des unterzeichnes 
ten Königl. Ober⸗Landesgerichts werden auf Ant ag des die be die Canto⸗ 
niſten Joh. Joſ. Fra z und Franz Anton Gebrüder idler aus Würben, welche 
ich vor meb ern Jab en heimlich entfe nt, und ſeitdem bey den Canton⸗ 
Reviſtonen nicht geſtellt haben, zu Nückkeh binnen 3 Nionaten in die 
Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgetorde t, und da zu ihrer Ve antwor⸗ 
tung hie uber ein Te min auf den aten July c. a. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Ober :Kandes gericht⸗Auscult. Vienzel anbevaumt wo den, zu ſelbi⸗ 
gem auf das hieſige Ober »Landesgerichts : Hans volgeladen Sollt p Bez 
a te in dieſem Termine nicht e ſcheinen, auch nicht wenigſtens feb ite 
lich ſich melden; ſowird gegen De als gegen, um (ib dem xrtegebienft zu 
-enti hen Nusgettetene verfahren und auf Conſis tation ihres gegenw tigen 
als auch kuͤnftig ihnen etwa zufallenden Ocrm:gene zum Veſten des Sif i er- 


Si werden. g. ed GC 5s 
ER ner Koͤnigl Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien 
») Schmiedeberg den ten Maͤiz 18 8 Von dem celi v. Pritt- 
witz chen Gerichtsamte zu Audelſtadt werden auf den Antrag der Anna 
Roſina verwit. gewe ene D ler jetzt ve ehl Ulber deren beiden abweſen⸗ 
den Soͤhne Johann Gottfried und Joh Gottlieb Geb uder Daͤsler, wels 
che im ^jabr 1813. bey dem Bandwebr- Regiment des Bolkenh syner Creiſes 
gedient, in den Gefechten bey Bunzlau und Golobe g mit. gefochten und 
ſeit die er Zeit vermißt worden, hie durch Öffentlich vorgelgden, fib bins 
nen einer 3 monatlichen S ift und zwar in Termino den zöften Ju wc in 
der Gerichtsamts Stube zu Audelſtadt entweder chriſtlich oder per hnlich 
zu melden, u d das Weitere zu gewäitigen. Sollte dieier Voladn 'gnicht 
Jolge geleiſiet werden, fo ollen diefelben fuͤr tovt erklärt, und ihr ad 
daß ihrer Mutter als naͤchſten Erbin uͤbe laſſen werden. 
Adlich v. Prittwig Rudelſtaͤdter Seriean ig 
f e 
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) Def8 den 3086 März 1818. Es iſt ble für ble Johanne Dorothee vers 
ehl. Schneider geb. Müuer angefertigte deglaubte Abſchriſt des von ihr mit dem 
Cat! Auguſt Lüdecke um die ihr gehoͤrige Wind⸗ und Woſſer⸗Muͤhle Au Ober⸗Schö⸗ 
nau errichteten Kaufcontrakts de conf. 3ofien Junt 1808. nebft Hyrothekenſchein 
d. d. eod. auf deſſen Grund für die verehl. Schneider ein Kaufgelderreſt von 150 Nil. 
eingetragen ift, verlohren gegangen, und es werden babero alle diejenigen, welche 
an diefe bereits bezahlte, und jetzt zu loͤſchende Poſt, fo wie an das oben beſchrie⸗ 
bene darüber ausgefertigte Jnſtrument, als Eizenthämer, Ceſſionarien, Prand⸗ 
oder fcufitge Briefs inhaber Anſpruch zu machen haben, hiermit oͤffentlich vorgela⸗ 
den, in dem zu fiquibirung und Verific rung auf den 12te Juli c. anberaum⸗ 
ten peremtoriſchen Serunn, früh um 9 Uhr vor dem unterzeichneten Ger ichis⸗ 
amt in der Vehauſung des Juſlittarius zu Oels zu erſcheinen, und zu juftifl- 
ciren, im Außenbleidungsfalle aber zu gewärtigen, daß das gedachte Inſtru⸗ 
ment caſſiret, und der eingetragene Nexus gelöſcht werden wird. Oe 

E Gräflich v. Dphrnſches Geridtióamt, — . — 

uo ee „ Seede, Jaſtie. 
„) Liegnitz den 18ten Marz 1818. In dem über Nachlaß des zu Kalt⸗ 
waſſer verſtorbenen Schuhmachers und Freihaͤusſer Franz Pfahl, zu welchem die 
pafeibft iab Mo. 41. belegene Freyſtelle gehöre hat, auf den Antrag feiner Inteſlat⸗ 
Erben per Decretum vom ı7ien September 1814. eröffneten Liguldations Prozeß, 
haben wir zur nachtraͤglichen Anmeldung der Anſprüche etwantger unbekannten 
Eresitoren aus dem Militairſtande einen Termin auf den gen Juny a. c. Bers 
mittags um 10 Uhr vor dem Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Arnd anberaumt, 
und forden alle unbekannten Gläubiger aus dem Militairſtande hiermit auf, fi 
in demſelben auf dem Koͤntgl. Land⸗ und Stadtgericht bieſelbſt, en weder in Pers 
fon oder mit hinlaͤnglicher Information und geſetzlicher Vollmacht verſehenen 
Mandatarten aus der Zahl ber hieſigen Juſtizcommiſſarien, von denen ihnen im 
all der Unbekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien Haſſe und Feige vorge⸗ 
ſchlagen werden, einzufinden und ihre Anſprüche gebührend anzumelden und zu 
beſcheinigen, widrigen falls fle zu gewartizen haben, daß fic aller ihrer etwanigen 
Vorrechte werden für verluſtig erk átt und nur an dasjenige werden verwieſen wers 
den, was nach Befriedigung aller fid) meldenden Glaͤubiger von der Maſſe etwa noch 


brig bleiben moͤchte. l : ; 
an " Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


» Ratibor den sten Februar 1818. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgericht werden auf Anſuchen des Officialis fisci, der aus Kaindorf 
Neißer Kreife gebürtige, enwichene enrollirte Cantoniſt Zonen Bieg dergeſtolt ët 
fent ich vorgeladen, daß er fid) wnerbalb mà Wochen, und bis zum yten July 
d. J. Vo mittags 9 Uhr auf dem gedachten Koͤnigl. Oder⸗Landesgericht zu Ratibor 
vor dem Deputirten, dem Herrn Ober-Landesgerichtsrath v. Schalſcha geſt lien, 
von feiner Entweichung Rede und Antwort geben, und ſeine Zurüͤckkunft glaube 
hatt nachweiſen, im Fall feines Ausbleibens aber gewaͤrtigen ſoll daß er feines 
ſammtlichen Vermoͤgens, und hiernachſt noch etwa zufalle den Erbſchaftey verluſtig 
erklart, und folde dem Fisco zuerkannt werden follen, g.) - 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgerichis von Ober; Schleßen 
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Schmiedeberg den Sten März 1818. Von dem adlich v. Craufifjen 
Gerichtsamte zu Schreibendorf, wied auf den Antrag des Auszuͤglers Johann 
Chriſtoph Vlelhauer deſſen abweſender Sohn Johann Vielhauer cen Antheil Schrei⸗ 
bendorf, weicher bei dem Koͤnigl. Gravertſchen Sinfanterieregunent zu (fat gr 
ſtan en, in der Schlacht bei Jena 1806. mit gefochten, und aus dem Felde nicht 
zuruck ekehrt it, hierdurch nach Vorſchrift der Verordnung vom 13ten Jannar 
1817 oͤffentlich vorgeladen, fub binnen einer 3 monatlichen Friſt und zwar in 
Teriuino den izten Junius c. in der Gerichtsamtsſtube zu Schreit endorſ entweder 
bh: ifttid) oder perſoͤnlich zu melden, und das Weitere zu gewärtigen. Sollte 
dleſer Vorladung nicht Folge geleiſtet werden, fo foll derſelbe für todt erflárt, 
und fein Nachlaß feinen nächſten Erben überlaſſen werden. 

i Adlich v. Crauß Schreibendorfer Gerichtsamt. 
Schmiedeberg den 6. März 1819. Von dem ablic) o. Erauß ſchen Berichts: 
ainte zu Schreibendorf, wird auf den Antrag des Chriſtoph Kluge deſſen abweſender 
Sohn Benjamin Kluge von Nieder⸗Schreibendorf, weicher im Jahre 1813. bei 
dem Aten Landwehr⸗Infanterieregiment gedient, bei Freyburg in Sachſen blefirt 
und ſeitdem vermißt worden, hlerduech oͤffemlich vorgeladen, fih binnen einer 
drei moratlichen rift und zwar in Termino ben 13ten Juny e, 0. in der Gerichte: 
amtéftube zu Schreibendorf entweder ſchrlftlich oder perfänlich zu melden, und 
das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte dieſer Vorladung nicht Folge geleiſtet werden, 
fo ſoll derſelbe für todt erklart und fein Nachlaß feinen nácbften Erben überlaſſen 
werden. Adlich v. Erauß. Schreibendorfer Gerichtsamt. : 

*) Ratibor den 27flen Februar 1818. Von dem unterzeichneten 
Rönigl Ober: Landesgericht wird auf Anſuchen des Officialis fis i der 
aus Steinau, Neuſtaͤdter Kreiſes gebürtige entwichene Preuß Unter: 
than und Cantoniſt Kirſchner Joſeph Map de geſtalt öffentlich vorgela⸗ 
den, daß er fid innerhalb 9 Monaten und bis zum 9ten Januar 1819. 
Vormittags 9 Uhr auf dem gedachten Ober⸗Candesgericht vor dem De 
puttrten Ober⸗(andesgerichts⸗Aath v. Schalſcha geſtellen, von feiner 
Entweichung Rede und Antwort geben, und feine Zuräckfunft glaubhaft 
nachwei en, im Sall feines Ausbleibens aber gewaͤrtigen (oll, daß er leiz 
nes amtlichen Vermögens, und hiernachſt nach etwa zufallenden Erh- 
ſchaften verluſtig erklart, und ſolche dem Steco zuerkannt werden ſollen. g) 

Rönigl: P eug: Ober⸗ Landesgericht von Obe ſchleſien. 

*) Sermsdorf unterm Bynaſt den 26ften Febr 1818 Vady 
dem über das Vermögen des Saͤuslers und Schenckwirths Johann 
Carl Roſemann fub ro. g1. in Schreiberhau Concurs eröffner und 
Terminus liquidationis auf den 9ten Juny c. Vormittags 9 Uhr am 
beraumt worden iſt, ſo werden alle und jede unbekannte Glaͤubiger 
des Gemeinſchuldners hiermit vorgeladen, entweder in Perſon, oder 
durch einen mit gehoͤriger Vollmacht und Information verſehenen 
Mandatarius in dieſen Termine in der hieſigen Amtekanzley zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Forderungen an die Concuremaffe angumelden fo wie 
auch die diesfälligen B weismittel anzugeben. 

Beichsgraͤfl. Schafgotſch Nynaſtſches Gerichtsamt. 
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2 (14735) 8 
Slogan den göſten Januar 1918. Von dem Koͤnigl. Pawb« unb 
Stadtgericht zn Glogau wird der, während des letzten Krieges in das Pajaretb zu 
Rancp gebrachte und fett dem verſchollene aus dem Dorfe Froͤbel bep Großglogau 
gebürtige Ehriſtlan Stephan vom sten Curmärkiſchen Landwehr⸗Infanterle⸗Re⸗ 
gimente, nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmern dergeſtalt 
oͤffentlich vorgeladen, daß er fid) dinnen 3 Monaten unb zwar laͤngſtens in dem 
auf den idien Map d. J. Vormittags um 11 Uhr auf hieſigen kand- und Ctabfs 
gericht angelegten Praͤfudicialtermin, perſönlich oder ſchriftlich zu melden und 
daſeloſt weitere Anweiſung, im Fall feines Aus oleldens aber zu gewärtigen hat, 
daß er für todt geachtet und fein ſaͤmmtliches zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen feinen naͤch⸗ 
fien Erden die fid) als ſolche dazu geſetzmäß legitimiren können, werde jugeeignet 
werden l , ; , 
Ottmachan den Sien Februar 1818. Von dem unterzeichneten Gerich⸗ 
te wird der abweſende Johann Joſeph Auſt aus Ottmachau in Oberſchleſien, mele 
eher im Jahre 1806. zum Militalr⸗IDienſte ausgehoben und bey der llebergabe der 
Feſtung Neiſſe im Jahre 1807. in feindliche Gefangenſchaft transportirt worden, 
ftit dieſer Zeit aber von ſeinem Leben und Aufenthalte feine Nachricht gegeben hat, 
fo wie feine etwa zuruͤckgelaſſenen Erden auf Antuchen feines Bruders Johann 
Auſt oͤffentlich hierdurch vorgeladen, fid) binnen 9 Monaten ſpaͤteſtens aber in dem 
auf den 1. December c. a. Vormittags um 9 Uhr hieſelbſt anberaumten praͤcluſiſchen 
Dirmine entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und die weitere Anweiſung 
im Fall des Ausbleibens aber zu gem drogen, daß derſelbe nach dem Antrag fein 
gedachten Bruders für todt erklart und ſodann letzteren als naͤchſten Erben ſein Bera 
mögen zur freien Dispoſition wird ausgeantwortet werden. 
GC 5o Sënal, Preuß. Stadtgericht, 
Schweldnitz den 7. Octbr. 1817. Der aus Conradswaldau Schwelb⸗ 
ſchen Creiſes gekürtige Gottlieb Banke, welcher bey der Koͤnig! Garde Cannonler 
geweſen, Im Jahre 1813- krank geworden und deshalb in ein ſaͤch ſiſches Lazareth 
gebracht worden, mp bierdurch, fo wie deffen etwanige unbekannte Erben aufge⸗ 
fordert, fig ſpaͤteſtens den 1 5ten Juli 1818. Vormittags bis 12 Uhr in unſerer 
Amtsſtube hieſelbſt perſoͤnlich oder Iërugig zu melden und weitere Anweiſung zu 
erwarten, widrigen falls oerfcibe für toot erfiárt und über fein nachgelaſſenes Vers 
mögen, wenn auch leine nolhwendige Erben Go elnfinden, zu Gunſten feiner Ges 
chwiſler, was Rechtens, verfügt werden foll. 
Das landgraflich zu Faͤrſtenberg Conradswalder Juſtizamt. i 
Griffau den roten Februar 1818. Auf Antrag der verehl. Revier: 
Säger Mapfer Antonia geb. Dittrich wird der deim Ausbruch des Krieges im Jahre 
1813. bey dem roten Schleſiſchen Landwehr⸗Infant rieregiment und unter der 
Compagnie des Hauptmann v. Pfeil geſtandene von Vogtsdorf im kandes huthſchen 
Krelſe in Schleſien gebürtige raoz Dittrich, welcher am oten Februar 1814. 
trank nach dem fajaretbe in Leubus gebracht worden ſeyn foll, fo wie defen erwa⸗ 
nige unbekannten Erden hierdurch vorgeladen, ſich bey dem unterzeichneten $énigf, 
Gericht entweder perfoͤnlich oder durch einen gehoͤrig legittimirten Vevehmaͤchtig⸗ 
ten binnen 3 Monaten, fpáteftené aber in Termine den asten Junius d. J. an der 
N e , btefigen 
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hleſigen Gerichtsſſelle zu melden, oder ihren gegenwartigen Aufenthaltsort onzuzeſ⸗ 
gen, widetgenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß wenn der gedachte Dittrich fid) in 
dieſem Termine weder felofl melden, noch von finen jetzigen Aufenthalte Anzei⸗ 
gen machen ſollte, er für todt erklärt und fein Vermögen den naͤchſten bekannten 
Verwandten zuerkannt werden wird. o? i 
1 Koͤnigl. Gericht der ehemahligen Grüfauer Stiſtsguͤter. 
Beuthen an der Oder den Gren März 1918. Da im Poſamentirer 
Schoͤnpflagſchen Concurs⸗Prozeße den Gläubigern aus deim Militairſtande ihre 
Rechte vorbehalten worden; fo werden nunmehr nach Aufhebung des Suspenſtons⸗ 
Edicts alle unbekannte Ereditoren aus dem Militairſtande des bürgerl. Poſamen⸗ 
firer und Handels mann Jodann Wilhelm Schoͤnpflug bier mit vorgeladen, auf 
ben ı6ten Map a. c. Vormittags 11 Uhr ln heigen Gerichtszimmer entweder 
per ſoͤnlich oder durch legitimirte Stellvertreter (wozu ihnen die Scabigi Benide und 
Schindler in Vorſchlag gebracht werden) zu ericheinen, und ihre Forderungen ag 
die Schönpflugfche Concurs⸗Maſſe anzumelden und zu beſcheinigen. Die ausblei⸗ 
benden Gläubiger werden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe prca ivt und 
wird ib nen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Creditoren auferlegt 
werden. g KXoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Muͤnſterberg den 24fien Januar 1818. Es find angeblich die In⸗ 
ſtrumente über nachfolgende Hypotbeken verlohren gegangen, moräber die des 
kannten Indader quittirt haden und deren Aufgeboth zum Behufe der Löſchung 
im Hypothekenbuche nachgeſucht worden: 1) über 100 Rtbhlr Courant pt: 
dulitt om raten July 1805. für den hieſigen Kaufmann Ehrifttan Guder auf, 
dem Erbpacht Acker Nro. 69, des Kräuters Anton Renelt vom Bürzerbejirf feü⸗ 
her dem hieſigen Schneidermittel als urſpruͤnglicher Schuldner; 2) über 97 Sr, 
13 før. 6 Ni. intabulut den Sten April 1804. für die Flortan Bartſchſche Maſſe des 
Gerichts⸗Depeſitum zu Heinrichau, auf bem ſteuerbaren Acker Nro, 56. des Kräu⸗ 
ters Joſeph Anders von Ohlguth fruͤher dem Kräuter Bar c von Sår 
guth gehörig. als uriprünglicher Schuldner; 3) über 171 Riht. 10 far: 33 d'. 
intabulirt am 16ten July 1812. für die Wilhem Eliſabeth Reichel als rückſtändige 
Kaufgelder auf dem Dante No. 285. des bieſigen Topfers Franz Haͤusler; 4) uͤber 
22 Rthlr. eingetragen den sten Auguſt 1805. für den Diefigen Commendator ad 
St. Petrum. et Paulum Räſch auf der Kräuterſtelle Nro. 1, zu Commende des 
Kräurers Anton Wolff früher dem Franz Kaufmann als urſprünglicher Schuldnerz 
5) über 50 Thir: intabulirt am atzſten Februar 1771. fir den Ebyrurgus Martin 
Liebenau auf dem kindel-Kretſcham Nro. 70. in Bürger dezirk des Nepomucen 
Aulich frü*er dem Anton Grofferfals-urfprüngktichen Schuldner gehörig. Es werz 
demnach alle und jede, welche an vorſtehende Poſten, als Eigenthümer, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfand oder fonfiige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu machen haben autgefors 
dert, ihre Anſpruͤche dinnen 3 Monaten ſpaͤteſtens aber bis zu dem auf den 14ten 
May 1818. Vormittags um 10 Uhr vor dem unterzeichneten Stadtrichter anbe» 
‚raumten Termine anzumelden, zu beſcheinigen indem nach Ablauf dieſes Termins 
jene Inſtrumente amortiſirt und die eingetragnen Summen per 100 Stbít., 
97 Rible. 13 far. 6 0'., 171 9Rt0: 10 ſgr. 34 d., 21 Rthl. und so Thlr. lef, . 
auf ben Grund der ertheilten Qafttungen von den verpfaͤndeten Grundſtucken geloͤſcht 


werden wuͤrden. i 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
S Beylage 
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; | Zu verkaufen. ; SEH 
*) Neuſalz den zofen März 1819: Zum andermeiten öffentlichen nord? 
wendigen Verkaufe des der verebl. Schifft auer Schulz Johanne Hedewlge geb. Ul⸗ 
bing hicfelbft zugehörigen, fub No. 187. olbier in der Roſengaſſe belegenen, mit 
der Hondelsgerechtigktit verſehenen und bereits im Johre 1816. auf 938 Rtblr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes nebſt Zubehör find drep Biethungs⸗Termine: 1) auf 

den sten May, 2) auf den zten Juni und 3) prtemtorie auf den gteu Juli a. c. 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden, in welchen und beſorders in dem letzten 
peremtoriſchen Termine fih befig > unb zahlungsfähige Rauflufiige auf hieſigem Rath⸗ 
bauſe einfinden, ihre Gebothe abgeben und ſadann den Zuſchlag om den Meit: Bells. ` 
diethenden ohne weitere Berüͤckſichtigung etwaiger ſpoͤterer Gebethe gewaͤrtigen kön · 
nen. Uebrlzens iff die Taxe dir ſes Hauſes bey und zu jeder ſchlcklichen Zeit nachzuſ hen. 

Lenin Mt Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 

Bernſtadt den gten Februar 1818. Der in hieſiger Stadt gelegene zum 
Nachloß des verſſorbenen Bürgermeiſters Wiebmer gehörige, auf 250 Rthl. Cour. 
geſchaͤtzte Garten, fell auf den sten May c. öffentlich an den Meist? und Beſtote⸗ 
thenden verkauft werden. Kaufluſiige haben fib daher gedachten Tages Vormik⸗ 
tags um 9 Uhr in hieſiger Gerichts tube einzufinden und ihre Gebothe abzugeben. 

z i | Gericht der Stadt. 

9 Grogan den zgften März 1818. Auf den 15ren Juni o c. fell die zu 
Da kau belegene Gottfried Neumannſche Haͤuslerſtelle, welche auf 150 Rihlr. tarz 
irt worden, öffentlich verkauft werden. Es werden daher Kaufluſtige hiermit auf⸗ 
ter an gedachtem Tage Vormittags um 10 Mor fid auf dem Schioße zu 

alkau einzufinden und ihr Gebeth abzugeben, wo dann der Meiſtbiethende unter 


Einwilllgung der Neumanſchen Erben den Zuſchlag zu erwarten hat. 
Das v. Liebermann Dalkauer Gerichtsamt. 


*) Jauer dee ꝗten April 818. Auf den Antrag eines Reale 
Glaͤubigers wird di: zu Klein Neudorf Jauerſchen Rreifes belegez 
ne, auf 980 Rebir, 20 [gr. Tour ‚gerichtlich abgeſchoͤtzte Zellwig 
Che Waſſermůͤ ble nebſt Subebór hiermit ſubhaſtirt, und haben fic 
die Beſitz und Fahlungsfaͤhige ſachverſtaͤndige Agnflufiige in dem cin- 
S nen den ten Juny d. J Vormittags um 0 lihr auf dem bert 
ſchaftl. Schloſſe zu Jaͤgendorf anberaumten Lic itationetermine vore 
denn 


&p (4280 d 


dem Gerichtsamte einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den 
Juſchlag nach eingeholter Genehmigung zu gewaͤrtigen; auf nad- 
berige Gebothe aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden foll. — 
Das Gerichtsamt der Sr. Roͤnigl Majeſtaͤt von Bayern 
5 gehoͤrigen Serrſchaft Malitſch 

EE BSD : Hoffmann. 

*) Hermsdorf untern Rynaft den 36ften Febr 1818. Nach⸗ 
dem im Wege des Concurſes die Subhaſtation des Johann Bo⸗ 
ſemannſche Schankhauſes fub Viro sg. in Schreiberhau verfüge 
und Terminus petemtorius zur Abgabe der Gebothe auf den 9. 
any c. Vormittags 11. Uhr angeſetzt worden ift, fo wird fol» 
ches und daß der Zuſchlag nach vorher abgegebener Erklärung von 
Seiten der Intereſſenten für das annehmlichfie Geboth zu erwarten 
ift, hiermit oͤffentlich bekannt gemacht. Le 

Reichsgraͤfl. Schaffgotſch Rynaſtiſches Gerichtsamt. 

ZEN Zu verpachten. Ss 

) Tarnowis den arſten Maͤrz 1818. Von dem unter Sequess 
tration befindlichen, im Beuthner Rreife unter der Jurisdiction des 
unterzeichneten Gerichts belegenen Allodial Ritter guth Alt Tarno⸗ 
witz foll die Ruhnutzung auf ein Jahr an den Meiſtbiethenden effent: 
lich verpachtet werden Da wir hiezu einen Termen auf den atcn Mai 
a. c angeſetzt haben; fo werden hiermit alle cautionofaͤhige Date 
luſtige vorgeladen, um in dieſem Termine des Vormittags um 9 
Uhr auf unſerem Gerichtszimmer zu erſcheinen, und nachdem ihnen 
die nähere Bedingungen bekannt gemacht worden; ihre Gebothe ab: 
zugeben, wonaͤchſt der Zufchlag, jedoch nur nach erfolgter Geneh⸗ 

migung der Sequeſtrations⸗Intereſſenten erfolgen wird. 

Graͤflich Henkel Freiſtandesherrlich Beuthener Gericht. 
VE Citationes Edickales. ; i 

*) Breslau den tzten Februar 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Oder ⸗Landesgerichts wird ouf Antrag des Dffíclt fidci der Conton fi Florlan 
Lux aus Riegersdorf, welcher Bh vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und feit 
dem bey den Tanton⸗Reviſionen nicht geſtellt bat, zur Rückkehr tinnen drep Mor 
naten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſelner Ver⸗ 
antwortung hierüber ein Termin auf den Sten Julp c. o. Vormittegd um 10 Uhr 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Prog anberannit- worden, zu ſelbigem 
auf das hiefige Ober s Lagdesgerichtöbaus vorgel den. Sollte Beklagter in tiefem 
Termine nicht erſchtineu, auch nicht wenigſtens ſchriftlich fid) melden; (o wird ri 
i > ibn 


ihn als einen, um fld bem Krlegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und 
auf Confiscatlon feines gegenwartigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Berr 
moͤgens zum Beſten des Fiéci erkannt werden. 8.) , 

~ -— König. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. 

*) Breslau den 27ſten Februar 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Oder: Landesgerichts wird auf Antrag des Officii fisch der Cantoniſt Anz 
ton Kufel aus Glatz, welcher fih vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und 
eege ber den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten 
in die Souigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwor⸗ 
tung hierüber ein Termin auf den roten. July c. a. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Ober Landesgerichts Auscultatur Reimann anberaumt worden, zu ſelbigem auf 
das hiesige Ober- Landesgertchts -Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dlefent 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich fic melden; fo wird ge⸗ 
gen ihn als einne, um fich dem Krlegsdſenſt zu entziehen Ausgetretenen verfah⸗ 


ren und auf Gonfiécation feines gegen wärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden 
Vermoͤgens zum Zeiten des Fiſci erkannt werden. g.) : ; 
Königl. Preuß. Ober - Landesgericht von Schleſien. 
AVERTISSEMENTS. i 
) Breslau. Den reſp Muſikfreunden und vorzüglich den Klaplerſplelern 
habe ich Unterzeichneter die Ehre blemit anzuzeigen, daß ich ein muſikaliſches Woz 
chenblatt herausgede, welches die neueſten und vorzuͤglichſten Sachen aus den Wers 
ken der beſten Componlſien für Clavier wie auch für den Geſang enthält. Die Aus⸗ 
wahl dieſer aufg nommenen Stuͤcke ifi vorzuͤglich für mittelmaͤßige Spleler berech⸗ 
net, (doch wird der geübtere auch gewiß manches zu feiner Unterhaltung finden) 
und beſteht aus Rondos, Varlotionen, Tanzen, Arlen und Liedern. Bey dem 
fonſtigen theuren Preiße der Muſikallen wird gewiß niemand den Preiß von 1 Rthl. 
4 gr. Cour. fård Quartal oder für 13 eng bedruckte Bogen, zu hoch finden. 
SE? Danzig. p €. A. Relchel. 
Das ıfle und ate Quartal ift. bereits erſchlenen und zu Breslau in der Lews 
kartſchen Buch⸗ und Kunſthandlung zu haben. i ; 
) Breslau. Eine Branttweintrennerep, bann ein Zlehr ⸗,„ Obſt⸗ und 
Kuchelgarten, nebſt Frucht⸗ und Treibhäufern ift zur Pacht hieſelbſt; auch elne 
Melle von bier ein ſehr nobrbafter Kretſcham zum Kauf. Das Weitere teil 
der Eommiſſionsrath Fiſchbach No. 1607., Einborngaſſe. 
*) Breslau. Chyneſiſche Spiete werden zu 8 ger. Courant verkauft bey 
. €. F. Kolbe am Ringe No. 1216. ; 
%) Breslau. Von beute den 9. Apirilan wohne ich anf der Schmlededruͤck | 
Mro. 1876. im Haufe des Bäcktrmeiſſer Hen. Goſt, zwey Treppen hoch (neben: | 
| 


c = (179) 8 EE 


dem ſchwarzen Adler). , 
TE Dr. Gigulu£ ,. prakt, Arzt. 
7); Greg 
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*) Breslau., Ich wohne etzt auf der Baͤttnergaſſe in des Kaufmanns 
Herrn Scholz's Haufe Nd. 40. Zugleich biethe ich den Herren von der Kaufmann⸗ 
fhalt meine Dienſte zum Ueberſetzen von Briefen aus dem engl. und fpan., ſo wie 
auch um Briefe in depden Sprachen zu ſchrelben, an, : i 

å ; Carl Auguſt Jung, Prof. ber engl. und ſpan. Sprode. 

) Breslau. Bey Ziehung der dritten Cloſſe 3 7 ſter Königl. Sieten: Dote 
terte, find nachſtehende Gewinne tep mir gefallen, als: 1 Gewinn von 70 Nitir, 
auf No. 32130. 2 Gewinne ven 80 Rthl. ouf No. 181455077. 5 Gewinge 
von 40 Rthl. auf No. 517 1737 1870 32125 45604. 5 Gewinne von 30 Rd. 
auf Rro. 1868 69 32180 33629 55136. 30 Gewinne von 2 5 Meblr. auf 
No. 548 1746 53 95 1844 8311265 78 17482 25815 32012 34 
42 44 53 32105 26 33 36 $8 68 33614 87370 33557 65 43367 
73 79 35038 92., welche fogleich in Empfong genommen werden koͤnnen. Die 
Renovation der Aten Claſſe 37 ſter Claſſen⸗Loterie, welche ſogleich Ihren Anfang 
nimmt und deren Zlebung auf den Ifeh und aten Moy Fflgefege it, muß bey uns 
fehlbatem Verluſt des Anrechts an den Gewinn bis zum aaſten April geſchehen. 
Sie beträgt für das Ganze Loes 5 Rthlr. Gold und 4 ge., oder 5 ii 20 gr; 

"Gout., dos Halde 2 Rthlr. 12 gr. Gold und 2 gr., oder 2 9it6lc. 22 gr. Cour, 
das Viertel 1 Rthlr. 6 gr. Gold und 1 gr., oder 1 Rthlr. 11 gr. Cour, Kauf⸗ 
Looſe find bis zum Ziehungstage zu haben und werden von auswaͤrt gen Inter eſſen⸗ 
ten Briefe und Gelder franco erwartet. i 

, Carl Jakod Menzel, vormals Johann David Wentzel. 

*) Breslau. Einem hochzuverehrenden Publito zeige ich hiermit ganz ers 
gebenſt an, daß ich meinen Coffee ſchank aus dem Sander Garten vor das Ohlauer 
Thor rechts vorne an in den Stinſchen Garten verlegt hade, wodey ich um geneig⸗ 


ten Zuſpruch bitte. æg . 
fimprecbt ,… Ccffetler, 


) Breslau. In No. 1201. am großen Ringe if der zweyte Stock, des⸗ 
gleichen la No. 1231. auf det Bruſtgaſſe der erte Stock zu vermiethen und bepdes 
zu Johanni zu beziehen. : : 

+) Breslau. Ich wohne jetzt auf ber Bruſtgaſſe im Haufe des Herrn Hof⸗ 
Uhrmacher Kloſe. Johann Schmidt, 

, Doctor Medic. et practicus, Ritter des eiſernen Creuzes. 
Breslau. Welnſenker von edeln Wein » Gatiungen find wiederum zu 
baben (n dem Garten der Baade ⸗Anſtalt am Oderthor a 5 gr. Nom Minze das 


Stuͤck. . ; 

Breslau. Ein Amtmann der ſchon einer großen Land wirthſchaft faut 

Zeugniß mit Zufriedenheit vorgeſtanden, ſucht zu Johanni ein anderes Unterkom⸗ 

men; auch wird eine Pacht von 1000 bis 2000 Rihlr, geſucht. Naͤhere Auskunft 
: glebt 


— 1481 ES - 


gebs ber went ett €. L. Mayer, Albrechtsſtraße No. 1690 neben dem goldenen 
A. B. C, d l E F ^ AR 
" Breslau. Da das König! Pouifen: Jufitut für Dfficierg - Töchter aus 
der bisherigen Wohnung auf der Oblauergoſſe Im grünen Kranz in meine elgene 
Wehauſung auf eben dieſer Straße No. 935., folglich 6 Haͤuſer naͤher dem Minge 
zu, gleich neben dem Kaufmann Hrn. Ster zel verlegt werden, fo habe ich die Ehre 
allen meinen gütígen Kundſchoften ſelches mit der Titt: anzuzeigen, mich auch da 
mit ihren Beſuchen, gütigen Zutrauen und Auftraͤgen noch fer ners gefaͤlligſt zu bes 
ehren. Wenn ich aber Immer nur dahin trachte meine Eltwinen mehr zu vervoll⸗ 
tommen, fo werden auch Blumen unter beſonde rer Aufſicht gemacht, und hier⸗ 
auf ſowohl, als im weiß naͤhen Beſtellungen in großen und kleinern Parthien atte 
genommen. o Die Vorſteberin. 
) Beeslau, Ben Ziehung der Sechsten kleinen Staots Lotterie, find 
nachſtehende Gewinne bey mir gefalen, als: 2 Gewinne bon 100 Rihir. auf No. 
15319 3502. 1 Gewinn ven 50 Rthir auf No. 23402. 3 Ge wlnne von 
25 Qul. auf No. 15910 4723412. 7 Gewine von 10 Rihlr. auf Ro. 15835 
18939 49 23823 36 35812 44308. 12 Gewinne von 5 NHL, auf Ro. 11037 
15852 23408 18 23500 23561 35825 88 95 44312 72 45742. 34 Ge, 
winne von 4 Rihle. auf No. 11035 15811 27 31 44 65 18998 23431 49 
52 65 67 70 77 87'91 23507 46 54 78 84 85 35806 20 22 44314. 27 
51 39 8393 45741 57 59. 48 Gewinne voa 33 Bitblr. ouf No. 15806 16 
172939 40 75 82 84 18937 46 58 72 23434 98 23501 3 41 59 75, 
77 35811 21 23 36 42 55 $6 58 61 62 65 67 68 82 84 85:94 44305 
10 41 54 71 89 45739 43 45 49., welche fogitid) in Empfang genommen 
werden fónnen. "Un reu 3 ER 
Carl Jakob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
) Breslau. Zu der zten kleinen Lotterle, deren Ziehung den raten May 
d. Jlihren Anfang ulmmt und wofür der Einſatz In kungendem Cour. gelelftet wird, 
find ganze Looſe zu 2 Rthlr. 2 gr. Cour., Halbe zu 1 Kthlr. I gr und Viertel zu 
12 gr. 6 pf. Cour., geht Planea: desgleichen eln Auszug der G'ſchaͤfts Anwei⸗ 
ſung (dr die beſt⸗Uten Lotterle⸗Einehmer, zum Gebrauch der Spieler a 2 gr. Cows 
tant bey mir zu haben. Von auswärtigen Intereſſenten find Briefe und Gelder 
franco einzuſenden. DES 
Carl Jakob Menzel, vormals Johann Davld Wentzel. 
: Breslau. Gut gepflegter achter Rigeuer £einfaamen , fo mie ſchoͤne 
Geblrgs Butter (ft billig zu haben bey 3 
€. W. Hentſchel, Ohlauergaſſe No or. 
Breslau zu St. Claren den aten März 1818. Von dem Königl. 
Gericht zu St. Claren in Breslau df Terminus unieus et peremtoriu& auf den 
ag ſten 
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28ſten May c. Vormittags um 9 Uhr zur &lcitation auf ble (n$ No. 16. zu Nippern 
Neumarktſchen Crelf.á gelegene, anf 266 Rthl. 20 far. Coutant a 5 pro Cent abs 
geſchaͤtzle Feanz Sandmannſche Dreſchyaͤrtnerſtelle angeſetzt werden, wozu Kauftu⸗ 
ſtige zu Abgedung ihres Geboths vorgeladen werden, und der Meiſtbiethende und 
Beſizahlende in Tirmino unico et peremtotio den 28. May e. nach eingebolter Ges 
nehmtgung der Reolgläubiger und des Vormundes der Sand mannſchen minerennen 
Kinder die Adjudicativn, außerdem aber zu gewärtigen, bof auf ein nachheriges 
Geborh keine Ruͤckſicht werde genommen werden. Wobey auch dle unbekannten 
aus dem Hypothekenbuche nicht conſtirenden Realpraͤtendenten mit vergeloben mers 
den, ihre Anfprüche ſpaͤteſtens bis zum Licttatſonstermine dem Gericht anzuzeigen, 
oder zu gewärtigen, daß fie nach erfolgter Adjudication damit gegen den neuen 
Beſitzer und in ſoweit fie die Dreſchgaͤrtnerſtelle guft. betreffen, nicht weiter werden 
gehört werden. Und wird überdies noch in Anſehung der eingetragenen Glaͤubiger 
bie Warnung nach 35. Tit. 52 Th. I. der Ger Ord, ihre Anwendung finden, daß 
im Falle des Außendlelbens dem Plusllcitanten nicht nur der Zuſchlog erthellt, fon: 
dern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die koͤſchuug faͤmmtlicher 
elngetragnen, als auch der leer ausgehenden Forderung und zwar SEN ohne Proz 
duction der Inſtrumente werde verfügt werden. 
Homup, 

„) Breslau den roten Maͤrz 1818. Von Selten des unzeichneten Kö > 
Bigl. Pupillen: Colegii wird in Gemaßhelt der $. 137. dis 142. Tit. 17. P. I. 
des allgemeinen Lands Rechts ben etwa noch unbekannten Gläubigern des zu Herrn⸗ 
lauerſitz de rſtorbenen Senior Döring, die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft 
unter den Erben hiermit oͤffenilich bekannt gemacht, uu ihre etwanigen Forderun⸗ 
gen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten und zwar in Anfebung der einheimifchen Gläu⸗ 
biger laͤngſtens binnen drey Monaten in Anſehung der Auswaͤl tigen aber binnen ſechs 
Monaten einzuzeigen und geltend zu machen, teibrigenfall& nach Ablauf dieſer Fris 
fen und erfolgter heilung, fid bie etwanigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Er⸗ 
den nur nach Verhaͤlrniß feines Erdantheils halten konnen. g.) 

König. Preuß. Pupillen⸗ Collegium von Schleſien. 

*) Sürfenfein den sten März 1818. Das Theilungs halber zu pop 
faufenbe Johann Gottileb Hellmannſche Hausgenoß + „Hans, No. 5. in Reims waldau 
Waldenburger Creiſes, welches auf 91 Rtl. 12 Dr. 107 d'. ortsgerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt if, wird zum öffentlichen Verkauf aus gebotben. "Bu dem in dortiger Schoͤl⸗ 
pro auf den ten Junp c. abgehalten werdenden einzigen Biethungs / und reſp. 

Liquidation -Termine werden daher zahlungs und poſſeſſionsfaͤbige Kaufluſtige zur 
Abgabe baarer Gebothe In Cour. und Uebernahme der Koſten, mit dem Bedeuten 
vorgeladen, daß auf ſpaͤtere Gebotóe nicht weiter reſlectirt werden wird. * ſo 


‚werden. König, Preuß. Landrath Ohlauſchen Kreiſes. 
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forbern wir alle etwalge Hrilmannfche Neal» Gidubiger, zur Angabe und Partie 
tirung ihrer Forderungen mit der Warnung auf, daß der von ibnen nicht Erſchei⸗ 
nende mit feinen Anſpruͤchen au die Realmaſſe verwieſen und mit keinen Wider⸗ 

ſpruͤchen gegen den Kauf wird gehört werden. i ; a 
i Dias reichsgraͤflich v. Hochbergfche Gerichtsamt der Hertſchaften 
i Fauͤrſtenſiein uno-BRobnficd. 15 WË P 
+) Dblau den: 28ften März 1818. Es wird hiermit zu Jedermanns Kennt⸗ 


ni grbradt, daß die Gemeine Koͤchendorf Ohlauer Greifes geſonnen it, auf 


ihrem eigenen Sertitorio und zwar auf dem Wege nach Wanſen zu 2 Gewende 
vom Dorfe ab, eine neue Windmähle zu erdauen. Sollte Jemand einen ges 
gruͤndeten Widerſpruch gegen diefe neue Anlage erheben wollen, fo ift folder nach 
Vorſchrift des ergangenen allerhoͤchſten Edict vom 28ſten October 1810. $. 6 und 
7 binnen 8 Wochen vom Tage der Bekanntmachung angerechnet, anzubringen, 
indem nach Verlauf dieſer praͤcludirten Friſt Widerſpruͤche nicht mehr gehoͤrt 


Gr. Hoperden. 
*) Schloß Pleg den rfen April 1818. Von Selten des fürkl Anhalt 
Coͤthen Pleßſchen Juſilzamte hieſelbſt, wird hiermit bekannt gemacht, daß die zu 
Lawek fub No. 117. gelegene, auf 20 Thlr. Schl, Nominalmüͤntze gerichtlich ge⸗ 


wuͤrdigte Haͤuslerſtelle, in Termino den zoten May a. c. Vormittags um 9 Uhr 


vor genannten Gericht Theilungsbalder plus offerenti verkauft werden foll, won 
beſitz⸗ und zahtnagsfähige Raufluftige eingeladen wer den. Zugleich werden aber 
auch alle und jede unbekaunte Real- und Perſonal⸗Glaͤubiger ie. B ix 
1 Fuͤrſil. Anhalt Coͤthen Pleßſches Juſtizamt. 
) Leobſchütz den agflen März 1818. Ex Delegatione des Koͤnigl. Pupillen 
Collegii von Ober⸗Schleſien zu Ratibor macht Unterzeichneter hierdurch bekannt: 


daß obwohl über den Nachlaß des zu Klein⸗Hoſchwütz Leobſchuͤtzer Kreiſes vers 
ſtordenen Landraths Herrn Croft Jalius v. Gellhorn bereits vo laͤufig die Erb⸗ 


thellung vorgenommen worden, doch noch mit Bezug auf die Vorſchriften des 
allgemeinen Landrechts Theil 1. Tit. 17. $. 137 und 141. ein Termin zu Aamel⸗ 
dung der unbekaunten Erbſchaftsglaͤubiger auf den geen July 1818. hieſelbſt anz 
dergumt fep, und werden hierdurch alle diejenigen, welche an den genannten 
Nachlaß bis jetzt nicht bekannte Anſpruͤche machen zu koͤnnen glauben, vorgeladen, 
ſich ſpaͤſtens in dem erwähnten Termine in der Behaufung des Commiſſarii zu 
melden, im Ausleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß fid) birfelden nur nach 
Verhaͤltniß der Erdtheile an jeden einzelnen Erben würden halten konnen. va 
Rösler, K. C. Sy. Rath. 
Schloß Muskau den asſten März 1818. Vom freien Hofgericht der 
Standesberrſchaft Muskau iff zum nolhwend:gen offentlichen Berfaufe des zur Jo⸗ 


hann Gottfried Haaſeſchen Credit- Maffe gehoͤrigen in der Stapdesgerrſchaft Muss 


kau im Rothenburger Greife gelegenen Erbpachts⸗Vorwerkes Zſchelln mit allem 


‚Zubehör und Inveatartum der Gte Junk, als erſter „ der 6t: Ungu als zwei⸗ 


ter, und der 7te October 1818. als dritter und letzterer, auch als Adjudicatious⸗ 


Termin peremtoriſch anberaumen worden. Es werden daher zahlungsfaͤhige Kaͤu⸗ 


. fer aufgefordert, D in den angeſetzten Biethungs terminen, Vormittags um 


10 Uhr 


Ben 


10 Uhr vor dem zum Deputato beſtellten Herrn Aſſeſſor 3c, Seidel beim Citanteé» 
perri. Hofgericht alhler entweder, in Perſon oder durch gehörig legitimierte Vevos 
maͤchtigte einzufinden, ibre Gebothe abzugeben, und die Adſudicatton in dem letze 
ten peremtoriſchen Licitattons⸗Termine am zten October, c. an den Meiſt⸗ und 
Sheftbletbenben zu gewärtigen, wobei ausdrücklich bemerkt wird, daß fpáter einge- 
bende Gebothe underückjichtige bleiden muͤſſenn. ; = 
E Standesherrl. Hofgericht. 

; Beſchreibung. 
Des zur Johann Gottfried Daafefchen Crediemaſſe gehörigen Erbpachts⸗Vorwerks 
ſchelln. Das 2 Meilen von Muskau und 4 Meilen von Budiſſin an dem Spree⸗ 
uße belegene Erbpacht⸗ Vorwerk Zſcheun beſteht aus: 1) einem neuerbanten 

Wohnbauſe; 2) einem Gaſiſtall; 3) einem Kuhſtall und Wagen⸗Schurpen⸗Ge⸗ 

baude; 4) einem Scheun⸗Gebäude; 5) einem Backofen; ©) einem Brauhauſe; 

7) einem Schäfer- Haufe und 8) einem Schaafſtall. Die Schaferei hält derz 

malen 270 Stuck. Es ift mit der Gerechtizkeit des Brau⸗ und Branntwein⸗Ur⸗ 

dars bellehen, hält excl. der Wieſen an Auſſaat 45 Schfl Kornland, zu deren Be⸗ 
wirthichaftung eine Anzahl Spann- und Hard- Dienfte von den Sfd ner Uns 
tertdanen, das Dreſchen um den löten Scheffel von Bier Dieſchgaͤrtnern und das 

Zwangsgeſinde um gewoͤhnlichen Lohn un“ Koſt angewieſen find. Aus Standes⸗ 

herrl. Waldung werden Se bem notbtürftigen Schirrholze, jáctlid 24 Klaftern 

Brenn⸗ und 6 Klaftern Derrholz, blos gegen Ertegung des Stammgeldes und ein 

gewiſſer Diſtrict zum Streurechen, dem Erbpachtsbeſitzer von dem berrſchaftlichen 

än angewieſen, auch (ft ihm das Raff- und Beeſeholz an ben gewohnlichen 

orſitagen, fo wie die Fiſcherey in zwey kleinen Teichen und in der Spiee, rfp. 
mit der Gemeinde nachgelaſſen. An Oneribus halten dagegen éuf dieſem Bore 
werke ein jaͤhrlicher Erbpachts⸗Canon von 250 Rthlr. in weten Terminen, Oſtern 
und Michaelis, jedesmal zur Hälfte nach Wechſe rech: zabldar, die Lieferung von 

2 Sch fret Hͤͤtzenmaaß⸗Aſche, bie Abſchüttang von 2 Viertel 2 Meger Großmaaß 

Korn an Decimen und die Lehnwaare bei jeder auf Seiten des Standesharrn for 

wohl als des Erbpachrssefigerd erfolgenden Beſitz veränderung noch Hoͤhe von 

6 pro Cent, endlich wegen der Spree: Fifcherei die Entrichtung des Flichzinnſes mit 

der Gemeinde zu 3fibelin. Bei der am Gren Juni 1817. ſtatt gehabten gerichtli- 

gen Abſchätzung, ift dieſes Erbpacht⸗Vorwerk ſammt Zubehör und Inventartum, 
mit Berͤckſichtigung der Onerum, auf 6606 Rthlr. 8 ar. veranſchlant worden. 
; *) fleurobe den zoſten ma z 818. Das Gerichtsamt zu Rathen 
bey Wuͤnſchelburg macht bte mit bekannt: daß die Haͤuslerſtelle des Huf⸗ 
ſchmidt Ignatz Lauer zu Ober: Rathen gerichtlich auf 211 Athlr. gewuͤr⸗ 
digte ad Inſtanti m die Real &liubiger im Wege der Execution ſubhaſta 
geſtellt, und der qte Juny en einzigen und peremtori chen Bietungs⸗ 
te mine feſtgeſetzt worden. Befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werz 
der daher eingeladen, fich zu Ybgebung ihrer Gebothe in dem angelegten 

Termine auf dem herrſchaftlichen Gchloſſe zu Rathen, Vormittags um 9 

Uhr einzufinden Zugleich werden alle unbekannte Real; Glaͤubiger ad 

liquidand. et juſtif. (ub pina praͤcluſi vorgeladen. * A 
hang 


— — 


SS (14985) SS ` 
Anhang zur Beylage 
Nro. XV. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 
T vom r4. April 1818. 
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Gauichtuch confirmirte Kaufcontracte. 


) Breslau den 20. December 1817. Bei den Gerichtzämtem 
Sponsberg, Klein Schwundnig Jaͤſchguͤttel, Kryſchanowitz, Schmolz, 
Krokwitz und Maſſelwitz ſiad folgende Käufe confirmirt worden. 

1. Kauf be Friedrich Knauer, um die Freiſtelle No. 10. zu 
Sponsderg, auf Höhe von 200 MHL 

2, Des Häusler Daniel Klimke, um die Haͤuslerſtelle No, 31, 
zu pbi v aif Hohe von 17 Rıhl. 4 fol. Cour. 
Des Gottlieb Kietſchte, um die Windmühle zu Klein 
C áombiís, auf Höhe von 1000 Ripli, 

4. Des Dreſchgaͤrtner Anton Zeron daſelbſt auf Höhe von 
24 Rthl. Cour. 

; 5. Des Franz Kunze ebendaſelbſt, um die Aßmanuſche Dreſch⸗ 
BAR auf Höhe von 140 Rph 

Des Schmidt Rother zu Jåfjgiittel, um die Schmiede, auf 
See von 550 Ribl. 

7. Des Miller Franz Fache, um die Windmühle zu Schmolz, 
auf Höhe von 1000 DR), 

8. Der virehelichten Anna Roſiga Mende, um die Haͤuslerſtelle 
No 27: zu Ktolkwitz ouf Hoh. ven 30 "Robi, 

9. Des Gottlieb Engel, um die Muhle zu Kryschauowiß, auf 
Hohe von 4000 Rihi, 

IO. Des Fıfüer Schapke, um die Siſcherſtelle ebendaſelbſt, auf 
$e von go Ripi, 

It. Des Gottlieb Gritſchke, um den Kretſcham zu Wolfsdorf, 
auf Höhe von 1805. Ripi. 

12, Des Gottlieb Thiel, um die Dreſchgärtaerſtelle No, 12. 
zu Kiyſchagowitz, auf Höhe von 73 Ripi É 

13. Kauf 


e Rd Wat Tap. E ä 
13. Kauf des Cprifttan Kaliſch, um die Deeſchgaͤrtneiſtelle No. 10. 
‚ebendafelht, auf 73 Rthl. 6 gr. ) 
14. Des Carl Schoͤche, um die Freigaͤrtnerſtelle No, 11. zu 
Sponsberg, auf Höhe von 260 Ripr. 

) Dohm Breslau den 31. Januar 1818. Von dem Koͤnigl. 
Preuß. Hoftichteramte zu Breslau wird hiermit dekaont g macht, daß 
der Cattunfobrikant Diedrich Barthels die fub Mo. 25. ver St. Mauritz 

belſegene Erbſtelle laut Kaaf⸗Contrakt dd. 20. September 1816, et com 
firmato 7. October 1817. von dem Johann Goitlied Pruckert, um 
2325 Rehl. erkauft hat, und der Beſitztitel für ia er Decreto vom 
31. Januar 1818. im Hypothetenbuche eingetragen worden fit, 

) Dohm Breslau den 21. Februar 1818. Von dem Koͤnigl. 

Preuß. Hoſtichteramte in Breslau mito hiermit Befonnt gemacht, daß 
der Joſepb Tuͤrcke die zu Stuben ſub Ne. 24. gelegene Gartgerſtelle 
von ſeinem Vater Fraoz Tuͤrcke laut Kauf Contrakt dd. 15. September 
1817. et co: firmato 13. November ejusd., an, für 40 Rip. Cour. 
gekauft bat, und der Befigorel für ihn x Decreto von 21, Febluar 
1818. im Hypothekenbuche eingetragen worden aft, 3 
…— ")9tamélau den 3. März 1818. Vom 1. Januar bis ult me 
December 1817. find bei den Pateimonial-Gerichtsaͤmtern des unters 
zeichneten Juſtitiari nachſtebende Käufe gerichtlich cogfirmitt worden. 

A. Bei dem Dominio Schwanowitz Pramſen und Frohnau. 

1. Den 24. Januar 1817. Kauf des Johann Chriſteph Lindger 
über die Gettlieb Lindnerſche Robothgaͤrtuerſtebe Mo. 28. zu Promjer, 
für 765 RHL Ei 
2. Eodem. Kauf des Gottlieb Schicke, um das vaͤterliche Bauer. 
gut NO. 26. zu Froh gau, für 150 Rthl. rn : 

5. Eodem. Des Gottlieb Schulz, um tag Epriflian Lommeſche 
Bauergut No. 24. zu Frohnau, für 250 Rtel. 

4. Eodem. Des Has Michel Pfänder, um die värerliche 
Robothgaͤrtnerſtelle No. 2. zu Fropnan, für 60 Kehl. 

5. Eodem. Des Johann George Freſt, um die kindnerſche Frei⸗ 

gaͤrtnerſtelle No. 16. zu Schwan owitz, für 150 Rıpl, 
6. Den 12. May 1817. Kauf des Gottlieb Koppig, um die 
vaͤterliche Freihaͤuslerſtelle zu Pramſen, für 106 Repl, 20 (ji. | 
7. Eodem. Otcognition der Marie verw. Freytag über den Civil» 
Verreich des marital. Bauerguts ju Schwa owitz, für 1147 Rthl. 22 fot. 
8. Den 


8. Den 4. Sung 1817. Kauf des Joh. George Weibrauch, um die 
Marie E iſabeih Tbomasſche Freihaͤuslerſtelle zu Schwa on it, für 80 JUDI. 
9. Codem. Ueberlaſſangs ⸗Contrakt der Anne Marie ve wittweten 
Gollwitz, eb. Scha eider, um die maritaliſche Freihaͤuslerſtelle zu Schwa⸗ 
nowitz, für go Rihl. dus REEL pL 
190. Den 7. Sung 1817. Kauf des Syofepb Arndt, um die ES; 
fricd W.ahrauchſche Freipäusicrielle No. 7. zu Schwavo witz, für 190 Xtbl. 
11. Den 30. Movember 1817. Kauf des. Gottlieb Schecke, um 
die vaͤterliche Roboihzaͤrtnerſtelle No. 7. zu Frehnau, füt 90 rbl, ; 
12, Den 1. December 1817. Kauf des Gottſried Kleinert, um 
bie várertide NReborpgåitnerftelle No. 16: zu Frohnau, für 57 Rtpt. 
13. Eodem. Des Friedrich Ginfdy, um die Martin Wie ſemanſche 
Freibauslerſtelle No. 8. zu Frohnau, fur 90 Nihl. EE 
14. Gobem, Ueberlaſſungs⸗Cootrokt des Gottfried Gerſtenberg, 
um das väterliche Bauergut No. 13. zu Frobndu, für 150 Ripi. : 
15. Eodem. Des Gottfried Strauch, um die Gott eb Kasͤſelſche 
Robothgärtnerſtelle No. 22. zu Pramſen, für 100 Ripr. i 
106. Eedem.“ Des Gottfried Schicke, um die Geufried Burgbart⸗ 
fhe Robothgaͤrtnerſtelle No. 17. zu Pramfen, für go Rihl. 
- 17. Den 19. December 1217. Kauf des Johann Hohl, um bie 
Friedrich Beyerfse Zreipäusternell: No. 56; zu Schwanowitz, für 128 9ttbl. - 
B. Ber dem Domnie Pohlnifch: Mardwi6. 
18. Den 1. März; 1817:- Kauf des Heivridy Lorenz, um das 
väterliche Freibauergut zu Pehlniſch⸗March witz, für 300 Ribl. 
19. Den 1. April 1817. Kauf des George Babatz, um das 
vaͤterliche Bauergut No. 18, für 64. Ril. 
20. Den 29. Juny 1817. uf des Jchann Kride, um das 
Gottlieb Heffmanoſche Bauergut, für 825 Rph,- 
at, Den 7. September 1817: Kauf des Gottlieb Hoffmann, 
über das Johann Kr ſckeſche Bauergut Mo. 6., für 825 Rihl. 
C, Bei dem Dominio Buchels dorf. 
22. Den 9. Uprit 1817. Recognition des Matthes Kroworsz, 
über den Civil-Verreich des bh Hafta erſtandnen Barteck Woythunſchen 
Bauerguts zu Streblitz, Buchelsdorfer Antheils, für 358 QUOI, 
D. Bei dem Dominio Simmel witz. E 
23. Den 10. Máy 1817. Kauf des Gettlieb Hoffmann, um 
die Wegehauptſche Windmühle No. 40. zu Simmelwiß; für 550 Rıhl.- 
E. Bei 
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E. Bei dem Demirio Laubsky. ; 
e 24: Den r2. Mär; 1817. Meecgnition des Gottlieb Titze, 

über den Civil: Gerreid) der fub pofta erſtaudukg Supneriichen Robolß⸗ 
gaͤrtnerſtelle zu Laubsky, für so Ribl. 

ag, Den 5. Mey 1817. Kauf des Giriftian Tha er, nm die 
Gottlieb Titzeſche Gaͤrinerſtelle No. 6. zu zaubeky, für 150 Rihl. 

26. Den 10, Jurij 1817. Kauf tes Chriſtian Thaler, um den 
berrſchaftlichen Kretſcham zu Laubsky, für goo Ripi. 

27. Den 7. September 1817. Kauf des Johann Powalski, 
EN bie Antias Thalerſche Freiſtelle No. 6. zu Laubsky, für soo Repi, 
F. Bei dem Dominio Kaulwitz. e 

28. Den 13. Nov mber 1817. Kauf des Gottlieb Haruhaler, 
um die vaͤterliche Freigaͤrtnerſtelle No. 3. zu Kaulwitz, für 184 Ripi, 


G. Bei tem Dominio Naſſadel. 


29. Den 10, Marz 1817. Kauf des Johann George Herder, 
um die Wagnerfche Freigärtnerſtelle No. 24. zu Naſſadel, für 200 Rihl. 
30. Den 13. May 1817. Kauf des Chriſtian Mucke, über 
das es Joſchinſche Bauergut zu Naſſadel, für 266 Rpt ` 
Deu 8. Syun 1817. Kauf des George Valentin, über 
die Were Freigärtnerſtelle No. 17. zu Naſſadel, für 300 Rihl. 
H. Bei dem Dominio Mangſchuͤtz. 


32. Den 9. Juny 1817. Kauf des Herrn Oberamtmann Urban, 
uber die Moraweſche Waſſermüble zu Mangſchuͤtz, für 1800 Ripi 
I. Bei dem Dominio Schitoslawitz und Woisiawiß. i 
33. Dea 24. September 1817. Kauf des Jebann Jainczog , 
um einen Gaͤrtner Garten und Ackerfleck von dem Domisio Schiros; 
lawitz, für 190 "ut, — 
34. Den 24. September 1817. Kauf des Johann Birnoth, 
über 6 Morgen 164 [IR. Ackerland von dem Dominio Schiroslawitz, 
für 331 Rthl. 22 fat. 
35. Eodem. Kauf des Jacob Wel iock, über eine Rufticals 
Wiefe und 5 Beete Acker vom Dominio Schiroslawitz, für 200 Rthl. 
36. Den 30. Juny 1817. Kauf des lorenz Wrubel, um die 
Shena ‚Ejechiche Roborhgärtnerftele zu Eimmelnig, für 14 Rtdl. 


= 


37. Den 
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37. Den 7. Sep en ber 1817. Kauf des Matthes Soyka, 
um die Beyneſche Roboth aͤrtnerſtelle zu Naſſadel, für 32 Mehl, 
A 38: Eodem. Kauf des George Ejipe, um die vaͤterliche Roboth⸗ 
gärtusrftelle zu Noffadel, für 5 Mehl. = ar ntis us 
39. Den 16. September 1817. Kauf des Gottlieb Urban, um 

die Spalsckſche Robotbgaͤrtuerſtelle zu Naſſadel J für 45 Rihl. 
40. Den 21. Jancar 1817. Kauf des Jacob Muraß, um die 
verliche Rebothgartaerſtelle zu Naſſodel, für 5 Repl, 

41. Den 4. September 1817. Kauf des Johann Jaſchniock, 
um ein Stüf Dorf Anger von dem Dominio zu Schiroslawitz, får 
24 Rph UN e 

42. Den 16. November 1817. Kauf des Chriftian Thaler, 
um ein Stück bereſchaſtlichen Anger Garten zu Laubsky, für 20 Rihl. 

) Hermsdorf unterm Kynaſt den 30. December 1817. Bei 
biefigen Reichegräflich Schafgotſchiſchen Gerichtsaͤmtern find von primo 
July bis ultimo December 1817. nachſtehende Kauf Contrakte voll⸗ 

zogen worden. SC? 
l I, In der Herrſchaft Kynaſt. dd 

1. Des Johann Ehrenfried Matterns, um den wayl. Johann 
Gottlieb Engefchen Garten No. 34. ia Hermsdorf, pro 1330 Off, 
; 2. Des Chriſtian Friedrich Matterns, um das Jobann Ehren⸗ 
fried Matternſche Haus No. 180. in Hermsdorf, pro 130 Reh. 

3. Des Jobaun Eprenfrird Glumms, um Gottfried Wolffs Forſt⸗ 
wieſe No. 37. in Petersdorf, pro 70 Mehl. 

4. Dis Johann Gottlob Daniels, um das våterlihe Johann 

Chriſtopb Dameliche Haus No. 35. in Kieſewald, pro 200 Rb, 
5. Des Johann Ehrenfried Mäprleins, um das vaͤterlich Chris 
Bian Maͤhrleinſche Haus No. 79. in Petersdorf, pro roo Rbr. 

6, Des Chriſtian Siegmund Adams, um das Johann Gottlob ` 
Hayckeſche Haus No. 174. ia Petersdorf, pro 130 Ripi, 

7. Der Johanne Beate Hankinns, geb. Liebiginn, um das Johann 
Gottfried Bucheltſche Haus No. 19. in Petersdocf, pro 400 Repl.: 

8. Des Chritian Ehrenfried Ar ſorges, um das Johann Gottlob 
Agſorgeſche Haus No. 33. in Prieredorf, pro 200 Ribl 

9. Des Johann Gottlieb Fiedlers, um das vater ich Gottlieb 
Fiedleiſche Haus No. 46. in Harttenberg, pro 300 Rthl. 
i 3 10, Des 
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10. Des Johann Gottlob Hernigs, um das Johann Cb iftcpfr 
Rudeckſche Haus No. 157. in Petersdorf, pro 57 Stil. 4 fol. 
1. Des Gottfried Procopps, um die Chriftian &: er fried tie 
bigſche Forſtzianswieſe No. 14. am: Harttenberg, pre 80 Ribl. 
1134. Des Franz Stampes, um das Johann Gottlob Ruͤckerſche 
Haus No. 8. in Schreiberhau, pro 60 Rihi. i 
13; Des Jobann Gottfried Muͤlers, um das Gottlieb Menzelſche 
Haus No. 60. in Ludwigs dorf, pro 200 Nkpt,. i 
134. Des Gottlob Anforges,, um das vaͤterlich ‚Gottlob Anſorgſche 
Haus No. 5., in Crommenau, pro 200 bt, ; i 
15. Des Johann. Gottlieb Hankes, um das Gottlob Geierſche 
Haus No. 57. in Crommenau, pre a 12. Rıhl.. 
16. Des Gottfried Dreslers, um das Gottfried Rinkeſche Haus 
Mo, 5. in Jungfeiferspau, pro 73 Rthl. 18 faf. 
17. Johann Chriſtoph Fiedlers, um das Siegmund Dittrichſche 


Haus No. 66. in Crommenau, pro 250 Rpr.. | 


18. Des Joh. Ehrenfried Vogts, um die Kruſchſſche Luſtſchenke 
Mo, 31. in Jungſeifers hau, pro 1000 Rıbl.. me 
o 19. Des Gottfried. Kaͤſes, um Gotifr. 96. ienpapus Haus No. 123. 
ia Heriſchdorf, pro. 200 DL. Lëns 
20. Des Gottfried Ruͤckers, um das Gettfried Tſchachnerſche Haus 
No. 42. in Heriſchdorf, pro 57 Repl. 4 fg. 33 br, 
21. Des Friedrich Auguft Burghards, um wayl. Chriſtian Kreb⸗ 
fens Haus No. 36. in Hereſchdorf, pro 400 IR. ` 
22. Des Johann Gettleb Feiſts, um das voͤterlich Joh. Chriſtoph 
Feiſtiſche Haus No. 2. in Heriſchdorf, pre 100 Repl, 
az, Des Johann. Ehrenfried: Heinzes, um das Friedrich Burg⸗ 
hardſche Haus No. 196. in Heriſchdorf, pro 240 Rihl. 
24. Des Johann: Ehrenfried: Richſteias, um das wayl. Gottlieb 
Reichſt⸗izſche Haus No. 1. in Heriſchrorf, pro 228 Rihi. j 
Ae, Der Lonife:Kånigins; um bag: macitalifhe Johannes Koͤnigſche 
Haus No. 195: in Heriſchsdorf, pro 180 SXtbl. 
! 26. Des Franz Kühns; um das Carl Gottlieb Heringſche Haus 
Mo. 13 1. in Hereſchdorf; pro 375 RO. s 
27: Der Johanne Roſine Maywaldins, um das maritaliſch Carl 
Benjamin Maywaldſche Haus Mo. 37. in Warmbrunn, pro 600 Riehl. 


28. Des 


2. Des Johann Gottlieb Streckenbachs, um den Job. Gottlieb 
Feigeſchen Gerten No. 7., pro 144 "Kukt, in Warmbrunn. 
39. Des Johana Gott ieb Streckendachs, um das Joh. Gottlieb 
Feizeſche Acerſtück No. 7. in Warmbrunn, pio 400 Repi, ; 
" ae Des Jobonn Gottlieb Menzeis, um das Johann Gottlob 
Schnelderſche Haus Ne. 77., beo 390 Mıbl. in Saalberg. * 
31. Des Johann Benjamin Ruders, um das vaͤtetlich Gottlieb 
Räckerſche Haus No. 2. in Saalberg, pro 2135 Repl. 
S 32. Des Johann Co xiſtian Gottlieb Mays, um das Haus der 
Maria Eliſabech vershel. Manion No. 41. in Saalberg. pro 213 fthl. 
23. Des Gottlieb Heinrichs, um das vaͤterlich Gottlieb Heinrichſche 
Haus No. 38. in Saalberg, pro 1063 Rihi. : 
| 34. Des Johann Jonathan Simons, um das värerlich Ehriftian 
Goten d Simonide Haus No, 72. in Baoberhͤuſern, pro 1653 Rihi. 
45. Des Johann Brinnige, um das Chriſtian Friedrich Seidelſche 
Haus No. 76. in Warmbrunn, Neugraͤfl. Autheils, pro 300 Ripi. 
36. Der Maria Johanna Tillings, um den Gottlieb Grüttner ſchen 
Gerten No. 8. in Warmbrunn, Neugraͤfl. Antheils, pro 2000 Kehl. 
37. Dis Gottlieb Bergers, um das want. Benjamin Liebigſche 
Haus No. 147. in Voigtsborf, pro rog Rthl. i 5 
38. Des Carl Gottfried Biters, um der Chriſtiane Reſine Wenns 
tiginn Haus Ote, 102. in Boigtsdorf, pro 90 Zon, ire a 
"S II. In der Herrſchaft Giersdorf. 
39. Des Gottlob Koppes, um des Gottlob Friedrichs Haus 
Mo. 66. in Giersdolf, pro 550 Rihi. i l 
450. Des Johaan Ehrenfried Muͤllers, um das Johann Benjamin 
Scholzeſche Haus No. 98. in Giersderf, pro 500 Repl, : 
41. Des, Benjamin Ruders , um das Carl Kirdnerfde Haus 
No. 30 in Giersdorf, pro 550 Rfi. 
42. Der Dorothea Scholſios, um die Chriſtian Friedrich Schol⸗ 
zeſche Popiermäble No. 152. in Giersdorf, pro 2600 Ripi, e 
- «. 43. Der Dorothea Scholzins, um das Bauergut des Cherftian 
Fceledrich Scholzes No. 101. in Girsdorf, pro 4263 R bl. 
44. Der Dorothea Scholzins, um die Gottlieb Ruckerſche Baus 
ſtelle fub No. 80. ir Giersderf, pro 80 Rpt, ` 
45. Des Benjamin Schmidts, um Gottlob Schmidis Haus 
No, 72. in Seidorf, pro Too Kthl. 
46. Deg 
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46. Des Gottlieb Schmidts, um Benjamin Holzbechers Haus No. 4. 
in Seidorf, pro 521 Rthl. 

47. Des Johann Carl Hinkes, um den väterlich Gottlob Hinki⸗ 
ſchen Garten No. 62. in Merzdorf, pro 300 ROL 

48. Des Joh. Gottlieb Reichs, um den Johann Gottfried Schol⸗ 
jelen Garten No. 33. in Kayſerswaldau, pro 650 Rthl. 

49. Des Johann Ehrenfried Felſes, um Johann Gottlob Schnei— 
ders Haus No. 2. in Kayſerswaldau, pro 200 Mehl. 

50. Des Gotthard. Ehrenftied Pliſchkes, um Gottfried Pliſchkes 
poe AE 39. in Kayſerswaldau, pro 160 Rihl. 
18815 Des Gottfried Sie um Jeh. ES Felſes Haus No. 56. 
e in ee T. 75 Rtpl. 
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52. Des ei Gottlob Kloſes, um Johann Traugott lochmanns⸗ 
Haus No. 1:9., pro 220 "REM. 
83. Des Johann Gottlieb Schoͤndels, um das "Gottlob Gottwaldſche 
Freihaus No. 123., pro 850 Rthl. 
54. Des Johann Ehrenfried Gottwalds, um das Benjamin Schön 
SE gan No. 234., pro 300 Rthl. 
Des Johann Benjamin Schoͤndels, um das Gottlieb Schön 
delfe. Winton No. 2:8., pio 400 9tbl. 
56 Des Johann Siegmund Schoͤndels, um das vaͤteclich Gottlob 
Shd delfe Freihaus No zg., pro 250 Rth 
57. Des Johann Gottlieb ch um das Gottlob Reinerſche 
quom No 66., pro 130 Rtpl.. i 
Des Chriſtoph Heiß rich Veſſers, um mayl. Gottlieb Beſſers 
Wenden No. 113. in Voigts dorf, pro 22 Rthl. 
* Niederadelsbach den 5. April 1818 Nachſtehende Käufe bei 
dem Gerichtsamt zu Adelsbach zur oͤffentlichen Bekanm machung 
1. Kauf des Johann George Seydels, um George Kunuerd Hand⸗ 
frohnſtelle, pro 1000 Rhi 
2 Kauf des Gottlieb Bergers, um end Berger Dannan: 
pro 600 Rthl. 
3. Carl Lehmanns Kauf, um Hubers Haus, pro 154 Rthl. 
4. Kg pontig Kauf, um Seidels Haus, pro Go Rtpl.. 
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l Mittwochs den 15. April 1818. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen x. 1. 
qus allergnaͤdigſten Sperial» Befehl: - 
Breslauſches Intelligens» Blatt zu No. XV. 


Bekanntmachung. ZS 
ER Die Koͤnigl. Vorwerke Reichwalde unb Tannwalde mit den Dorfſchaften 
gleiches Namens und dem Dorf Althoff im Breslauſchen Creiſe am rechten Oder⸗ 
Ufer, 4 Meilen von Breslau, 1 Meile von Auras und 3 Meilen von Wohlau ge: 
legen, ſollen im Wege der Lieltation entweder einzeln oder zuſammen öffentlich 
meiſiblethend veräußert werden. Die dazu gehörigen Forſten bleiben vom Verkauf 
ausgeſchloſſen, jedoch folen, wenn es von Kaufllebhabern gewuͤnſcht wird, zu 
dem Vorwerk Tannwald außer den daſelbſt befindlichen Feldbuͤſchen, welche der 
Käufer in jedem Fall, fo wie die auf den Vorwerks feldern von Reichwald vorban⸗ 
denen Felozo zern mit erhält, auch noch 270 Morgen 88 R. von der Königl. 
Forſt getrennt liegende Fort Grundes mit zum Verkauf geſtellt, auch dem Erwer⸗ 
ber die Jagdgerechtigkeit innerhalb gewiſſen Grenzen mit überlaffen werden. Der 
Licitationstermin ift auf den sten May d. J. Vormittags um 9 Uhr in Tannwalde 
auf dem Vorwerk daſelbſt vor dem Herrn Reglerungsrath Noͤldchen anberaumt, in 
welchem alle zahlungs⸗ und ermerbéfábige Kaufluflige erſchtinen und ihre Gebothe 
abgeben konnen. Die Verkaufsbedingungen und der Ertragsanſchlag find in ben 
gewöhnlichen Amtöflunden täglich in der Domainen ⸗Megiſtratur der Königl, Re⸗ 
glerung hieſelbſt einzuſehen. ; ei 
E Breslau den 31fien März 1818. g.) 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Ger? Zu verkaufen. : 

*) Goldberg den 17&n März 1818. Die dem Stelldeſitzrr Johann Gott⸗ 
fried Schmidt zugehörigen after unter No 530, 175. und 311 gelegenen Grund: 
flige, nebmlich ein Haus nebi Stallung, Scheune und Ackerland und pwet 
Gärten, deren erſteres nach dem Schaͤtzungs werthe 1240 Rihlr nach bem Bauan⸗ 
ſchlage hingegen 745 Rthlr. Cour., letztere dingegen 380 und reſp 260 Rthlr. gez 
wuͤrdiget worden, folen auf den Antrag mehrerer Mealgläubiger im Wege der 
Ex tution durch nothwendige Subhoſtation in dem einzigen und peremtoriſchen 
Termine 0:8 12ten Jiny c. Vormittags um 9 Uhr auf hieſigen Koͤnlal Land, und 
Stadtgerichte vor dem Deputirten Herrn Land- und Stadtgeriches⸗Aſſeſſor Geier 
an den Meiſibſetenden oͤffentlich verkauft werden. Alle, welche eins oder das 
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andere dieſer Geundſtücke zu kaufen gelonnen und zu befipen fähig find, werden 
hierdurch eingeladen, in tiefem Ter zune perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte 
Special Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gedote zu eröffnen und zu erwarten, 
daß der Zuſchlag an den Meiſtdietenden erfolgen werde. Auf fpátete nach dem 
Licltatlenstermine angebrachte Termine kann nicht geachtet, die vollſtaͤndige Taxe 
aber in hiefiger Regiſttatur nachgeſehen werden. à 
ETT Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Doöwen den sten Maͤrz 1818. Das zu Michelau Brieg⸗ 
Chen Rreifes fib o. 4 gelegene Huͤrgerhaus, welches deductis de 
ducendis auf 160 Kthlr gerichtlich gewuͤrdiget worden, ſoll Schul⸗ 
denhalber verkauft werden. Hierzu haben wir einen einzigen Bie⸗ 
thungstermine auf den aten July c. a um 9 Uhr att gewöhnlicher Ge⸗ 
richts ſtatte zu Michelau anberaumt, und laden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhi⸗ 
ge Kaufluſtige unter der Verſicherung ein, daß der Meift: und Deſtbie⸗ 
tyende den Sufchlag zu gewärtigen har Die Taxe der Stelle kann in 
unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. $ 
; Das Aénigl Juſtizamt Michelau. 
Glogau ben zren November 1817. Von Seiten des Königl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Nieder Schleſten und der Lauſitz wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag der Pråfident von Seidlisſchen Erben vor öffent“ 
liche Vertauf des im Fuͤrſſenthum Glogau und defen Glogauſchen Cre fe ju. 
Czauden⸗ Recht gelegene Gut Kattſchuͤß nebſt allen Realitäten, Gerech tige 
keiten und Nutzungen, welches nach der dem bey dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 
desgericht ausgehängten Proclama bepgeíügten und zu jeder ſchicktichen Zelt 
in der Ober⸗Landesgerichinchen Regoſtratur einzuſehenden Taxe landſchaftlich 
auf 14217 bie, 15 (gl. abgeſchaͤtzt worden, verfuͤgt und zu Biethungstermi⸗ 
nen der Gte April, der rote July und der cofle October 1818 angeſetzt wor⸗ 
den ſind. Alle beſitz- und zahlungsfahige Kaufluſtige werden demnach hierdurch 
öffentlich vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, von welchen der 
dritte und letzte peremtoriſch it, Vormittags um 10 Uhr von dem Koͤnigl. 
Oder⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Boͤtticher in. dem Parthelenzemmer des hieſigen 
Ober⸗Landesgerichts in Perſon oder durch einen gehörig informirten und mit 
Special⸗Vollmacht verſehenen Mandatarlum aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ 
commiſſarien, wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntfchaft der Hoffis⸗ 
kal Dehmel und Juſtiscommiſſarius Treutler in Vorſchlag gebracht werden, 
und an deren einen fie ſich wenden koͤnnen zu erſcheinen, ihre Gebothe zu 
Protocol zu geben und hiernaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt- und Beflbiehen: 


4 u ge waͤrtigen. ; PY 
den zu g Koͤnigl. Preuß. Ders Landesgericht von Nieder⸗Schleſien 
n à und der Lauſitz. 2 TER 
cU* "engurgaff den 27ſten Januar 181% Auf den Grund des zwiſchen dem 
Poſtholter Krerſchmer und feinen Kindern erſter Ehe getroffenen Einigung, foll das 
bleſelbſt ſud Nro. 33. delegene Haus, nebſt Wirthſckaſts⸗Gebaͤuden und Acker, 
welche durch die Behufs der Erdes⸗Auseinanderſetzung der genannten Verein 
9 auf? 
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. aufgenommenen Taxe auf 361 Kthlr. abgeſchaͤtzt worden If, auf deren Gruͤnden 


= 


holen können, 


aber noch eine Quantität Eichen und Kiefern ſtehen, welche deſonders auf239 Reh. 
8 99t. 7 pf: taxirt werden find, an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft Lt: 
den. Die Licitationstermine find auf den 4. März, 7:2lori] und der letzte und 


peremtortſche auf den 14. May dieſes Jahres Vormittags um o Uhr an gewoͤhn⸗ 


licher Gerichtſtelle hieſelbſt anberaumt worden, und laden wir Befig= und Zahlungs⸗ 
faͤhige hierdurch vor, zu erſcheinen und ihr Geboth abzugeben. Der Beſtbiethen⸗ 
den hat mit Zuziehung der Intereſſenten den Zuschlag zu erwarten. Taxe und 
Kaufsbedingungen koͤnnen 5 jeder ſchicklichen Zelt bey uns nachgeſehen werden. 

' *. oͤnigl. Gericht der Stadt Schurgaſt. ; 

Grottfau den aoien Januar 1818. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation folen folgende zum Nachlaſſe des Bürgers Carl Neugebauer nebörige 
hieſelbſt belegene Realitäten, als: 1) ein am Markte- (ub No. 122. belegenes 
brauberechtigtes Haus auf 1490 Rthl. zo fat; 2) eine vor dem Breßlauer 
Thore belegenelhalbe Scheuer auf 55 Nipt 3) ein Ackerſtück zu 13 Megen Bred- 
lauer Maas Ausſaat bei Tarnau belegen auf 68 Di, ` 4) ein Ackerſtuͤck zu 13 
Megen Breslauer Maas Ausiaat hinter den ſiädtiſchen Scheuern auf den 
Schwemmteich zu belegen, auf 68 Ribl.; 5) ein Ackerſtuͤck zu 2 Scheffel 10 Me- 
fen Breslauer Maas Aus ſaat par dem Breslauer Thore neben den Tarnauer Går, 
ien belegen auf 210 Rihl.; gerichtlich abgeſchaͤtzt, ouf den aten März, c. den 
aten April c. und in dem peremtoriſchen Termine den aten May c. Vormittags um 
9 Uhr auf dem hieſigen Rathbauſe, und zwar einzeln von uns an den Meit- und 


Beſtbiethenden verkauft werden. Es werden dahero Kaufluſtige biezu vorgeladen, 


welche die Kaufbedingungen Montags und Donnerſtags Vormittags von uns ein: 


EE a A : Koͤnigl. Gericht der Stadt. POETA 
Ratibor den 24ffen Februar 1818. Da bey dem hiefigen Königl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Auſuchen des Könige. Stegicrungé = und Landraths Fleiherrn von 
Gruttſchreiber das im Fuͤrſtenthume Oppeln und defen Neuſtaͤdter Kreiſe belegene 
Rittergut Dirſchelwitz und das dazu gehörige Gut Mochau uchft Zubehoͤr an den 
Meiſtbiethenden öffentlich Schuldenhalber verkauft werden foll, und die Blethungs⸗ 
Termine auf den azten Juni, den 12. September und beſonders den 16. Decbr 
1818. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Königl. Ober⸗Londesge⸗ 
richt vor dem ernannten Deputirten dem Herrn Ober Landesgerichts Narbe 
v. Blankenſee angeſetzt worden, fo wird ſolches und daß gedachtes Gut nebſt Zu: 
behör nach der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Tare, 
welche in der hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Regiſtratur eingefeben werden kana, 
auf 36,486 Nthlr. 26igr. 8 Geer? ber Subhaſtation, Behufs des Pfandbriefs⸗ 
Credits aber auf 27,453 Rthlr. 13 ſge. A d'. gewürdiget worden, den beſitzfaͤhi⸗ 
gen Kaufluſtigen bekannt gemacht mit der Nachricht, baf im letztern Biethungs⸗ 
termine, welcher peremtorlſch (ft, das Grundſtuck dem Metfibierhenden uufehlbar 
zugeſchlagen, und auf die etwa nachher einkommenden Gebothe ulcht weiter geach⸗ 
tet werden ſolle. Noch wird den Kaufluſtigen bekannt gemacht, daß nach dem 
Beſchluße der Oberſchleſiſchen Landſchaft von den auf Dirſchelwitz und Moch au 
haftenden Pfandbriefe pr. 14000 Rihir 270 Rihl. abgeloßt werden müſſen. 
4 onigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht. von Oberſchleſien. 

2 i Falkenhauſen, 
Rattib or 
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Ratibor den zofien Februar 1818. Da bey dem hiefigen Königl. Ober⸗ 
Landesgericht auf den Antrag der Realgläubiger ein abermaliger neuer Licitations⸗ 
Termin gun Sfentlichen Verkauf des in Härſtenchuwe Oppeln und deſſen Lubllnitzer 
Krei e belegeuen Ritterguts Czieſchowa nebſt Zubehör, jeboch ohne das früherhin 
mit feilgebothene Susfilfatgut Bartoſche an den Meiſtbiethenden auf den 17. Juni 

d. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl. Obere Landesgericht vor 
dem ernannten Depuristen, dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rathe v. Blankenſee 
angeſetzt worden [o wird ſolches, und daß gedachtes Gut nach der davon den 
16ten September 1815. gerichtlich aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen 
Ober⸗Landesgerichts-Regiſtratur eiugeſehen werden kann, auf 74,235 Rthlr. 12 far. 
11 d', gewürdiget worden, den beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen bekaunt gemacht, mit 
der Nachricht, daß in dem abermals anberaumten Biethungstermine, welcher pes 
temtoriſch ift, das Grundſtück dem Meiſtbiethenden unfehlbar zugeſchlagen, und 
auf die etwa nachher einkommenden Gebothe nicht welter geachtet werden ſolle. 
Noch dient zur Nachricht daß das letzte hoͤchſte Geboth in 49,500 Rihlr. beftane 
den hat. Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Sberſchlefien. 

Citationes Edictales. | ; 

Breslau ben9. Decbr, 1817. Da von Seiten des hiefigen Koͤnigl. Obers 
Landesgerichts von Schleſien über die Kaufgelder der per medum ſubhaſtattonis pere 
kauften, in der Grafſchaſt Glatz belegenen Herrſchaft Tſcherbeney und der dazu ges 
hoͤrigen Colonie Buchowine, &uboma, Jakobowitz und Straußeney, auf den Antrag 
der Glaͤudiger des vorigen Beſigers der Liquidattonsprozetz eröffnet worden ift, ſo wer⸗ 
den alle diejenigen, welche aa gedachte Güter aus irgend einem rechtlichen Gruß de 
einige Anſpruche zu ha ben vermeinen, in ſpette aber die unbekannten Inhaber oer (ob 
Nro.-6. des Hypothekenſcheins auf Tſcherbeney für den General privilegirten 
Raphael Gad ex Inkrumento vom zoken. Auguſt 1797. ab Decretum vom raten 
September ejusdem anni zu 6 pre Cent haftenden Capitals⸗Poſt per 15000 Rihl. 
hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Königl. Oder Landesgerichtsrath Michae⸗ 
lis auf den aoſten May 1818. Vormittags um 11 Uhr anderaumten Liquidattons⸗ 
termin in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hasſe perſoͤnlich oder durch einen 

eſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bip etwa ermangelnder Bekannt⸗ 

datt unter den hieſigen Juſtizcommiſſarten der Juſitzcoummiſſtons⸗Rath Rowag 
und die Juſtizcommiſſarien Kletke und Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, an 
deren einen fie fid) wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinte Anſprüche anzu⸗ 
geben und durch Beweismittel zu beicheinizen. Die Nichterſcheinenden aber haben 
ju gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Kaufgelder⸗Maſſe 
abgewieſen und ihnen deshalb ſowohl gegen den jetz gen Kaͤufer dieſer Herrschaft, 
Landſchafts⸗Dlrector v. Lieres, als gegen die übrigen Creditores, unter welche 
das Kaufgeld vertheilt wird, ein ewiges Stillſch weigen wird auferlegt werden. 

Sonia, Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſſen. 

*) Breslau den o7ften Sebruar 1818. Von Seiten des ums 
terzeichneten Koͤnigl. Ober Landesgericht wird auf Antrag des 
Officii fisci der Cantoniſt Ciſchlergeſelle Carl Walter aus Glatz, wel: 
cher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den 
Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt har, zur Buͤcktehr binnen z Monaten 
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in die Röhigl: Preuß Lande hierdurch aufgefordert, und da zu fet» 
ner Verantwortung hierüber ein Termin auf den roten July c a. Vote. 
‚mittags um 10 Libr vor dem Ober Landesgerichts ⸗Auscultator Reis. 
mann anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober Landes. 
gerichts Haus vorgeladen Sollte Beklagter in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo 
wird gegen ihn als einen, um fidh dem Briegsdienſt zu entziehen 
Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation ſeines gegenwaͤrtigen 
als auch kuͤnfrig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des 


Fiſci erkannt werden: g.) ; ; 
- Rönigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schlefien. ; 
„) Breslau ben 27ften Februar 1818. Von Seiten des unterzeichneten Kö⸗ 
nigh Ober: Landesgerichts wird auf Antrag des Offiell fisch der Gantonift Franz 
Andreas aus Glatz, welcher fid) vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und feitdene 
bei den Canton⸗Revſſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in 
die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Verantwortun 
hieruͤber ein Termin auf den Gren Juli c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Ober ⸗Landesgerichts⸗-Auscultator Taufling anberaumt worden, zu felbigem auf 
das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dleſem Terz 
mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens fchriftlich fid) melden, fo wird gegen 
ihn als einen, um fib dem Kriegsdieuſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und 
auf Eonfiscarion feines gegenwaͤrtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vera 
nibgené zum Beſten des Fisci erkanut werden. g.) 
Königl. Preuß. Ober⸗Laudesgericht von Schleſien. ; 
+) Breslau den 27ften Februar 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl Ober- Landesgerichts wird auf Antrag des Dfficii fisct der Cantoniſt Schuh⸗ 
macher Joſeph Beckaſchek aus Glatz, welcher ſich vor zwey Jahren heimlich ent⸗ 
fernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr bin⸗ 
nen 3 Monaten in die Könige. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu 
feiner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den zten Juli c. a. Vormittags um 
Io Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts-Auscultator Taufling anberaumt worden, 
zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklag⸗ 
ter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich fid) melden, 
fo wird gegen ihn als einen, um fid) dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetreteuen 
verfahren und auf Confiscatlon feines gegenwärtigen als auch kuͤuftig ihm etwa 
zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisch erkannt werden. g) S 
; Könige. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
^) Ratibor den zoften Januar 1818. Von dem unterzeichneten Königl. 
Ober⸗Landesgericht werden auf Auſuchen des Officialis fisci die aus Ziegenhals 
ebuͤrtigen enkwichenen, eurollirten. Kautoniſten, Gebrüder Joſeph und Franz Frans 
e dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß fie fich iunerhalb zwölf Wochen und bis 
zum roten Juli c. Vormittags um 9 Uhr auf dem gedachten Königl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichte zu Ratibor vor dem Depusirten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath 
Scheller II. geſtellen, von ihrer Entweichung Rede und Antwort geben, und ihre 
Kai - , gw 
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Zarédfagt glaubhaft nachwelſen, im Fall ihres Ausbleſbens aber gewaͤrtigen ſollen, 
daß De ihres ſaͤmmtlichen Vermögens, und hiernächſt noch etwa zufalleuden Erb⸗ 
ſchaften verluſtig erklart, und folde dem Fisco zuerkannt werden follen, g.) 
SE ` ` Sëniat, Preuß. Dber: Landesgericht von Oberſchteſten. 
Ratibor den 6. Februar 1818. Von dem unterzeichneten Köoͤnlgl. Ober: 
Ländesgerichte werden auf Anſuchen des Officialis Fisci der aus Neiſſe gebürtige, 
entwichene enrollirte Kantoniſt, Jofeph Ritter dergeſtalt öffentlich, vorgeladen, daß 
er fid) innerhalb zwölf Wochen und bis zum roten Jul c. Vormittags um 9 Uhr 
auf dem gedachten Königl. Ober e Landesgericht vor dem Deputirten, dem Herrn 
Ober⸗Landesgerichtsrathe Scheller II. geſtellen, von feiner Eutweichung Rede und 
Antwort geben, und feine Zurüͤckkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall feines Aus⸗ 
bleibens aber gewaͤrtigen foll, daß er feines ſaͤmmtlichen Vermögens, und hiernächſt 
noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart, und folde dem Fisco zuerkannt 
werden jollen. g.) e e 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 

„) Fürſt enſtein den Jo. März 1818. Auf den Antrag der Johanne Eleo⸗ 
nore verehl. Puͤſchel geb. Leuchtmann von Ober⸗Rudolphswaldau wird deren Ehe⸗ 
mann der Tiſchlermeiſter Georg Friedrich Puͤſchel von Ober⸗Wuͤſtegietsdorf, Welz 
Aber ſich fcit mehr als 5 Jahren von dort entfernt, und ſeitdem feiner Ehegenoſſin 
keine Nachricht von ſich gegeben, mithin die dringend ſte Vermuthung böͤslicher 
Verlaſſung wider fich bat, hierdurch edictaliter vorgeladen, fid) binnen 3 Monat 8 
und laͤngſtens in dem auf künftigen 23ften Juli d. J. Vormittags um 9. Uhr anz 
geſetzten Termine vor unterzeichnetem Gerichtsamt eneweder iu Perſon oder durch 
einen gehoͤrig Bevollmächtigten und mit Information verſehenen Mandatarium zu 
erfcheinen, die von feiner Ehegenoſſin angebrachte Eheſcheidungsklage wegen boͤsli⸗ 
cher Verlaſſung zu beantworten „und die Inſtruction der Sache, bei ſeinem Au⸗ 

enbleiben aber und wenn bis dahin auch keine Anzeige von ſeinem Aufenthalt ein⸗ 
gehen ſollte, zu gewaͤrtigen, daß die boͤsliche Verlaſſung als erwieſen angenommen, 
die Ehe geſetzlich getrennt, und feiner Ehegenoſſin die anderweite Verehelichung 

nachgegeben werden wird. g.) > 
Das Gerichtsamt der“ Herrſchaften Färftenftein und Rohnſtock. j 


Schmiedeberg den zgften Mårs 1818. Von dem adlich 
v. Ponikau und Maͤckſchen Gerichtsamte zu Ketſchdorf wird auf 
Antrag der Anna Roſina Seideln geb Scharfin und der Anna Dot, 
na verehl Hepin geb Seideln deren reſp Ehemann und Vater der 
abweſende Hofegaͤrther Abraham Seidel, welcher im Jahr 1813. 
nach der Schlacht an der Ratzbach bey einer Transport Subre des 
franzoͤſiſchen Militairs von Neukirch aus vermißt worden, nach der 
gefegl.chen Vorſchrift vom 13ten Januar 1817, hierdurch öffentlich 
vorgeladen, ſich binnen einer z moñatlchen Stift und zwar in Termino 
den 29ften Juny c: Vormittags um 11 Uhr ín der Gerichtsamtsſtu⸗ 
be zu Retſchdorf entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und 
das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte dieſer Vorladung nicht Folge ger 
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leiſtet werden, fo: ſoll derſelbe fur. code erklärt, und fein Nachlaß fete 
ner Wittwe und Tochter als naͤchſten Erben überlaſſen werden. 
Aldlich v Ponickau und Maͤckſches Retſchdorfer Gerichtsamt. 
Grottkat den isten März 1818. Nachdem das von Seiten des Fisci 
gegen bie (oa unterm 26ften Juli 1817. verfügte Provocatlons Sache auf Zo» 
deserklärung des von Sonnenberg aus feit dem Jahre 1791, verſchollnen Wirth⸗ 
faite z Beamten Franz Rieger aufgeſtellte Hinderniß deſeitigt worden, fo. wirs 
hiermit bekannt gemacht, daß der am 8. May c. vor uns, Vormittags um 10 Uhr 
zu Grottkau in der Behauſung des unterzeichneten Juſtiziarü anſtehende praͤcſuſi⸗ 
viſche Termin vor ſich geht und gedachter Fronz Rieger, eder defen etwa zuruͤck⸗ 
gelaßne unbekannte Erben werden wiederholentlich aufgefordert, in jenem Teemi⸗ 
ne entweder perſoͤnlich oder durch einen Bevollmaͤchtigten vor uns zu erſcheinen 
und über den bisherigen Auffenthalt ſich auszuweiſen, widrigenfalls Fauz Nies 
ger nach dem Antrage feines Vaters für (cor erklärt werden wird. 
Das Gerichtsamt Sonnenberg. 
Sr i 9255 3 DER : Wichura 
+ Amt Oppeln den 24. Decbr. 1817. Da der 2Intonien Goflont(t Chris 
fian Schreefuß in elnem vor dem Antonien Colonie: Gerichten unterm 6; Auguſt 
1312. errichteten Teſtomente feiner Stiftochter Johanna Gerſtenbergen die ihm zus 
gehörige und zu Antonia fab N:o. 29. gelegene Collonleſtelle für einen Werth von 
40 Rth: Nom Size, zu Ihrem Eigenthum üdertaffen, und feinen leiglichen Kindern 
Heinrich Schneefuß, Elifabeth verehl. Schaͤfern und Eleonora v:rcbf. Sorgen, 
jeden 10 Dipl. als deren Erdtheil beſtimmt, tår Aufenthalt aber unbekannt ift; 
ſo werden dieſe benannten Ehriſtian Schneefußſchen Kinder oder deren Erben in dem 


garden aten Juni 1818. in der Malopaner⸗Huͤttenamts⸗Canzeſey zu ihrer Vers 
nehmung, od ſie gegen den Inhalt dieſes Teſtaments etwas einzuwenden haben, 


oder einwilligen wollen, daß dle väterliche Steſle der Johanne Gerſtendergern für! 
den erwahnten Preiß zum Eigenthum uͤberlaſſen werde, hiermit unter der Andto⸗ 
hung vorgefaden, daß, wenn fie in dleſem Termine nicht erſcheinen ſollten, der 
Johanne Gerſtenbergern, die Goriflian Schneefußſche Collonleſtelle auf den Grund 
des Chriſtian Schneefuß ſchen Teſtaments zum Eigenthum verſchrleben, unb fie an= 
gehalten werden wird, die auf fle kommenden 30 Ribl. ad Depofitum zu bezahlen. 
E NC Kouͤnigl. Preutz. Malapanerr Härtengerichtdamt, 3 
Dreugfurth den zyfien November 1817. Dem Schuͤtzen des ehema⸗ 

ligen Koͤnigl. Preuß. Infanterie⸗Regiments von Ehledowsky Johann Frledrich 
Bleynagel, wird hierdurch dekannt gemacht, daß ſeine Ehegattin Chriſtina Bley» 
nagel geb. Scheffrahn, ba derſelbe feir dem Totem April 1807. keine fernere Nade 
richt von feinem beben oder Tode hat werden laſſen, auf deffen Dodeserklärung bey 
uns angetragen hat. Hternach haben wir den Termin zur Einlaſſung und Ants’ 
wort und die Klage auf den a eten October künftigen Jahres Morgens um 10 Uhr 
an hiefiger gewoͤhnlicher Gerichts ſtätte angeſetzt; zu welchem derſelbe, ſo wie 
ſeine etwannigen unbekannten Erben und Erbnehmer unter der Verwarnung 
vorgeladen werden, daß derſelbe bey feinem Ausbleiben für todt erklart, die fid 
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nicht gemeldeten Erben mit ihren Anfprüchen an feinen Nachlaß abgewleſen, derz 
ſelbe denen fi) gemeldeten adjudielrt werden fol; Und wird ihnen bey verfähns 
licher Hinderung des Erſcheinens der Criminalrath und Stadteich ter Menern zu 
Barten und der Juſtizcommiſſarius Terpitz zu Angerburg in Vorſchlag gebracht. 
SS Koͤnigl. Stadtgericht. ZS 

eg, Hortzſchansky, Juſtit. 
Glogau den raten März 1818. Das Koͤnigl Land⸗ und Stadtgericht 
zu Glogau macht hierdurch bekannt, daß úber den Pachlaß des verſtorbenen Baus 
ers Ehriſtian Stiller in Broſtau Dato der erbſchaftliche Llguldations⸗ Prozeß eröfs 
net worden ift. Es werden daher alle diejenigen, weſche Anſpruͤche an den Stiller zu 
haben vermeinen, ad terminum liquidatonts auf ben ıffen Jury d. J Vormit⸗ 
tags um o Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Thurner vorgeladen, in welchem fr ſich 
entweder elbſt oder durch geſetzlich zukäßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der Herr 
Juftigz⸗Commiſſions - Rath Fichtner und Herr Juſtiz⸗Commiſſarlus Herrmann 
vorgeſchlagen werden, einzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanigen 
Borzugsrechte anzuführen und ihre Beweismittel beftimmt anzugeben, die etwa in 
Hånden habenden Schriften aber zur Stelle zu bringen haben. Die ausbleibenden 
Gläubiger haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwantgen Vorrechte für por 
luſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der fid) meldenden Gläubiger, von der Maffe noch übrigdleiden möchte, verwieſen 

werden ſollen. SEN S Si 
Wilsnack den 12, October 1817. Johann Repenthin zu Biefefe in der 
Priegnitz im Jahr 1737. geboren, foll im fiebenjábrigen Kriege als preußifcher 
Artilleriſt in Schleſien verſchollen feyu. Auf den Antrag ſeines Curators wird 
derſelde nebſt feinen etwa zurückgelaſſenen Erben hierdurch aufgefordert, fid) 
binnen 9 Monaten und (pátefien$ am 27. Auguſt 1818. Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtsſtube hieſelbſt ichriftlich oder perſoͤnlich zu melden und tveiteve 
Anweiſung zu erwarten. Sollte weder der Johann Mepentdin noch ein unbekann⸗ 
ter Erbe deſſelden fi melden, fo wird auf Todeserflärung erkannt und der Nads 
laß dem naͤchſten legitimirten Erben ausgehändigt werden. Zugleich wird der 
aus Vieſeke gebürtige Idachim Mewes, ehemals Huſar im Regiment von Göding, 
nachher Bedlenter eines Dufarenofficiers in Schleſien, als nácbfter Erbe des ze. 
Repenthin aufgefordert feinen jetzigen Wohnort dem Curator des Nachlaſſes 

Secretair Lehnerdt hieſelbſt anzuzeigen. i > 
Freiherrlich von Eckardſteinſches Gericht zu Kletzke. 

Ottmachan den sten Februar 1818. Von dem unterzeichneten Gerichte, 
wird der aus dem Dorfe Koſel dei Patſchkau gebürtige, im Jahre 1813 als Ein⸗ 
lieger in Herbsdorf zum Militair ausgehobenen und im oten Schiefiichen Fand: 
webrregimente gegen die Franzeſen marſchirte Amand Krauſe von. deffen beben 
oder Tede zeithere nicht die mindeſte Nachricht eingegangen ift, auf den Antrag 
fines Ehewelbes Joſepba geb. Winkler hiermit Öffentlich vorgeladen, fih binnen 
9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 27ſten November Nachmittags um 2 Uhr 
in der Gerichtscanzeley zu Galmbach angeſetzten peremtoriſchen Termine entweder 
ſchriftlich oder perſoͤnlich vor uns zu melden, im ausbleibenden Falle aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß nach dem von ſeinem Ebeweibe adgeleifteten Diligenseide er für 
todt erklart und derſelden die anderweitige Verheiratung verſtattet werden wird. 
Reichsgraͤflich Schaafgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft Nieder ⸗Pomsdorf. 
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Se Zu verkaufen. AI AA RESTE: 
) Breslau. Ein fehlerfteyes gut zugerlttenes Pferd lebt auf der Catha⸗ 
rinengaſſe zum Verkauf. Das Naͤhere iſt daſelbſt in dem Haufe Nro: 1362. eine 
Stlege hoch zu erfragen. 33 i 
" "7 Bresſau. Ein, 22 Meile von Shhweidmig und 6 Meilen von Brestan 
iu einer bei angenehmen Gegend belegnes und im deſten wirthſchaſtlichem Zuſtande 
fid) befindendes Allodial⸗Ruterguth mit mo(potn Wohn⸗ und Wirihſchafts⸗Ge⸗ 
baͤuden, welches gegen 2000 Morgen fer gutes Ackerlond, 84 Morgen Wier 
fen, 156 Morgen geſchontes Holz, 900 Stuck veredelte Schaafe, 50 Stuck Rinds 
Sich und über 400 Nihit. Geld nnb Naruraljingen hat, — if um den Preiß von 
circa 6000 Rifle, zum Kauf zu haben. Saufluflige erfahren Dietübér das Nähere 
bey i €. F. Gallig, auf dem Naſchmarkt No. 2022: : 
KAD: Zu verauctionſren. ; SEH 
*) Breslau ben 10. April. Den 20. April a, 4. Vormittags um 9 "ir 
ſollen im gerichtlichen Auctionszimmer verschiedenes Gold und Silber, Lelnenzeng, 
Bette, Kleider, Meubles, verſchledene Gewehre gegen gleich baare Zahlung in 
Courant verauctionirt werden. 
AER TISSENMEN TS. | 
) Breslau den 13ten April 18 18. Der von uns bereits dem Publifo ` 
angezeigte Schwefelraucherungs » Apparat it nun fertig geworden. Das Locale ift 
nicht, wie es in der fruͤhern Anzeige hleß, auf der Antonien?, fondern an der Har⸗ 
ros, und Welden ⸗ Straßenecke, in bec Lakirfabrike zu ebener Erde. Künftigen 
Dongerſtags als den 16 Diefed nehmen die Raͤucherungen ihren Anfang Aur den 
Kronken, welchen von approbitten Aerzten eine fole Rauche rung durch eine ſchrift 
liche Veroronung empfohlen wird, .ft«bt ber Zutritt offen. Von einem der Unter ` 
zelchneten wird die Eint tert pre ertheilt. g.) ! 
Henſchel ` Briefe, Rritje Wendt. Kroker. Hanke. ; 
: Breslo u. den zoen März 1818. Da der Pfandſchein uͤber das fub 
No. 24469. beym ſtaͤtiſchen Lelhamte verſetzte Pfand verlohren gegangen; fo wird 
der Juhaber deſſelben hiermit aufgefordert, ſolchen binnen 4 Wochen beym bleſigen 
tabs Lelhamte zu produciren und fein etwaniges Eigenthumstecht an ſelbigen zu 
: bez 
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Gefcheinigen oder zu gewaͤrtigen, daß dies Pfand dem bekannten Pfandgeber ap. 
ohne Schein extradirt und letzterer får amortifict geholten werden fc. 
; : Leibamts -Direction der Königl. Haupt” und Reſidenzſtadt Breslau. 
: Y Ln oH E eS Muͤller. 
„) Breslau. In der zten Claſſe 37fien Lotterie, find folgende Gewinne 
in mein Comptoir gefallen: x Gewinn von 700 Rthlr. auf No. 9334. 1 Gewinn 
a 60 Rthlr. auf No. 64373. 1 Gewinn a so Rthlr. auf No. 45939. 45 Rthlr. 
auf No. 18695 29761. 40 Rthl. auf Ro. 1303 15356 60 19093 23730 36163. 
30 Rthl auf No. 2660 11685 14053 19:60 21725 36001 45966 50442 63628. 
75 Gew. a 25 Rihlr. auf Nro. 1229 1358 74.94 2631 53 3249 3302 19 932I 
25 45 47 11466 11655 87 14060 63 15379 91 18640 83 19025 49 74 88 91 
20714 21750 23727 42 49 24730 $2 80 90 26372 94 90 29419 29772 73 
30629 31598 36104 36 51 8o 37411 20 40619 43405 35 45750 45906 11 12 
67 49386 400 50403 58 56800 57994 95 63932 45 50 $6 57 94 63748 80» 


Die Auszahlung fo wohl, als bie Renovation aten Claſſe, nimmt ſogleich ihren 


Anfang. Ls 
: Ts f s Schreiber, im weißen Löwen 
Breslau. Zwey hambr. Stuhlwagen ein und zweyſpaͤnnig, ſind zu 
erkaufen, Ohlauergaſſe Nro. 940. Das Nähere deym Wirth. 

) Breslau. Ein Privat Lehrer, ber eine Reihe von Jahren alel Hauslehrer 
auf dem Lande geweſen, wünſcht „durch Privat- Unterricht, mit früher Jugend 
fich zu beſchaͤftigen. Mehreres beim Agent Müller auf der Windgaſſe zu erfahren, 

+) Breslau. Ein 16jähriger mit ben nothwendigen Schulkenutniſſen vers 
fehener Jüngling, von guter Erziehung, der die Pharmazie zu erlernen wuͤnſcht, 
ſucht ein Unterkommen. Näheres erfahrt man hleſelbſi bep Die Herr en 

Ge SE mv Gebr. Grundmann, 

en Breslau. Fine angenehme Wohnung auf einer ber lebhafteſten Gaſſen 

im aten Stock, beſtebend aus 2 Studen nebſt Kuchel und Zubehör, iff zu Johanni 

auch bold zu beziehen. Auch ift zu Johanni ein Abſteige Quartier von einer Stube 

nebſt Stallung am Salzringe zu vermiethen und das Naͤhere beym Agent Müller 
auf der Windgaſſe zu erfahren. EA 

) Breslau. Von heute an wohne (d zwey Stiegen. hoch und mache bies 

mit bekannt, daß meine von bem Medizinol⸗Provinclal Collegio von Schleſten nach 

genauer Unterſuchung approbirte Chocolade blos allein bey mir In ber Albrechts 


s 


Apotheke zum Biſchoff St, Adolbert und fonft nirgends zu baben iſt. 
PEU Kridel, Lehrer der franzoͤſiſchen Sprache. 

„) Breslau⸗ Die von dem Muſiklehrer Dominic Langer In dem vorletzten 
Zeitungs » Blatte gemachte Namens Berichtigung und gemeldete Verbaftnehmung 
des Muſiklehrers Lange Fönnte meine auswärtigen Anderwandten und Freunde ta 
bange Beſortzniß verſetzen, ich erkläre alfo oͤffentlich, daß ich ebenfalls mit dem 
Verhafteten weder elne Verwandtſchaft noch Gemelinſchaft habe. 

Ernst Emanuel Longe, Organit und Muſiklebrer wohnhaft in No. 205. 
auf der Malergaſſe Hinter den großen Fleiſchbaͤnken. 


d e ei Breslau: Unf den zoten geht eine Irre Gelegenheit nach Oe über 
ER - a0 ; à 8. ici (it d to As ner | | | 
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Banken und Dresden fo ſchnell wie möglich. Das Nåfere If zu erfragen anf der 
: Salomon Hirſchel. 
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+) Hreslon. Ein engliſtrter Heufuchs im sten Jahre, ſchon vaͤllig zuge⸗ 
ritten, babe ich in Commiſſton zu verkaufen. b te 
9. Wuniſch, Stcllmifier, wohnhaft in No. 809. in der Schweſd⸗ 
N "o pige Goſſe geg 
+) Breslau. In ber Neuſtadt auf ber Breitengaſſe, in No. 1518. ift ein 
Gewölbe zu vermiethen und auf Johanni zu beziehen, auch kann lauf Verlangen 
Wohnung dazu gegeben werden. Das Nähere beym Eigenthuͤmer daſelbſt. 

„) Breslau. Ein Sommer- Logis ift zu vermiethen dicht am Birnbaum bey 
Berger vor dem Oderthor. ; 

) Breslau. Aechtes Stettiner weiß Doppelbier dle Floſche zu 5 ſgr. Cour. 
tuͤrkiſcher fein geſchnittner Canaſter das Pfund 13 Rept. Cout., franz. Pfropfen 
das Tauſend 3$ Sütblr., febr ſchoͤnet weißer Rhein = Hanf der Stein 73 Rıple., 
geraſpelte Farbehoͤlzer, als: Blauholz, ber Centner 53 Orbit. desgl. Gelbholt 
der Gentner 62 Rihl., geraſpeltes Norhholz der Centner 134 Rthl. und Fernan. 
bud zu 56 Repl. ift zu haben bey 
€ J. B. Mierszwa, am Eingänge der Stockgaſſe am Minge. 

) Breslau. Liebhaber die jetzt noch von heutigen Dato bis Ende diefes 
Monats ble ju überfuͤhrende, grundliche und wohlfeilſte ſchon befannt gemachte 
engl. Siegellat, Fabrikation får ein fehr billiges zu erlernen wuͤnſchen, werden er» 
ſucht, fi desfalls des Vormittags auf dem Neumarkt in No. 1632. zwey Stiegen 
hoch nach vorne zu einzufinden, wo die ſetzt billigſten Bedingungen zu erfragen find 
und auf Verlangen der Unterricht daſelbſt des Nachmittags erthellt werden kong. 

„) Breslau Es iff Sonntags den 12ten April von Sanderſchen Garten 

im der Nicolai Vorſtadt bis ins Buͤrgerwerder eine Tabacks Pfeiffe von großen 

Werthe verlohren gegangen; der ehrliche Finder wird erſucht, ſelbige gegen eine 

angemeſſene Belohnung beym Selſſenſteder Boͤvel auf der Stockgaſſe abzugeben. 
Breslau. Zn vermielhen find gleich 3 Morgen guten Acker vor dem Schweid⸗ 
nitzerthor. Das Nähere beym Agent Auguſt Stock, Meſſergaſſe No. 1733. 

i Breslau den dsften November 1817 Von dem unterzeichneten Königl. 
Gericht wird in Gemaͤßbeit der $. H. 137 bis 142 Tit. 17. P. J. des Allgemeinen 

Landrechts denen etwa noch unbekannten Gläubigern des im Jabr 1815. zur 

Tſcheppine, vor dem Nicolaſtbor hirfelöft, verſſorbenen Buͤrgers Erbſaßen Johann 
Gotilieb Preuler die bevorſtehende Thellung der Verlaſſenſchaft unter denen Erz 
den bier mit oͤffentlich befannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an die 

Verlaßenſchaft in Zeiten, und zwar in Anfebung den einbeiniifchen Gläubiger 
- lángftenó binen 3 Monaten, in Anſehung der auswärtigen Gläubiger aber binnen 
€ Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach e ur 

T l i vem 
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e (flet und n Se die tangen Erbſchafts . 5 an an 
und nach alten knnen. 
3 SC > Set. Daags a A 
Bonet, 


sy Gakerétort bey Glatz. Biy dem W u Biefuten find 8 
Scheffel weißer und eben fo viel totber friſcher ungeddirter Klerfsamen von vorzüͤg⸗ 
zuͤglicher Guͤte zu verkaufen, erſterer a 18 und letzterer % 2 Kıbl. Cour. 5 SHR, 
von dem rothen ſind von der fogenannten grünen fpät bläbenden Sorte. 

Nleder⸗Prietzen Oelsſchen Creiſes. Das Dominium bie ſelbſt, eine 
Melle von Bernſtadt, hat 78 Mutter Schoafe watunter 47 wit ihren faͤugen⸗ 
den Laͤmmern find zu verkaufen. Das Vieh aft auf magerer Weide gezogen. Kern 
geſund und blos aus der Urſache verkauft, well es faſt dieſen Winter keinen Adgang 
gehabt hat nnb den Schaaf Stand nicht zweckmaͤßig findet, zu vermehren. Die 
Wolle [3 den letzten Herbstmarkt zwiſchen 17 und 18 le Courant verkauft mot; 

den. Auch find 3 feinwollige ſchoͤn gebaute Stare abzulaſſen 

x) £[óónbanfoíg den (ten April 1818. Geſtern früh um 4 Uhr wurde 
meine Frau von einem gefunden Knaben glücklich entbunden ` dies zeige ich a 
nehmenden hier durch ergebenſt an. ifa 


Di Araholdsmänte: Ich bin evene - meine Eiaianttäeh und 
| Acker von 36 Scheſſel Ausſaat aus ee der iu des kauf nun. 
; Jofeph Seiefiadi. 
n4 Breslau den An 1818. Ben bus im Haͤſel ausgedrochenem 
Sort den 1 Sieg März d. J. ſage ich den Menſcenfreunden Preslaus den wärme: 
Ken innigſten Dank, per glich denen welche mich mt Kleidungsſluͤcken hald anter: 
Gären. da ich ganz entblößt aus meiner Stube gehen mußt. Ein edles Menſchen⸗ 
herz hat vorzüglich an einigen Orten 3. B. auf dem Baͤrgerwerder im Birnbaum und 
Füuͤrſtoluͤcher Sammlungen veranſtaltet, welche Tir mich deflimmef in folin Noch 
Aft aber nichts eingegangen. Ich erſuche daher Jeden mic gehorſomſt anzuzeigen 
wer diefe Beim geweſen ift , und zu welchem Zweck dies Geld dec wandt worden ift. 
Himler, Schumacher wohnbaft auf der Weißgerbergaſſe No. 329. 
É beubus den aen Februar 188. Auf den Antrag der Erben des ver⸗ 
ſtorbenen Häuslets und Wirthkretſchmers Sjofzpb Seiffert, foll die zu der Verlaf⸗ 
ſenſchaft deſſelben gehoͤr Kei zu Schreibersdorf Neumarktſchen Kreiſes belegene auf 
171 Rthlr. 36 (31. 6 d. Cour, taxlrte Haͤuslerſtelle in Termino peremtorlo den 29, 
Map 1818. im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbitden 
den verkauft werden. Kaufluſtige und Zahlungs fählge werden daher hierdurch auf⸗ 
gefordert gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr oor dem gätt, Gerichte zu 
Schreibers dorf zu erſchein em, ihre Gebotbe abzugeben, und unter Genehmigung 
der „ breves (daft ber-minorenaen Erden, mit obervormand⸗ 


mop meum 1 Zuschlag zu Beivärtigen. Die Taxe VEN * 


/ den ſollen. 
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Amtstag hier nachgeſehen, nnb die Kaufsbedingungen aber werden im kicitatlons⸗ 


termine dekannt gemacht werden. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger des 


verſtordenen Beſitzers Jofeph Seiffert hierdurch vorgeladen, indieſem Termine zu 
erſcheinen ihre Forderungen anzugeben und geſetzlich zubegruͤnden, im Ausblei⸗ 
bungs falle ater ju gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig 
erilärt; und mit ihren Forderungen nur an das jentge, was nach Befriedigung der 
fid) meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen wer⸗ 


Königl. Preuß. Gericht der ebemel Leubuſſer Stiftsguͤter. 
Ratibor den 24ſten Januar 1818. Nachdem zum Öffentlichen: nothwen 


digen Verkauf des fub No 1. zu Klein⸗Eugoth Cofiler Creiſes gelegenen, auf 


1700 Rthl. 28 Dr, AN. in Münz Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten Joſeph Pawlik⸗ 
ſchen Freybauerguts Terminus auf den 28ften Februar, zoſten Mär; und pen Map 
dieſes Jahres anberaumt worden tft, fo werden Kaufluſtige und Zahlungs fähige 
hledurch ingeladen, beſonders in dem letzten Termine, welcher peremtoriſch d 
vor dem unterzeichneten Gerichtsamte auf der gewöhnlichen Gerichts ſtelle zu Klein⸗ 
Elgoth zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dieſes 
Freybauergut dem Meit- und Beſtbiethenden zugeſchlagen werden wird. Hiebey 
werden zugleich alle unbekannte Glaͤubiger und Real⸗Pratendenten aufgefordert, 
ſich in dem letzten Termine einzufinden ihre Forderungen oder Anſpruͤche an dieſes 
Freybauergut anzugeben und zu juſtificiren, widr gen alls fie bey ihrem Ausblei⸗ 
ben zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit ihren biepfálligen Anſpruͤchen unter Aufer⸗ 
legung ewigen Stillſchweigens adgewieſen werden wurden. 3 

; ` Das Gerichtsamt der Franzkeſchen Allodial⸗Ritterguͤter 

: 3 Chroſt und Kein - €ügorb. 

Wartenberg den satin Februar 1818. Das unterzeichnete Gerlchts⸗ 
amt macht hiermit befannt, daß das Hypothekenduch des Dorfes Rieder -Stras ` 
dam und der dazu gehörigen Collonte Sauerwinkel Wartenberafhen Ereife auf 
den Grund der in der Regiſtratur befindlichen und von denen Beſitzern der Grund⸗ 
ſtücke einzuztehenden Nacheſchten regulier und reſp. neu angelegt werden foll. 
bot daher einjeder, welcher dabey ein Intereſſe zu haben vermeint und feiner gor- 
derung die m t ber Ingroſſation verdundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen denkt, fiti 
binnen 3 Monaten biefelbft zu melden, und wird hiermit angewieſen feine etwani⸗ 

lich v. Bofe Nieder: Stradamer Gerichts amt. 
Fürſtenſteln den 16ten Januar 1818. Nachdem auf den Antrag der 
Erben des mit Tode obgegangenen Freihaͤusler und Schneider Johann Chriſtoph 
Krauſe iu Fellhammer über defen Nachlaß der erbſchaftliche Ligaldottons⸗ Prozeß 


dato eröffnet werden; und das dazu gehörige zu Fellhammer im Schweidnitzer 


Kreiſe gelegene, laut beigefügter ortsgerichtlicher Tape auf 524 tblr. 20 fgl. Conr, 
gewürdigte Freihaus ſudhaſta gefellt worden, ſo werden alle efie und Zohlungs⸗ 
fähige Naufluſſige hiermit eingeladen, ſich in dem zum öffentlichen Verkauf dieler 
ſehr angenehm gelegenen und im beten Bauſtande befindlichen Beſigung auf Mitt⸗ 
woch den 29ftett April c Vormittags 10 Uhr in bem em eee Sd Ile 


mer anberaumtten peremtoriſchen einzigen Bietungstermin DI 
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geben, und zu gewaͤrtigen, daß an ben Melſt⸗ und Beſtbletenden unter Geneh⸗ 
. migung der Erben und Gläubiger der Zuſchlag erfolgen wird. Zugleich werden aber 
auch alle beier igen, welche an die Krauſeſche Nachlaßmaſſe aus irgend einem 
Rechtsgrunde eine Forderung zu haben glauben, hiermit vorgeladen, fic in eben 
dieſen Termine zu melden, und ihre Forderungen jo (Iquibiren und gehörig zu ve⸗ 
klficiren, anfonit aber zu gewärtigen, daß die Ausbbeibenden aller ihrer Vorrechte 
" für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Tes 
friedigung ber fid) gemeldeten Gläubiger von der Maſſe nod) übrig bleiben möchte, 

werden verwieſen werden. 3 r 
E Rleeichsgraͤfliches v. Hochbergſches Gerichts amt ber Derrfchaften 

Fürſtenſtein und Rohnſtock. ; 

… Wartenberg ben gtem Februar 1818. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt macht hiermit bekannt, daß das Hypothekenbuch des Derfes Groß Wols⸗ 
dorf Wartenbergſchen Creiſes auf den Grund der in der Regiſtratur beſindli⸗ 
chen Hypotheken ⸗Acten und der von denen Beſitzern der Grundſtücke einzuzle⸗ 

benden Nachrichten rigulirt, und refp. meu angelegt werden fol. Es hat das 
her ein jeder welcher dabey ein Intereſſe zu haben vermeint, und feiner Forde, 
rung die mit der Jagroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt⸗ 
` fidh binnen 3 Monate hieſelbſt zu melden, und wird hiermit angewieſen feine 
- ett»annigen Unfpride näher anzugeben. i 
Das Groß: Moitsdorfer Gerichtsamt. 
Wartenberg ben gten Februar 8181 Das unterzeichnete Gerichts amt 
macht hiermit bekannt, daß das Hypothekenbuch des graͤflichen Gutes Bogusla⸗ 
witz Wartenbergſchen Creiſes auf den Grund der in der Regiſtratur befindlichen 
Acten und der von denen Beſitzern der Grundſtuͤcke einzuztehenden Nachrichten 
kegulirt und reſp. neu angelegt werden foll. Es hat daher ein jeder, welcher bae 
bey ein Intereſſe zu haben vermeint, und feiner Forderungen die mit der Ingraſſa⸗ 
tion verbundenen Borzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, fid) binnen 3 Monaten hie⸗ 
ſe bſt ^s melden, und wird hiermit angewieſen, feine etwanigen Anfprüce näher 
anzugeben. ES 
Graͤfl. v. Reichenbach Boguslawitzer Gerichts amt. 
SÉ Münfterberg ben roten März 1818. Auf den Antrag ber Erben, des 
bieſelbſt verſtorbenn Baͤckermeiſters Gottlob Puff, ſoll das fub No. 268. beleaene, 
mit einem halben Bierbran berechtigtes dem verſtorbenen Bäcker Gottlob Puff 
„gehörige, nach dem Material⸗Werth auf 1499 Rthlr. und dem Nutzungs⸗Werthe 
auf 1303 Kehl. Cour. gewuͤrdigte Haus in dem auf den zyten May 1818. Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr vor dem unterzeichneten Stadtrichter angeſetzten peremtorifchen 
Termine im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon öffentlich an den Meiſtdlethenden 
verkauft werden. Zahlungs ⸗ und beſitzfaͤhige Kauſtuſtige haben fid) daher zur bes 
lmmten Zeit im Sefionszimmer des unterzeichneten Gerichts auf hleſtgem Rath- 
Dauſe einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag für das Meit- und 
Beſtgebot unter Einwilligung der Intreſſenten zu gewaͤrtigen. Zugleich werden 
alle etwanige unbekannte Gläubiger des Gottlob Puff hlerdurch aufgefordert, ihre 
Unſprüche an die Maſſe binnen 9 Wochen, und ſpaͤteſtens dis zum Subhaſtatſons⸗ 
Termine anzumelden und zu beſcheinigen, indem fie bei ihrem Außenbleiben bel 
Berthellung der Maffe an die bekannten Gläubiger, nicht beachtet, und er 
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dasz nige vertiefen werden folen, was nach deren Befriedigung von ber Mafe 


übrig fein ſellte. Sa Ey 
is i  Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 
SE ö Ss DODswald. 
Reuſſendorf den gten Maͤrz 1818. Die auf 360 Rthlr. taxirte 
dem inſolvendo gewordenen Leinwandhaͤndler Grorge Hartmann allhier gehörige 
Frephauslerſtelle wird auf den 28 ſlen May c. a an den Melſtblethend en verkauft. 
Kauftuſſige mit hinlaͤnglichem Vermögen haben ſich an diefem Termine früh um 
9 Uhr hier einzufinden und den Verkauf des Gtundſtücks an Meiſtbiethenden zu 
gewaͤrtigen. Unbekannte Gläubiger des Hartmann werden dazu ad liquidandum 
(ub poͤna práclufi et ſilentli perpetul, auch der entwichene Eridarius Hartmann 
wird hierzu vorgeladen und feine Verantwortung gewaͤrtiget. : 
EA Das Gerichtsamt. 


9 Brieg ben aten April 1818. Das Koͤnlgl. Preuß. Lund und Stadtge⸗ 
richt zu Brieg macht hiermit bekannt, daß die unterm 22íten. Januar c. a. ver⸗ 
fügte Subhaſtation des ſub No. 63. im Kaͤmmerey⸗Dorfe Boͤhmiſchdorf gelegenen 
Freybauerguts eingetretener Umſtaͤnde wegen aufgehoben worden iſt. ; 
i Könige, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. . 
Wartenberg den gten Februar 1818. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt macht hierdurch bekannt, daß das Hypothekenbuch des Dorfes Ober und 
Nieder⸗Schollendorf Wartenbergſchen Treſſes auf den Grund des in der Regiſtra⸗ 
tur befindlichen alten Hypothekenbuches und derer darin vorhandenen und von 
denen Beſitzern der Grundſtuͤcke einzuziehenden Nachrichten regulirt werden fol, 
Es bat daher ein jeder, welcher dabey ein Intereſſe zu haben vermeint und feinen 
Forderungen die mit der Ingreffation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen 
gedenkt, fidi binnen 3 Monaten hleſelbſt zu melden und wird hiermit angewleſen, 
feine ewanigen Anfprüche näher anzugeben. % 
v. Klinggraͤff Schollendorffer Gericht&amt, ES 
„) Hirſchberg den 10. Jan 1818. Da unter der Düufergabl ſub No. 199. 
in dem zu Arnsdorf gehoͤrigen Birkicht im Hirſchberger Creißes belegene zum 
Nachlaß des Schmidt Johann George Stank' gehörige, und von den Ortsgerichten 
unterm 1 1ten September 1817. nach abichriftlich beigebogner Taxe auf 97 tilt. 
Cour. gewürdigte Auenhaus und Gaͤrtel, wird auf Antrag des Vormundes oͤffentlich 
in den ficitation8z Termine, MN 24ften April 1818. Vormittags 10 Uhr, ben sten 
May 1818. Vormittags 10 Uhr, den azſten May Vo mittags 10 Uhr, in der 
Gerichtscanzeley zu Arnsdorf Nachmittags 2 Uhr Öffentlich verkauft. Beſitz⸗ 
und zahlungsfahige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, fih an dlefen Tagen 
an beſagtem Dite einzufinden, ihre Gebote zum Protocoll zu geben, auch erferderll⸗ 
chen Falles Stcherbeit für dieſelben zu beſtellen, und demnächſt den Zuſchlag 
an ben Meiſt⸗ und Beſibiethenden zu gewaͤrtigen. Auf fpátere Gebothe wird nicht 
Ruͤckſicht genommen, Die Kaufsbedingungen werden in Termino bekaunt ge 
macht werden. Zugleich werden alle unbekannte Real Creditores hlerdurch tore 
geladen, in den obigen Terminen ihre etwanigen Realanſpruͤche geltend zu . 
; ^ : widr 
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seibrigtnfalé fie aller Rechte an das Grundſtück defen Suufgefber, fo wie die 
kuͤnſtigen Beſitzer verluſtig erklärt, und eln ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 


würde: SE CET 
Das patrimonial Gericht der hochgraͤfl. v. Matuſchkaſchen Herrſchaft me 
dt ek, ogt 


; ; i at. 
) Sirſchberg den 24ften Februar 1818. Das unter der 
Saͤuſerzahl fub No. 10. zu Arnedorf in Sirſchbergſchen Creiſe gelege⸗ 
ne zum Nachlaß des Schmidt Gottfried Thiel gehörige von den Ortes 
richten unterm zten Februar 1918 nach abſchriftlich beyge gebener 
Tore auf 60 XAtblr. gewuͤrdigte Auenhaus und dazu gehoͤrige Gaͤrtel 
wird auf den Antrag des Beneficial Erben des Thielſchen Nachlaſſes 
öffentlich in dem Licitationstermine den aaften May 1819. Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr in der Gerichtskanzley zu Arnsdorf verkauft. Beſitz⸗ 
und zahlungsfuͤhige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, fid) an 
dieſem Tage an beſagtem Orte einzufinden, ihre Gebothe zum Pro⸗ 
tocoll zu eben, auch erforderlichen Falles Sicherheit für di ſelben zu bes 
ſtellen, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbieten⸗ 
den unter Einwilligung dis Erben und der Creditoren zu gewaͤrtigen. 
Auf ſpaᷣtere Gebothe wird nicht Ruͤckſicht genommen. Die Kaufbedin⸗ 
inen werden in Termino bekannt gemacht werd n. Zuzl ich werden 
alle unb: kannt / Realp aͤt ndent n bie duſch vorgeladen, in dem obigen 
Termine ibre etwanig en Reslanfprüche geltend zu machen, widrigen⸗ 
BET aller Rechte an das Grundſtuͤck deſſen Kaufzelder fo wir die 
fiftigen Beſitzer verluftig erkläre, und ihnen ein wigs Stillſchweigen 
auferlegt weden muß ag 
Das Patrimonialgericht der hoch raͤflich v. Matuſchkaſchen 
^— $airrfcbaft . Arnsdorf 
Vogt. 
„) Breslau den riten April. 1818. Ahlen meinen reſp. in⸗ und aus 
wärtigen Kunden zeige ich ergebenſt an, daß ich von beut an, in meinem els 
enen Hauſe No. 1971. auf der Echmiedebräcte im erten Viertel wohne. Bers 
iedene Sorten eingebundene Gebeth, Schal⸗ und Schreioebuͤcher, nebſt feis 
ner und ordtnairer Papparbeit, Btieftoſchen, Stammbücher, nnd alle andere 
Buchbiaderarbeit, . find ſowohl daſelbſt als auch in der auf der Oblauer Gaffe 
an der golbsen Krone befindlichen Bude zu befommmen, bitte daher um fere 


nere gütlge Abnahme. 
; Carl Gottlieb Henne der altere, Buchbinder. 
„) Bres lan Wer eine braun gefleckt und getigerte Huͤhnerhuͤnd in verlohren 
fat; kann ſelbe gegen Erſtattung der Koſten in Empfang nehmen bey dem Eigen⸗ 
iber Dbergafie No. 2089. 3 


— — . 


S (15300) 8 
Donnerfiags den 16. April 1818. 
Auf Sr. Könige Majeftåt von Preußen i. 20. 
| allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XV. 


Z 


| Zu verkaufen. dM 

Breslau den 16ten März 1818. Von dem Kaufmann Luͤbbert Zweibrods 
ter Juſtizamte wird bie zu Zweybrodt fub Nre, 13. im Breslauſchen Seife gelege⸗ 
ne, auf 325 Athlr. 1 fal. 8 d. Cour. dorfgerſchtlich abgeſchaͤzte Chriſttan Brierſche 
Dreſchgärtnerſtelle auf Antrag der Erben und Vormundſchaft hiermit Öffentlich frey⸗ 
willig ſubhaſtirt und zahlungs⸗ und befigfähige-Kaufluftige in dem auf den 29ſten 
April c, angeſetzten peremtoriſchen Lieitations Termin in der gewöhnlichen Gerichts⸗ 
ſtelle zu Zweybrodt zu Abgebung ihres Geboths in Perſon zu erſcheinen, hierdurch 
aufgefordert, wo ſodann der Meift: und Beſibiethende nach eingegangener Geneh⸗ 
migung der Erbes⸗Intereſſenten den Zuſchlag des Fundi zu gewaͤrtigen hat. 4 

Das Kaufmann Luͤbbert⸗Zweybrodter Juſtizamt. i : 
0050. 

*) Oels ben 3cften März 1818. Dem Publico wird hiermit befannt ger 
macht: daß das zu Mahlen No. 8. gelegene den Erben des verfturbenen Häring 
gehörige Freybauergut auf den Antrag der Erben Theilungshalder oͤffentlich an den 
Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden verkauft werden foll. Es werden daher alle 
Beſitz und Zahlungsfaͤhige hiermit vorgeladen, in den dazu auf den 4ten Map, 
c. den fen Juny c., beſonders aber in dem auf den ten July c. anberaumten 
peremtoriſchen Termin früh um 9 Uhr vor dem Gerichtsamt auf dem herrſchaftl. 
Hofe zu Mahlen zulerſcheinen, ihre diesfaͤlligen Gebote abzugeben, und zu gewär⸗ 
tigen, daß dieſen Feybdauergut nach erfolgter Genehmigung der Intreſſenten und 
ver Obervormundſchaft dem Meiſtbiethenden und Beſtzablenden zugeſchlagen mero 
den wird. Die gerichtliche Taxe dieles Freybauergutesſ ift auf 876 Rthlr. Cour. 
ausgefallen, und kann in dem Kretſcham zu Mahlen, ſo wie dey dem Koͤnigl. 
Gericht des Stifts zu Trebnitz nachgeſehen, auch das Gut ſelbſt jederzeit in Augen⸗ 
ſchein genommen werden. Das Gerichtsamt zu Mahlen. 

i ' Siete, Juſtit. 

) Bunzlam den 2, April 1818. Zum öffentlichen Verkauf des Gottlieb Altmannſchen 

auſes No. 61, in Looswitz auf 43 Nthlr. gerichtlich abaeichäst, ift auf Antrag der Wittwe und 

h ormundſchaft, ein peremtoriſcher Termin zum öffentlichen Verkauf an den Meifibiethenden an 

ge Gerichtsamtsſtätte im herrſchaftlichen Schloße zu Grof = Kraufchen auf den zoſten May d. J. 

Gebots DR libr anberaume worden, wozu h Kauf, und Befigfähige sur Abgabe ibres 

beini& i We be ehe, den einzufinden, der Meiſt, und Beſtbiethende aber, wenn ſonſt kein Hin⸗ 
POR, im Wege ſteht, den Zuſchlag gedachten Grundſtuͤcks zu gewärtigen hat. , 

Ablich v. Heukhauſen Looswitzer Gerichtsamt. en À NN 

. Beteg den ısten Januar 1818. Das Königl. Preuß. Land und Stadt: 

gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das auf der e ſub 

SC ; 9, 135. 
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Mro. 135. gelegene beauberechtigte Haus, welches nach Abzug ber darauf baf- 
tende Laſten auf 1053 Rihlr. gewürdigt worden, a dato binnen 3 Monaten und 
zwar in Termino peremtorio den aten May c. Vormittags um 10 Uhr bey demſel⸗ 
ben öffentlich verkauft werden fol. Es werden demnach Kauftuſtige und Beſitz⸗ 
fähige bierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtotiſchen Termin auf dem 
Stadtgerichts⸗ Zimmer vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſſizaſſeſſor Reichert 


in Perſon oder durch gehörige Bevollmächtigte zu erſcheinen ihre Gebolh abzu⸗ 


geben und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß erwaͤhntes Haus dem Meiſtbiethenden 
und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf Nachgebothe nicht geachtet werden ſoll. 
i GH i Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ; 
Leandesbut den Luten März 1818. Das fubboflitte auf 129 Rthlr. 
adgefchäzte Ertnerſche Haus Nro 73. Birger 3Borflabt, fol auf ben sten Juny 
wp. J. vor uns gerichtlich verſteigert werden, welches Kaufluſtigen dierdurch 


dekannt gemacht wird. 
; Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. è 
fRatibor den gten December 1817. Da bey bem hiefigen Koͤnigl. Obers 
Landesgericht auf Anſuchen einiger Intereſſenten bie im Sürftentbum Oppeln und 
Defen Ludlinitzſchen Ereife belegene Herrſchaft Koſchentin, bettebeno: 1) aug ben 
Gütern Koſchentin, Strzebin, Bruſcheck, Dratd und Wüſte Hammer, II? 
‚Brande und Leßulze; e) aus ben Guͤrern Borcnow, Großs Droniomig, Kalne 
und Ehwoſtkauer? Hammer; 3) dem Gute Harbultowitz und, 4) dem Gute Ol⸗ 
ſchin nebſt Zubehör an den Meiflbierhenden öffentlich Schuldenhalder verkauft wer⸗ 
den ſoll, und die Biethungs⸗Termine auf den 22(fen April 1818. den aa. Juli 
1818. und beſonders den arften October 1818. jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
auf dem bieſigen Koͤnigl. Ober; Landesgericht vor dem ernannten Deputirten dem 
Herrn Ober kLandesgerichtsrathe Floͤgel angeſetzt worden, fo wird ſolches, und 
daß gedachte Herrſchaft nach der davon durch die ober ſchleſiſche Landſchaft aufge⸗ 
nommenen Taxe, welche in der hleſigen Ober- Landesgerichts ⸗Retziſtratur einges 
ſehen werden kann, auf 6,$5,119 Rthl. 16 gr. gewürdiget worden, den beſitzfaͤbl⸗ 
en Kauflaſtigen bekannt gemacht, mit der Rachricht, daß tm letztern Bietbungs⸗ 
Termine, welcher peremtortſch it, die mehrerwaͤhnte Herrſchaft dem Meiſtbtethen⸗ 
den unfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher einkommenden Gebothe 
nicht weiter geachtet werden ſolle. i Bree ; 
SE Koͤnigl. Preuß. D6eczfanbeégeribt von Oberſchleſien. 
: Schweldnitz den 21. Febr. 1818. Es foll die dem Johann Chrlſtoph 
Kuntſch gehörige, unter No. ro. in Jauernik Waldenburger Creiſes gelegene, 
auf 275 Wubir. 21 før. karirte Kleingärtnerſtelle, Sckuldenbaler den 7. May 
Vormittags von 8 bis 11 Uhr im Schloße zu Dittmannsdorf an ben Meiſtbi s 
thenden peremtoriſch verſteigert werden. Sanflufiige und Zablungs fähige, wel⸗ 
che die Taxe täglich in den Gerichtsſtaͤtten zu Dittwannsdorf und Jaueraick 
einſehen fónnen, werden dazu hiermit eingeladen. 
: Das Gerichtsamt der Herrſchaft Koͤnlgsberg. 
Reuſtädtel den 20 Febr. 1818. In Terwino den 7teu Mah 1818. 
fol das dem Fleischer Heineich geb. Hoffmann bieſeloſt adfadletrt vormals 
Schneider Kraftſche dt 303 Rihle. detaxirte Haus fub Nro. 79. neuerdings 
Iffentlich an den Meifbiethenden verkauft werden; ſo hierdurch jur Wiſſen⸗ 
ſchaft kaufluſtiger und beſtt faͤhiger Subjecte gebracht wird. tt 2 
; Das Koͤnigl. Stadtgericht. s 
| ; Oppeln 
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„) Oppeln den giften März 1818. Dem Publico wird hiermit befannt 
gemacht: daß der unter der Jurisdiction des unkerzelchneten Juſthzamts (ub 
No. 24. zu Schodnia gelegene Krug, welcher auf zweptauſend thir. klingend 
Preuß. Cour. gerichtlich gewürdigt, auf den Antrag der Gläubiger in din 
fefigefegten peremtoriſchen Biethungsternunen als auf den gtin May, uzten 
Yang und kiten July d. J. Vormittags um 9 Ubr in der hieſigen Faro 
amtscanzelep, an den Rune uud Beſtbiethenden öffentlich verkauft werden fell, 
Alle Bing- und Zahlungsfähige werden hierdurch aufgefordert, gedachten Tag 
zur ſeſtgeſetzten Stunde vor uns zu erſcheluen, ihr Gebot abzugeben, und 
auf fpätere eingehende Gebote keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Uebri⸗ 
gens kann die Taxe in den gewohnlichen Amtsſtunden in der Juſtizamtscanze⸗ 
ley von ſedermann nachgeſehen werden. a : : 
Roͤnigl⸗ Preuß. Domalnen⸗Juſtizamt. 

hs EA Citationes Editales. A TEE FR ge 
; Breslau ben 12. December 1817: Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Dffici ſisct der Cantoniſt Chris 
fiian Franz aus Freihan, welcher fich; vor mehrern Jahren heimlich en fernt, und 
ſeltdem del den Canton- Revifionen nicht gefellt hat, zur Ruͤckkebr binnen 13 Wos: 
chen, in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Vers 
antwortung hierüber ein Termin auf den sten Juny f Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendario Reimann anberaumt worden, zu 
ſelbigem auf das hieſige Oder⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter 
in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich fi) melden; 
fo wird gegen ihn als einen, um fid) dem Kriegs dienſt zu entztehen Ausgetretenen 
verfahren und auf Confiscation ſeines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa 
anfallenden Vermögens zum Beſten des Fiſcl erkannt werden. 8. 

i Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleflen. 

Breslau den izten Januar 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober z Landesgerichts wird auf Antrag des Officii fict der Cantoniſt Gott- 
fried Siegelt aus Jauernick, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und 
ſeitdem bei den Canton- Revifionen nicht gefellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monas 
then in die Koͤnigl. Preuß: Lande bierdurch aufgeſordert, und da zu feiner Ver⸗ 
an wortung bteiüber ein Termin auf den 26ſten Jung d. J Vormittsgs um 11 Uhr 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Menzel anberaumt worden, zu ſelbigem 

auf das hiefige Ober- Lau desgerlchtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſten ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen 
ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetreteuen verfahren 
unb auf Confiscat on ſeines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden 
Vermoͤgens zum Beſten des Fifci erkannt werden. g), i 
Königl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 
; Breslau den 13. Gor, 1818. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Ett fisci ber Cantoniſt Anton Hancke 
aus Pohlniſch Neudorf, welcher ſich vor mehrern Jahren belmlich entfernt, und 
ſeitdem dey den Canton: Revifionen nicht geſtellt dat, zur Rückkehr binnen drey 
onaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und dazu feiner 
erantwortung hierüber ein Termin auf den 25ſten Juni c. a. W 
10 Uhr 
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10 Uhr vor bem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Hirſchmeyer anberaumt tors 
den, zu felbigem auf das dieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte 
Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich fid) 
melden; fo wird gegen ihn als einen, um fih dem Kriegsdlenſt zu entziehen Aus⸗ 
etretenen verfahren und auf Confiscation feines gegenwärtigen als auch künftig 
[n etwa gufallenden Vermoͤgens quic Beſten des Fiſel erkannt werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. KS 
Vorhaus dei Hapnau in Nie derſchleſten denligten Mär; 1818. Von 
dem unterzeichneten Gerichtsamte wird hierdurch Öffentlich bekannt gemacht, daß 
die Ehefrau des verſchollenen vormaligen Jägers Chriſtian Gottlieb Marwitz anz 
geblich aus dem Dorfe Gauſſig bei Bautzen gebürtig, zuletzt aber in Samitz in 
biefiger Herrſchaft wohnhaft, Namens Johange Charlotte geb. Alt, wider 
ihren gedachten Ehemann wegen boͤslicher Verlaſſung auf Eheſcheidung angetragen 
hat. Es wird daher erwähnter Chriſtlan Gottlieb Marrwitz hiermit vorgeladen, 
in den zur Beantwortung der Klage und Inſtructien der Sache auf den 26ſten 
b. J. Vormittags 9 Uhr anffebetiben Termino vor dem unterzeichneten Gerich samte 


im hleſigen herrſchaftlichen Schloße ohnfehlbar zu erſcheinen, fid auf bie wider 


ihn angebrachte Eheſcheidungsklage gehörig zu erklaren, folde eventualiter voll 
ſtaͤndig zu beantworten und hiernaͤchſt das Weitere zu gewärtigen, bei feinen uns 
gehorſamen Auß bleiben, aber zu befürchten, daß mit der Inſtructton in 
SR NER verfahren und was dem gemäß Rechtens ift, wider ihn erkannt 
werden wird. Tug A 
Das reichsgraͤfl. v. Noftig Rhineckſche Gerichtsamt hleſiger Herrſchaft. 
RE Mattiller, Juſtit. 
FR) Wierskowiz ben aaſten Mär; 1818. Der Fuͤſelter Gottfried Ertel 
vis iSiffbelmtnen s Det, Militſch Trachenbergſchen Kreiſes gebüriig, welcher une 
tet dem zten Infanterie⸗Regimente (aten Weſtpreuß.) gedient, und laut Arteft 
feines Regiments⸗Commandeur unterm 28ſten Maͤrz 1813. wegen Krankheit in 
ein Lazaret nach Berlin geſchickt worden, wird hiermit auf den von feiner Ehe⸗ 
frau angebrachten Antrag auf feine Todes⸗Exklärung edictaltter cittret fid) in 
dem angeſetzten Termin den gten "up d. J. Vormütags um 10 Uhr zu ger 
ſtellen. Sollte derſelbe in dieſem Termin nicht erſcheinen, fo wird in der Sa⸗ 
che weiter nach Vorſchrift der Geſetze verfahren, und auf feine Todes erklaͤrung, 
fo wie was dem anhängig erkannt werden. g.) : 
ge Gräflih v. Reichendach Neuſchloß Freyminder ſtandesherrliches 
' n Gerichtsomt. 
A . Kraufe 
' „) Ratibor den 17ten März 1818. Auf den Antrag des Grafen Franz 
v. Gaſchin als Eigenthuͤmer des in Ober⸗Schleſten Coſeler Kreiſes belegenen, 
zur Herrſchaft Polniſch⸗Neuklirch gehoͤrigen Allodial⸗Ritterguts⸗Antheiles Przez 
borowitz werden alle diejenigen, welche an dem eben erwähnten Gutsanthelle Przez 
borowitz fub Rubr. IH, No. 3. mit 3622 Rthl. in das Hypothekenbuch eingetrage⸗ 
nen Pfandbriefe, und die über die erfolgte Eintragung bei dem unterzeichneten 
Ober ⸗Landesgericht fub bate Brieg ben iſten April 1767. ausgefertigte verlobren 
gegangene Recognition als Eigenthuͤmer, Ceffionarit, Pfand⸗ oder fonftige 
Briefsinhaber Anſpurch zu machen haben, vorgeladen, einen ſolchen nm 
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in dem am 26ſten September d. J. alhier vor dem Deputirten Herrn Obers gans 
desgerichtsrathe v. Gilgenhelmb auſtehenden Termin entweder in Perſon, oder durch 
einen qualifigirten Bevollmaͤchtigten, wozu bey etwaniger Unbekanntſchaft von den 
hieſigen Juſtizeomiſſarien der Juſtifcommiſſartus Eberhard, Juſtizcomm iſſarius 
Stoͤckel und Criminalrath Werner in Vorſchlag gebracht werden, zur wel tern Er⸗ 
oͤrterung anzumelden, widrigenfalls zu gewärten haben, daß die Ausbleidenden 
mit ihren ertwanigen Anſprüchen durch Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens 
werden práclubirt werden, und auf den Antrag des Provocanten die Loͤſchung der 
beſchriebenen Poſt im Hypothekenbuche verfüge werden wird. G 
S (7 c Séntal, Preuß. Ober⸗Landesgericht von DdersCchlefien. / 


Ratibor der &ten März 1818. Nachdem das Allerhoͤchſt emanirte Suspenſions⸗Ediet 
vom soften. Juli 1812. aufgehoben worden ift wird allen etivanigen unbekannten zum Militair⸗ 
Stande gehörigen Gläubigern des verſtorbenen Freyen Standesherrn zu Beuthen und Divifios 
nairs der Landwehr Guſtav Adolph Reichsgrafen Henkel v. Donnersmark hierdurch bekannt ges 
macht, daß über den Nachlaß deſſelben der erbſchaftliche Liguidations Prozeß auf Anſuchen der 
Beneficial Erben eroͤfnet, und die Vorladung der Gläubiger zur Anmeldung und Nachweiſung 
ihrer Forderungen verfuͤgt worden if. Es werden demnach alle diejenigen Militair: Perfonen, 
fo an den Nachlaß des gedachten Guftas Adolph Reichsgrafen Henkel v. Donnersmark, welchen 
nach dem eingereichten Inventario außer den Herrſchaften Tarnowie, Neudeck, Zyglin und 
Woiſchnick, in Actlois und Mobiliare beſtehet einige Forderung und Anſpruch zu haben vermei: 
nen, durch diefe öffentliche Vorladung citirt, daß fie binnen 5 Monaten ihre Ferderungen i 
vorldufigrn,Belehrung des beſtellten Cutators mündlich ober ſchriſtlich anzeigen, aud) Meter Wiz 
meldung Abſchriften derer Dokomente, worauf fie fih grunden, beilegen, hiernachſt aber in dem 
angeſetzten Miau dations Termine den aiten Juli 1818. auf dem biefigen Koͤnigl. Ober ⸗Landes⸗ 
gericht vor AË Abgeordneten dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath v. Gilgenheimb in Perſon 
nier durch juíápige Bevollmaͤchtigte fid fellen, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtand⸗ 
lich angeben, die Urkunden, Brieſſchaften unb übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit 
und Richtigkeit ihrer Anſprüche zu erweiſen gedenken, urſchriſtlich vorlegen, und anzeigen, das 
Noͤthige zum Prvtokoll verhandeln und alsdann epe iy ſollen, daß fie mit ihrer Forderung 
in dem zu eroͤffnenden Erſtigkeitsurtel nach Vorſchtift der Geſetze und dem ihnen darnach etwa zue 
ſtehenden Vorzugsrechte werden angeſetzt werden. Diejenigen Glaͤnbiger aber, welche ſich nicht 
anmelden, auch in dem beſtimmten &iquibations  &ermine nicht erſcheinen, haben unfehlbar A 
erwarten, daß rie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen 
uur an dasjenige was nach Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von der Maffe noch übri 
bleiben möchte, derwieſen werden follen. Uebrigens werden denjenigen Creditoren, welche dur 
allzuweite Entfernung oder andere gefesmäßige Urſachen an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehin⸗ 
dert werden, und denen es alhier an Bekanntſchaft fehler bie Zuſtizkommiſſarien Juſtiz Lom⸗ 
miſſſonsrath Wichura, Juſtiz-Commiſſionsrath Scholz und Hof⸗ und Eriminalrath Vietſch qute 

ewieſen, von welchen ſie fch einen wählen und benfelbeu m t hinlänglicher Information und 
oll macht verfeben koͤnnen. Wornach fid ſaͤmmtliche jetzt nachträglich vorgeladene zum Militair⸗ 
Stande gehörige Gläubiger, welchen in der frühern öffentlichen Vorladung vom ıften Juli 1814. 
in Gemaͤsheit des damals gültigen Suspenſions⸗Edicts vom 30. Juli 1812; und der Cabinets⸗ 
Ordre vom 4ten May 1813. ihre Rechte vorbehalten werden, genau zu achten haben. g) 
Königl, Preuß. Ober -Landesgericht von Oberſchleſien. ; 
‘Grottfau den roten Februar 1818. Auf Antrag des Hauslers Sof ph 
Kattner werden alle unbekannte Prätendenten, die Real-Anſprüche auf die zu 
Oder Kühſchmalz Grottkauſchen Creiſes fub No. 34. belegene Haͤuslerſtelle zu haben 
vermeinen, insbeſondere aber bie Lhen beyden ihrem Aufenthalte nach undekann⸗ 


ten Beſitzer dieſer Stelle Johann Chriſttan Franke und Joſeph Johnſcher, oder 


D 


deren Erben hiemit vorgeladen, in dem auf den 2oflen September c. zu Grottkan 


in der Behauſung des unterzeichneten Sufiitiartt anberaumten Termine zu erſchel⸗ 
8 nen 


iu 
nen und ihre Anſprüche geltend zu machen, widr enfans fie damit präcludirt und 
ihnen des halb «d følge € AUTE CAD era Arten wird, m 
F Das Gerichtsamt Ober⸗Kühſchmalz. ind s 
5 : i : ura. 


; Strehlen ben: Aen März 1818. Ad Inſtanttam ber verwu. Dauer⸗ 
Auszuͤglern Anna Roſina Heuaiſchin geb. Senitz zu fügen wird das verlohren 

e Inſtrüment d. d. ten May 1811. 

r 1252 Rihri. 6 gr. fo in dem Grund und Hype thekenbuche der Gemeine 
Lågen auf dem Bauergute des Johann Gottlieb Vollert fub Ro. 16. vermerkt 
und eingetragen, hiermit öffentlich zum Behuf der Amortifation aufgedothen. 
Wenn nun Terminus peremtoriuó zur Anmeldung und Juftification der An⸗ 
ſpruche auf vorgenanntes Hypothequen⸗Inſtrument auf den (sten Juny 1818. 
anberaumt worden; als wied der undekannte Inhaber dieler Urkunde hier durch 
und in Kraft dieſes Proclamatis, wovon das eine Exemplar bey hieſigem Koͤ⸗ 
tigi Domainen⸗Juſtizamts das andere bey dem Koulgl. Chariteeamte Prie⸗ 
born angeſchlagen, pecemtorte citirt und vorgeladen, beſagten Tages Vormtt⸗ 
tags um 9 Uhr in hieſiger Canzley in Perſon oder durch einen mit gerichtli⸗ 
cher Vollmacht verſehenen Mandatarium zu erſcheigen, feine vermein lichen 
Anſprüche an das verlohren gegangene Hypothequenſchuſd⸗Inſtrument anzu⸗ 
mieten, derfelden Richtigkeit nachzuweiſen, im Ausblelbungsfall aber zu ges 
GE daß ber unbekannte Indaber dieſes Documents mit feinen Realan⸗ 


1 
TEL: 


viden auf das Vollertſche Bauergut werde praͤrludirt, dieſes nicht zum Bora 
ein gekommene Inſtrument hingegen amortiſirt und darauf wenn es fünf- 
fighin producirt, weder Capital nad) Zinſen gezahlt, ſendern in deffen Stelle 
mit Ausfertigung eines neuen Inſtrumenis verfahren, und foldes den Jahann 
Beorge Henatſchen Erden als rechtmäßige Eigenthuͤmer ausgehandiget werden 


: ` Koͤnigl. Preuß. Domatnen⸗Juſtlzamt. 
Ratibor den zaften Januar 1818. Nachdem der Curator des unbedeu⸗ 
enden Nachlaſſes des am voten November 1815. zu Czuchow ab inteftato verſtor⸗ 
benen Fräulein Antonie v. Roͤhr auf das Aufgeboth der unbekannten Erben der 
ſerſlordenen angetragen hat; ſo werden diele hiermit vorgeladen, und ihnen aufs 
gegeben: fid) vor oder ſpaͤteſtens in dem peremtoriſchen Termin den aten Decem⸗ 
Ber 1818. Vormittags um 9 Uhr vor dem hierzu ernannten Deputlrten Herrn Ober⸗ 
Fandesgerichts⸗ Rath v. Schalſcha ſchriftlich oder perſoͤnlich auf den Zimmern des 
Koͤnigl. Ober- Landesgerichts von Oberſchleſien zu Ratibor zu geſtellen, ſich als 
folde zu legitimtren, ihre Erbanſorüͤche geltend zu machen, und fodann bie Vers 
handlung der Sache, ausbleibenden Falles aber zu gewärtigen, daß fie hiernächſt 
mit blefen Ihren Ansprüchen werden präcludirt, und diefer Nachlaß als ein bonum 
pacang dem Königl. Fisco wird zuerkannt werden. Denjenigen Erben aber, die entz 
weder nicht erſcheinen können ober wollen, liegt ob: fihan inen der hiefigen Juſtiz⸗ 
commiſſarten zu wenden, denſelben mit hinlaͤnglicher Information und gerichtlicher 
Special⸗Vollmacht zu verſehen, auf den 0 der Unbekanntſchaft aber wirs der 
Juſtiscommiſſarius Stoͤckel, Juſtiztommiſſions Rath Wichura und Crimtalrath 
Werner in Wie gebracht. N ; 
Koͤnigl. Preuß. Ober »Landeögericht von Oberſchleſten. 
Schweid⸗ 
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Schweldultz ben yten October 1817, Der aus Halbendorf Strlegauer 
Crelſes gebürtige Soldat Johann Chriſtoph Wolff, welcher angeblich in der 
Schlacht bcp Leipzig geblieben, wird bierdurch, fo wie defen etwanige unbekannte 
Erden, aufgefordert, fid) fpáteflem den 22. Juli 1818. Vormittags bis 12 Uhr in 
nnſerer Amisſtude bierſeldſt perſoͤnlich oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten 
Au melden und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls derſelbe für todt er⸗ 
Elärt und über — n de DE et med We nae dM 

einfinden, zu Gunſten feiner Geſchwiſter, was Rechtens ver erden foll. 
e IRE: Das Gerlchisamt von Dalbenpotf, ^ —— 5 
'" AVERTISSEMENTS, SE s 
Breslau. Auf dem Neumarkt in dem Haufe Mo. 1633. zum Welger 
Storch genannt And. im erſten Stock Wohnungen nebſt Zubehör zu vermiethen. 
si Breslau. Ein großer gelb fleckichter (on febr alter Huͤhnerbund, iM 

ſich verlaufen, wer folden an fih genemmen bot, wird hoͤflichſt erſucht, fo 
gegen eine gute Belohnung, dem Cofferier Herrn Schade im Buͤrgerwerder anzu⸗ 
eigen. i SCH 3 y 

E? *)Liegnig ben 11ten April 1818. In dem wir uns beehren, allen ento 
fernten werthen Verwandten nnb Bekannten die am gten dieſes hierſelbſt vollzo⸗ 
gene eheliche Verbindung hiermit ergebenſt anzuzeigen; empfehlen fib zugleich zu 
fernerem guͤtigen Wohlwollen und freundſchaftlichen Andenken. e Bar 
„Ferdinand Kindler, &Rónigl. Regierungs⸗Canzliſt und Ritter des 
elſernen Kreuzes II. Claſſe. Se 
Charlotte Kindler, geb. Kryſch. 


Breslau. Gut gepflegter Aë Bin Beinfaamen - (o wie Ris 


Gebirgs Butter ift billig zu haben bey z | 
5 €. W. Hentſchel, Oblauergoſſe No. 911. 
„Breslau. Meinen wertheſten ine und auswärtigen Kunden zelge erges 
feng an, daß ich von jet an ebenfals auf der Albrechtsgaſſe, in dem San, des 
Hrn. Wachs bleichers Pauſewang No. 1803. zum goldnen Camel genannt wob it, 


i abe. 
mad, eP SNEER Samuel Härtel, Kürſchnermelſter. 
Breslau. Ich benachrichtige das hochlbl. Publikum hiermit, bag (d 
binnen 8 Tagen die Stadt verlaſſe, wer alſo au mich oder meine Familie wa H 


t, kann fid) melden. ^ 
fette Enn f i Major Baron s. Sauerma. 


„ Breslau. (Hölzerne Rinnen) 100 Ellen und darüber, nach dem der 
Preiß billig it, werden zu kaufen geſucht, Schweldnitzer Anger Ro. gos. Im Bars; 
ten der Frau Wittwe Suſchke deym Gartner Bautſch. vi : 4 

„) Werfingame bep Stroppen. Unterzeichneter wünſcht eine bedeutende 
Güter- Pachtung auf Johanni zu uͤbernebmen und bittet diejenigen Herrſchaften, 
welche geneigt wären zu vel pachten, oder wer dergleichen abtreten wolte, um 
gefällige Mittheilung an ihn. ; E e, 

Der Oberamtmann Reinert, zu Werſingave bey Giroppen, 

*) Breslau. Im Haufe Ne. 1253. Wurſtgaſſe find febr ſchoͤne Steluplat⸗ 
ten 1 Elle ine Quadrat billig adzulaffen und der aie Stock Termino Johannt d. J. 
beziehen zu konnen ju vermiethen. % E 

Bre 
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É *) Breslau. Einem hohen Adel, wie auch einem bochzuverehrendem 
Publiko gebe ich mir die Ehre hierdurch gehorſamſt befannt zu machen, daß ich meta 
hen Coffeeſchank, Conzert und Tanzmuſik nicht mehr im Buͤrgerwerder, ſondern 
vor dem Nicolalthore in dem ſehr bekannten Sandergarten fortfegen werde. 
Alſo Habe id) mich entſchloſſen, kuͤnftigen Sonntag als ben 19. April a. €. 
die Einweihung zu geben. Wenn es das Wetter nicht verhindert, fo werde ich 
mit einem ſtarkbeſetzten Muſik⸗ Chor Nachmittag von 4 bis 7 Ahr Gartenconzert, 
und von 7 bis 10 Uhr Tanzmuſik halten, und fo werde ich alle Wochen Sonntags, 
Dienſtags und Freytogs damit fortfahren. Für gute Getränke, ſchoͤne Beleuch⸗ 
tung, ſchnelle Aufwartung werde ich immer beſtmoͤzlich Sorge tragen, ich hoffe 
und ſchmeichle mir, oom einem hochzuverehrendem Pudlikum in Hetzt intereffanten 
Gelegenheit einen zahlreichen Zuſpruch ez erwerben. TE 
: NIU EE SE kA cU H i Julius Richter, Coffetler. 
„) Breslau. Offener Dienſt für einen Hausknecht, ber fid) über fein Më: 
vie Wohlverhalten durch gültige Atteſte auswelſen kann, Albrechts Straße 
0, 1804. e : ` V ` Af T 
Toa Brest au. Im goldnen Scepter auf der Schmiedebruͤcke, ſteht eine zjaͤh⸗ 
“pige fehlerfteye Meklenburgiſche Fuchs⸗Stutte zum billigen Verkauf. Das Naͤhere 
erfährt man Schuhdrüͤcke No. 1785. eine Treppe hoch. p 
„) Breslau. Zu vermiethen auf dem Buͤrgerwerder 1034. und ſogleich zu 
bezlehen 2 Stuben, 3 Kabinets, 1 de, Keller, Wäſchboden und Helzkammer. 
Breslau Eine kinderloſe Familie wuͤnſcht ein paar Kuaben gegen billige 
Entſchädigung in Penſton zu nehmen, auch iſt eine große Stube zu Jabrmarkts⸗ 
und Wollmarktszeiten zu haben. Das Naͤhere Albrechtsſtraße Ro. 1277. zwey 
Stiegen hoch. 2 RS 
— *) Breslau. Ein Deconom von geſetzten Jahren der die Dreyfelderwirth⸗ 
ſchaft vorzüglich verſteht, Witwer ift und elne Tochter hat, verläßt wegen veraͤn⸗ 
derten Umſtaͤnden zu Johanni eine Herrſchaft deren Güter er 12 Jahre lang vers 
waltete und wünſcht ein anderweitige Unterkommen. Das Nähere erfährt man 
durch Anfragen in portofreyen Briefen bey Herrn Carl Slegſried Elsner, Naſch⸗ 
markt No. 1979. hieſelbſt. CNS SC — 
) Breslau. Donnerſtogs den 16ten dieſes werde ich in der neuen Welt: 
: gaffe No. 1 13. zur Regulirang einer Erbſchaft verſchiedene Uhren, Ringe, Gold, 
Siber, Zinn, Meſſing, Kupfer, goldene und ſilderne Flecke, Kanten und Spitzen, 
eine Parthie Waaren, Kleider, Bettten, Matratzen, Tiſchwaͤſch ?, ferner moderne 
gebrauchte Moͤbels, deutſche und juͤdiſche Bücher und mehrere Sachen. Desglei⸗ 
chen werden Donnerſtags als den 17ten dieſes auf der Reuſchengaſſe No. 54. eine 
Parthie bunte und weiße Cattune und Leinwand, Sophas, Stühle, Tiſche, 


Spiegel und Secretairs, Ottomannſtuͤhle, Kleiderſchraͤnke und mehrere Sachen. 


gegen baare Zahlung Öffentlich verſteigern. e, 5 j 
2 i W. B. Oppenheimer, Auet. Commiſſarius. 


d (0575.8 
KEN Freytags den 17, April 1818. e 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. e. 
UT allergnadigſten Sperial⸗Be feht. 
Brereslauſches Inkelligenz⸗Blatt zu No. XV.. 
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i Bekanntmachung 2 
wegen anderwelter Beſetzung der vacanten Phyſtkatsſtelle Pleßſchen Creiſes. 
) Durch das erfolgte Ableben des hieſigen CrelsPhyſikus Dr. Woche zu 
Pleß in ole Phyſikatsſtelle im Pleßſchen Ereife erledigt. Sur Wlederbeſetzung ber» 
felben werden quafificirte praftifche Aerzte, die der pohlniſchen Sprache mächtig 
find, aufgefordert, ſich bey der unterzeichneten Koͤukgl. Regierung, unter Einſen⸗ 
tùng ihrer Qualifications: Documente zu melden. KER, dnd 

Oppeln den 2. April 1818. 8.) ; ý s i 
e Koͤnigt. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung⸗ 


OG » Zu verkaufen. perne 
Breslau den 27. Febr. 1818. Von Selten des unterzeichneten Koͤnlgl. 
Ober- Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag der Hauptmann Carl Moritz v. Saliſchſchen Vormund ſchaft uad ber maſo⸗ 
rennen Erben die freywillige Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Brieg und deffen 
Ohlauſchen Creiſe gelegenen Rittergutes Kochern und der Friyſcholtſſey daſe bſt, 
Mebi allen Realitäten, Gerechrigkeiten und Nutzungen, welches erſtere im Jahre 
1784. nach der bey dem hieſigen Koͤnigl. Ober ⸗Landtsgericht aus haͤngenden Pros 
tiama beygefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zelt einzufehenden Gore landſchaſtlich auf 
28119 Rth. 7 fgr. 1.0, und letztere nach der gleichfalls bey dem hieſigen Sie 
Oder Landesgericht aus haͤngenden Proclama beygefuͤgten Taxe im Jahre 1817. lands 
ſchaftlich auf 6867 Rihi 19 Dr, oi d'. abgeſchaͤtzt iſt, Behufs der Theuung be⸗ 
funden worden. Demnach werden alle Beſig⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch Ap 
kentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem hiezu angeſetzten einzigen Termine 
Näntlich, den aten "Juni. 1818. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichtsrath Herrn Fuhrmann Im Parthel nzimmer des hiefigen Ober⸗Landes⸗ 
gerichtshauſes in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmocht verſehene, 
Mandataren, aus der Zahl der Hiefiren Juſtizeommiſſarten (wozu ihnen für den 
Bett etwanniger Unbekanptſchaft der Juſlizcommiſſtonstath Enger, Cogbo unb Nos 
Wag. vorgeſchlagen werden,, an deren einen fie fü. wenden koͤnnen) zu erſchemen, 
. bie. 
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die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt in dieſem 
Termine von der Vormundſchaft und den Erben zu vernehmen, und ihre Gebotoe 
zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtiaen, daß der Zuſchlag und die Adjiadicatlon an 
ben Meiſt und Beſtbiethenden, bey Einwilligung der Vormundſchoft, majoren 
nen Erden und des Koͤnigl. Pupillen Collegii hleſelbſt erfolge. 
[pu ges Koͤntgl. Preuß. Ober = Landesgericht von Schlefiem 
„) Breslau den zıflen März 1818. Ven Selten des Königl. Juſtlzamts 
zu St. Vincenz wird die zum Nachlaß des verfiorbenen Franz Staroſt gehoͤrige, 
ſub Nro. 35. zu Coblotb Neumarktſchen Kreifes belegene Haͤuslerſtelle nebſt 
Bärtel, welche ortsgerichtlich auf 51 Rihlr. Cour. gewürdiget worden, Theis 
tungs halber hiemit freiwillig ſubhaſtirt, und es werden demnach Sep, und 
Zahlungs faͤbige hiemit eingeladen, in dem dieſerhalb auf den -26ften May c. 
eremtoriſch angeſetzten Bietungstermine Vormittags um 10 Uhr in hieſiger 
Aumtskanzleh zu erſcheinen, die nahere Bedingungen und Zahlungs⸗Madalitaͤ⸗ 
ten zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun und bemnádft zu gewärtigen, 
daß beſagte Stelle dem Meiſtbietenden unter Einwilligung der Vormundſchaft 
zugeſchlagen, auf nachherige Gebothe aber nicht weiter reflectirt werden wird. 
Die über dieſe Stelle aufgenommene Taxe kann ſowohl bey den Ortsgerichten 
zu Sobloth, als auch in hieſiger Amtseanzley eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Juſtizamt zu Sk. Vincenz. 


, unaniß, , 

*) egisteltbimenborf den sten April 1818. Im Wege ber nie Subhaſta⸗ 
tion ſoll das im Hannig gelegene, Aung Maria Tſchirchſche Ver aſſenſchafts Haus auf den zten 
Juni, als einzigen Biethungs⸗Termin verkauft werden. Es ift auf 40 EN, abgeſchaͤßt, und 

der Meiſtbiethende bat den Zuſchlag nach ertheilter ober- vormundſchaftlicher Genehmigung zu 
bärtigen. ` a : 
OTI: Des Kammerhertlich d. Mutiusſche Gerichtsanit ber Heriſcholt Bener. 
- i ` ner, uftit, 
..*) Bunzlaü ben osften März 1818. Zum öffentlichen Verkauf des Joh. 
George Fornfeiſiſchen zu Eckersdorf 40b Mro. 38. delegenen und ouf So Nhl. 
dorfgerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes, (ft auf den Antrag eines Real Gläubigers 
ein peremtoriſcher Termin zu deſſen Öffentlichen Verkaufe an den Meiſtbietenden 
vor dem Deputirten des Sórial. Stadtgerichts Herrn Juſtizaſſeſſor, Proconſul 
Wolff auf den ııten Juny 1818. Vormittags um 11 Uhr zu Rachbaufe anbe⸗ 
raumt worden. Kauf und Beſitzfäbige werden fib baber zur Abgabe ihres 
Geboths zur deſtimmten Zeit einzufinden haben, und konnen dieſelben jederzeit 
die Taxe des Grundſtuͤcks auf unſerer Regiſtratur zur Einſicht erhalten. 
Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 

„) Gleiwitz den zten Februar 1918. Das Stadtgericht ſubhaſtirt auf 

den Antrag der Iſidor Wisgalla ſchen Erbichafis⸗Glaͤubiger in Termino den 18. 

unp 1818. Vormittags um 10 Uhr, defen fub Nio. 33. zu Dfiroppa gelegenes 
1 beſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt Stall, Scheuer und Schuppen 
und 12 Scheffel Breslauer Maas Ausſaat Ackerland, welches zuſammen auf 
173 Rihlr. 10 (gt, Cour. gerichtlich geſchätzt werden. Es werden ju dieſem Termt⸗ 
ne Kaufluſtige und Beſitfaͤhige mit der Bemerkung eingeladen, daß der Meiſtbie⸗ 
hende nach erfolgter Genehmigung der Gläubiger und der Wee Zu⸗ 
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ſchlag gegen baare Zahlung des Kaufprätii ad Depeſitum und Uebernahme ber Sub⸗ 
haſtations Koſten erwarten darf. Kä LUE OB 3 
Schweldnitz den izten März 1818. Das hieſige Koͤnigl. Land = und 
Stadtgericht macht hierdurch dekannt, daß zum Öffentlichen Verkauf der den Kups 
ferſchmidt Rüferſchen Erben zugehorigen Grundflüde, folgende Termine, und zwar: 
A. zum Verkauf des zu Polnifch Weiſtritz delegenen Kupferhammers, auf den 
often April und ben 18ten May d. J.; B. zum Verkauf des hleſelbſt fub No. 91. 
belegenen Hauſes, auf den 4ten May und den fen Juny d. J. anberaumt tworz 
den find, zu welchen beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch Vormittags 
um 10 Uhr auf das hieſige Rathhaus vorgeladen werden. ; 
81 Camenz bei Frankenſtein ben 4. November 1817. Ad inſtantlam 
eines Neal: Gläubigers, wird ber fub No. 2. zu Wartha gelegene, und dem 
Puras Bernhardt fenior, gehörige Gaſthof, der goldene Löwe genannt, welcher 
nebſt Zugehoͤr auf 5408 Rihlr. 6 fal. gerichtlich geſchaͤtzt worden, zum öffent» 
lichen Verkaufe ausgedoten, und zahlungsfähige Kaufluflige werden aufgeſer⸗ 
dert, in terminis licitationis, den 16. Januar 1818. den 20. März, und den 
15. Ma c. beſonders aber in dem letztern Morgens um 9 Uhr im Seſſions⸗ 
Zimmer hierſelbſt perfóntid) zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den 
Juſchlag mit Zuſtimmung des Extrahentens zu gewaͤrtigen. 
; Das Gericht der Königlich s Niederländifhen Herrſchaft Camenz. 
j Oels den zoken: Januar 1818. Wir zum herzogl. Braunſchweig Oels⸗ 
ſchen Fͤrſtenthumsgericht vererdnete Präfident und Käthe machen hierdurch 
bekannt, daß das im Fuͤrſtenthum Oels und deffen Sonfidbter Weichbilde Creuz⸗ 
burgſchen Creiſes liegende landſchaftlich auf 45,02 Rthlr. 3 fgr 5 d' abgeſchaͤtzte 
frepe Allodtal⸗Rittergut Greß⸗Deutſchen, auf den Antrag der Crebitoren oͤffent⸗ 
lich verkauft werden foll, Wir laden demnach alle diejenigen, welche dergleichen 
Grundſtuͤcke zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, bles 
durch ein, fid) in dem auf den 18ten Map, auf ben ı7ten Auguft, auf den ıgten 
November 1818. Vormittags um o Uhr angeſetzten Termiten, wovon ber dritts 
und letzte peremtoriſch ift, in den Zimmern des Färſtenthumsgerichts allhler, vor 
dem zum Deputato ernannten Hrn. Juſtizratb Fiſcher zu Abgebung Ihred Gebothe 
zu geſtellen, indem auf die nach Verlauf des letzten Licitationstermins vor Abfaſſung 
des Adjudications⸗Beſcheldes etwa einkommenden Gebothe nicht anders Rüͤckſicht 
genommen werden darf, als wenn ſaͤmmtliche Gläubiger Darüber welter biethen 
lafen wollen. Die Taxe des Gutes kann übrigens in bem Partheyenzimmet mit 
mehrerer Muße nachgeſehen werden. : Yard) > 
Sobrau bea 27ften Februar 1818. Es folk der Nachlaß der oerüores 
benen Franciska Zprtania verehl! geweſene George Philippeck gehörige, auf 
100 Sitblr. N. M. gewürdigte Hälfte des vorſlaͤdt. Hauſes Nro. 114, nebſt 
den dazu gehörigen halben Garten und halben Scheuer, in Termino den Sten 
May b. J. früh um 10 Uhr, an den Meiſtbiethenden gegen baldige Bezah⸗ 
lung fuhheflire werden; Kaufluflige ladet hierzu vor. i 
Das fünigl. Stadtgericht. $ 
Wartenberg ben 27ften Februar 1818. Es folk ad inſtantiam Credis 
torum die auf bem fárftl, Gurlànb. Gute Cammerau befindliche, zu bem Nachlaße 
des verſtorbenen Freigaͤrtner Jacob Kuhla gehörige Freiſtelle fub. Nro. 12., wel 
r i PE 2 Si us . X . che ^ 
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dfe auf 454 Rthlr. gerichtlich detaxiet worden ift, ſubhaſtirt werden. Zu dieſem 
Behuf (it demnach ein peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf den 7ten Map a. c. 
hieſelbſt in der fürſtl. Cammer⸗Juſtizamts⸗Canzeley anberaumt worden, und werz 
den demnach Beſig⸗ und Zahlungs faͤhige Kaufluflige bierdurch eingeladen, ges 
dachten Tages fih biefeibft einzufinden, ihr Gebot zu Protocoll zu geben, und zu 
gewartigen, daß dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden, beſagte Freiſtelle zuge⸗ 
ſchlagen und anf fpátere Gebote nicht reſlectirt werden fell, `. < i 
: : . ` Sort, Curländ. freyſtandesherrl. Cammers Sjufligamt, - 
Mittelwalde den 26. Febr. 1818. Das Koͤnigl. Gericht der Stadt 
Mittelwalde ſubhaſtirt hierdurch auf Antrag einiger Realgläubiger unter Einwil⸗ 
ligung des Beſitzers, das dem hieſigen bürgerlichen Welsgerber Anton Holefeld 
zugehörige. (ub No. 152. des Hypothequenbuches alhier belegene, auf 81 Nehir. 
10 far. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus und dazu gehoͤrigen Gärten und 
ladet beſitz- und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige auf den anberaunten einzigen Biez 
thungstermin den Sten Map diefed Jahres Vormittags um 9 Uhr an hleſiger Ger 
richtsſtelle, mit der Bekanntmachung vor, daß dem Meiſtbietbenden der Zuſchlag 
unter Einwilligung der Glaͤubiger, ohne Ruck ſicht auf etwa eingehende fpätere 
Gebothe ertheilt werden wird. rds ; ; 8 
. . . Eofel den 14ten März 1818. - Auf Antrag der Terefia Markerſchen 
Erben und Johonn Markerſchen Ereditoren wird dem Publiko bekannt gemacht, daß 
das allhier belegene dem Johann Marker gehörige Haus, welches auf 306 Rihlt. 
gerichtlich detaxirt worden (ft, in Termino ten fen Juni gegen gleich Faart Zah⸗ 
lung in Courant verkauft werden wird. Toge kann derzeit eingeſehen werden. 
vicit teen ^ a: Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Oels den 1 8ten Marz 1818 Sum Behuf der Auseinanderſetzung der 
Erben foll die dorfgerichtlich auf 100 Rtblr. Courant gewüͤrdigte Frepſtelle fub 
Nro. 13. zu Weidenbach in Termino den zoſten May c, an den Meiflbierhenden 
verkauft werden, und werden Saofiufllge eingeladen, om erwähnten Tage Nach⸗ 
mittags ſich auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Weldenbach einzufinden und ire Ge 


eben. 
iid MI Gericht samt zu Weidenbach. 
SA Ee SE Schmiedel, Juſilt. 
Coſel den rr. März 1818. Dem Publiko wird hiemit bekannt gemacht 
daß auf Antrag der Poſt⸗Commiſſarlus Gaberſchen Ereditoren, das von demſelben 
hinterlaſſene allhier in der neuen Gaſſe belegene Haus, welches gerichtlich auf 
347 Nil. geſchaͤtzt worden ift, in Termino peremtorio den 1ſten Juni Vormittags 
dem Gef: und Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll. Kaufluſtige können die Taxe 
qu jeder ſchicklichen Gelegenheit 6ep uns einſehen. ue 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
; Citatio Creditorum, _ | 
Görlitz den 10. Januar 1818. Das unterzeichnete Stadtgericht macht 


hierdurch bekannt, daß in Gemaß heit ⸗Decrets vom ap d. M. der r ia 
ze 
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qui zu des hleſtgen Kaufmanns, Benno Gottlieb Sticlers Vermögen eröffnet wor⸗ 
— Sieg (abit fenm:liche unbekannte Stillerſche Glåubiger fub-påna präͤcluſt 
et ſilentit perpetui hiemit vor, in dem fuͤr fie auf den Ach tzehnten May c. aube⸗ 
raumten Liquivattons⸗Termine, auf dem Neuen Hauſe aliit, Vormittags um 
10 Ubr, coram Deputato; Herrn Scabin Dr. Sohn gebürend zu erſcheinen und 
ihre Anfpräcye an die Stillerſche Concursmaſſe anzumelden und zu befcheinigen. 
Den bierunbefanfiten werden hierbey zu Mandatarten die Juſtizcommiſſarten Grang 
er, Raͤmiſch und Scholze nahmhaft gemacht. hg E: 
MT e EY Dias Giabtgeritbt alhier. 
| m Citationes Edictales. Mi (x A ERN 
Breslau den Gren Febr. 1818. Da von Seiten des blefigen Könige, ` 
Ober⸗Landesgerichts von Schlefien über den in 481 Rthl. 22 Gr. 4 bf. beſte⸗ 
henden Nachlaß des verſtordenen Buͤrgermelſſer Hentſchel zu Muͤnſterberg heut 
Mittag Concurs eröffnet worden ift, fo werden alle diejenigen, welchen an ges 
dachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu Das 
ben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober ⸗Landesgerichts⸗ 
Referendarlus Gruchot auf den agſten May d. J. Vormittags um 9 Uhr cm. 
beraumten Liquidationss Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtehauſe 
perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, (wozu Ihnen 
bel etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarien der 
Hofrath Braſſert und Juſtizcommiſſarius Morgenbeſſer und Dziuba in Vorſchlag 
gebracht werden, an deren einem fie fid) wenden koͤynen,) zu erſcheinen, ihre 
vermeinten Anſprͤche anzugeben, und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Auch 
fid über die Wahl eines Concurs⸗Curatoris zu erklaren. Die Nich terſcheinen⸗ 
den aber haben zu gewärttgen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die 
Maffe abgewieſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditores ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. : 2 Ar 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schlefien. 
„) Breslau den loten Februar 1818. Da von Seiten des biefigen Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts von Schleſten, über den in einer ungewiſſen Forderung von 
675 Nthlr. und Modillen im Werthe von 34 Subir. 3 Gr., ingleichen in ohnge⸗ 
fahr 700 3Xtblr, Poffivis deſtehenden Nachlaß des am zıften April 1816, zu Dreg- 
lau verſtorbenen ehemahligen Capttains nachher in Suͤdpreußen angeſtellt gewe⸗ 
jenen Landrahts Franz v Jurzenka auf den Antrag des hieſigen Pupillen » Collegit 
deut Mittag der erbſchaftliche Etquldationsprozeß eröffnet worden ift, fo werden 
alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige. Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem ver dem 
Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Krauſe auf den 17ten July 1518. Vormlt⸗ 
tags um 10 Uhr anberaumten Liguidatlonstermine in dem hleſſgen Dber Landego 
gerichtshauſe perſöulich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten 
Cwozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizcom⸗ 
miſſarien bie Juftizcommiffarien Stoͤckel, Kob litz und Dziuba in Vorſchlag es 
werden, an dezen einen fie wenden koͤunen) zu erſcheinen, ihre vermeinten An⸗ 
ſpruͤche anzugeben, und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinen⸗ 
den aber haben zu gewärtigen, daß fe aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig 
erklärt, und mit. ihren Vordrrungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
T ! E der 


haben werden. 


zeichneten Juſtitigrio in ſeiner Wohnung zu 
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verwieſen werden. 4 ids RETTET 
: Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schlefien, 

e ) Breslau ben 24 Febr. 1818. Da von Seiten hieſigen des Koͤnigl. Obers 
Landesgerichts ven Sch leſien, über den inclufive eines zu Silberberg delegenen, 
für 1300 Rthir. im Jahr 1805. erfauften Hauſes, in 2501 Rihi 8 Gr. 3 Pf. bes 

-flebenben Nachlaß des am 19ten Maͤrz 1808. zu Süberberg verſtorbenen Majors 
Friedrich Dietrich Leopold v. Schwerin im zten Mousquetir Bataillon des pe 
giments v. Alvensleben auf den Antrag des Koͤnigl. pupillen - Colegii zu Halber⸗ 
fladt als ber obervormundſchaftlichen Behoͤrde der durch das Teſtament des zum 
Univerſalerden eingeſetzten minorennen Kinder des Forſtrathes nachherigen Dos 
mainen Einehmers Wilhelm Heinrich o. Schwerin heut Mittag ber erbſchaftliche 


der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden 


Eiquidationsprozeß eröffnet worden ifl; fo werden alle diejenigen, welche an ges 


bachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichtsrath Tielſch 
auf den 10ten July d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liguldationstermine 
in dem hieſigen Ober⸗Lendesgerichtshauſe períónlid) oder durch einen geſeßlich 
zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangeinder Bekanntſchaft 
unter den hleſigen Juſtlzcommiſſarten, der Juſtizcommiſſionsrath Cogho, Juſtlz⸗ 
ctommiſſlonsrath Nowag, Juſtizcommiſſarius Paur, in Vorſchlag gebracht werden, 
an deren einen ſie ſich wenden können, zu erſchelnen, ihre vermeinsen Anſpruͤche 
anzugeben, und durch Beweismittel zu deſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber 
haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fich 
meldenden Gläubiger von der Mafe noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen 
werden. Zum Intrimscurator ift der Juſtizcommiſſarius Koblitz ernannt worden, 
über defen Beybehaltung oder die Wahl eines andern, Creditores fih zu einigen 


Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 

„Ratibor den sten Februar 1818. Von dem unterzeichneten Koͤnlgl. 
Ober⸗ Landesgericht, wird auf Anſuchen des Officialis fisci der aus Falkenberg 
gebürtige, entwichene enrollirte Cantoniſt, der Toͤpfergeſelle Jonas Tſchiſch 
dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß er ſich innerhalb 12 Wochen und bis zum 
^14ten Juli 1818. Vormittags um 9 Uhr auf dem gedachten Ober, Landesgericht 
vor dem Deputirten, Herrn Ober - Landesgerichts Rath Scheller II. geſtellen 
von ſeiner Entweichung Rede und Antwort geben, und ſeine Zurückunft glaub⸗ 
Haft nachweifen, im Fall feines Ausbleiben aber gewärtigen foll, daß er fet 
nes ſämmtlichen Vermögens, und hiernächſt noch etwa zufallenden Erbſchaften 
verluſtig erklärt, d ſolche dem Fisco zuerkannt werden folen, g.) 

e Koͤnigl. Preuß. Ober kandesgericht von Oberſchleſien. 

*) Sagan den stenskarz 1818. Von dem unterzeichneten Gericht, wird ber im aten Ba» 
talion des iſten Schleſiſchen Landwehr⸗Junfanterie⸗Regiments unter der 4ten Compagnie getand- 
We Unterofficier Ehriſtian Torge, welcher nach einem Atteſt des Kommandeurs gedachten Negi- 
ments im Monat December 1813: bey der Belagerung von Wittenberg mit Kranken nach Ber- 
iin commandirt und feiti dieſer Zeit vermißt worden, auf den Antrag feiner Ehefrau Johanne 
Eleonore Torgen geb. Bohriſch 75 Dber.Süpper, biemit ediekaliter vorgeladen, fid) binnen 3 Mo⸗ 
naten und (pdtefteng in dem auf den rıten en 1818. Vormittags um 10 Uhr vor dem unters 
agam. ontppedef (riftlim, oder perſonlich zu * 
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im Fall feines Aufenbleibens aber zu getvårtigen daß er werde für todt erklaͤtt und feiner Ches 
frau d " anderweitige e eg ger? uie B . 
da oe Fiedler qua Juſtit. 
à SE Offener Arreſt. RE 

» Breslau den 24ftenFebruar 1818. Nachdem bey dem biefigen Königl. 
Ober⸗ Landesgericht von Schleſtien, über den Nachlaß des am 19ten März 1808. 
zu Silberberg veſtorbenen Majors Friedrich Dietrich Leopold v. Schwerin im 
zten Mousquetier Bataillon des Regiments v. Alvensleben, der erbſchaftliche Lis 
quidationsprozeß eröffnet, und zugleich der offene Arrreſt verhängt worden; fo 
werden alle und jede, welche ven dem gedachten Major v. Schwerin etwas an 
Gelde, Sachen oder Briefſchaften beſitzen, hiermit angewieſen: weder aim deſſen 
Erben noch an Jemand von ihnen Beauftragten das Mindeſte davon zu verab⸗ 
folgen, vielmehr foldes binnen 4 Wochen anbero anzuzeigen, und jedoch mit Vor⸗ 
behalt der daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, wi⸗ 
drigenfalls zu gewärtigen ift, das jede an einen Andern geſchehene Sablung oder 
Auslieferung für nicht geſchehen geachtet, und das verbotwidrig Extradirte für die 
Muffe anderwelt beygetrieben , auch ein Inhaber ſolcher Gelder und Sachen bey 
deren gaͤnzlichen Verſchwelgung und Zuruͤckhaltung, ſeines daran habenden Untere 
pfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklärt werden wird. ERIT 
» Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesgerlcht von Schleſten. 

1) Von dem Koͤnkgl. Hohen Miniſterto des Schatzes und für das Staats s Eres 
dit⸗Weſen H wegen Einloͤſung der durch die Ate Verloſung zur Realiſation kom: 
menden ruſſiſchen Bons nachſtehende Bekanntmachung erlaſſen worden: l 

In Berfolg der fruͤhern Bekanntmachungen des Koͤnigl. Finanz» Miniferit 
vom 22ften April 1816. und 1 sten Februar v. J. wegen Einloͤſung der rufis 
ſchen Bons, ift die vierte Verloſang dieſer Bons am 1 5, Januar d. J. durch 
die Koͤnigl. General» Lotterie + Direction bewlekt worden, welche auch das 
Verzeichniß der gezogenen Nummern bereits unterm 27ſten Januar d. J. zur 
offentlichen Kenntniß gebracht hat. Die Zahlung des Capital» Betrags und 
der fälligen Zinſen von den in jenem Verzeichniſſe aufgeführten Bons, wird 
nunmehr bey der Stagts⸗ Schulden Tilgungs Caſſe hieſelbſt im Laufe des 

: tünftigen Monats April dergeſtalt geſchehen, daß: u DS 

X) die Nummern ber Loofe den 1 bis 258: incl. vom 6ten bis ben 1 rten April 

2) e a ? 5 5289-516.» » 131m bis den 18ten— 
33) „ 317773 Zoten bis den 25ſten — 
Al e 2050 * ev Gär foigës, gaoſten bis den zoſten — 
zur Einloͤſung lommen. 

Uebrigens müffen bey Einziehung des Capitals und Zinſenbetrages ble in 
den Bekanntmachungen vom 19ten Juli 1816, (Berliner Zeitungen No. 88. 
und Intelllgenzblatt Nros 176, des Jahres 1816.) ertheilten Vorſchriften, 
wieder genaue Anwendung finden. 

Berlin den 20flen Mär; 1818. 


Mlniſterium des Schatzes und får das Stgats / Erebitweſen. 
(gez.) Frieſe. Jedem 


EIC s 


Juden dleſe ib Hee zur algemefnen Kenniniß gebracht Së 


ET ofi das darin erwähnte Verzeichniß der gezogenen Nummern in det Anlage 


* 


beygefuͤgt wird, bemerken wir in. Betreff det ne, dë Wealifation bicfet 
Bons im hie ſigen Meglerungs⸗ Departement, folgendes: 


1) zur moͤglichſten Beschleunigung und €; Kor dieſes Geſchaͤfts fol» 


len die jenigen Bons, deren Nummer Im dirsfältigen Verzrichmß de Verloo⸗ 


fang vorkemmt, oon den Jahasern auf dem platten Lande, desgleichen in den 


Provinztalſtaͤdten an die betreffenden Creis „Steuer ⸗Caſſen, in der Stadt 


Breslau aber an den bieſigen Maglſtrat übergeben werden, welche Bihoͤrden 


: Aber die geſchehene Aus haͤndigung einen Empfangſchein ausfertigen. Ucher 


jeden ſolchen Ben muß vor der Mustdnbigung hinſichtlich des Capitals und 


i der Zinſen quittiet werden. 


2) Die Koͤnigl. Cretg a Café und in reson der Magiſtrat haben blefe 


= tinens Bons er genauen Speelfication, in pa 


a, der Nahme des Inhabers, 
„die Nummer des Bons, 
e das Datum und 
d. der Betrag beffelbem, 


; enthalten, und welche doppelt ausg efertiget ſeyn mien, ohne allen Verzug 


an dle Haupt. Cafe der unterzeichneten Regierung einzuſenden, welche das 


Duplicat dieſer Nach welſung mit dem Empfangſchein zurück ſchicken wird. 


3) Sobald die Zahlungs mittel bey der Reglerungs ⸗Haupt Coffe eingeſe⸗ 


hen, wird diefe folde unvorzuͤglich an dle Koͤnigl. Eteis « Coen und an den 


bieſtgen Magiſtrat befoͤrdern, von welchen die Jatereſſenten, ſodann ihre 


f "béfriebigung gegen Zurüöcrgabe des oben erwähnten, juvor gehörig quitcicien ; 


Empfangsſchelns zu gewärtigen haben. 
Alle dlejenigen, welche bey der Biesfäntgen Reollnrung der beríosfeten Bons 


inter eſſirt find. und (id) in unſerm Geſchaͤftskreiſe aufhalten, ho ben fid) nach vor ſte⸗ 

hender Bekanntmachung zu achten und die verldoſetens Bons unverzüglich an die 
genannten Behörden einzureichen, weil nach abgelaufenem Termin Ende Moy b. » 
die Realifätion auf fernere Zeit ausgefege blelben muß. 


Die Koͤnigl. londraͤthlichen Aemter werden bier durch — m made 


daß die ihnen untergeordneten Creis Caſſen die Annahme diefer Bons und deren 
Abſendung an die bleſige Rgierungshaupt - Cafe nicht verzögern, auch nach dem 
Empfang der Zahlungsmittel, die fdytenniafte Sand T i ; 
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Nro. XV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes vom r7. April 1818. 
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Verzeichniß der bei der Iten Verloofüng der Ruſſiſchen Bons am ı5ten 
d. m TS Nummern in 1030 Looſen. 


— — — — 
„Nummern Nummern Nummern 
; ^ae Ader der ; ber 
Qoofe.! Ruſſiſchen Bons. E: Ruſſiſchen Bons. fLoofe. Ruſſiſchen Bons. 
— — 
1 51 bis 100 40 8351 bis $400-] .7 79 2190: bis 21950 
2 251 — 300 41 8451. — 8500 80 22101 — 22150 
3 351 — 400 2 $701 — 8750 81 22501 — 22550 
4 801 — 850 43 9351 —  . 9490 82| 22551 — 22600 
5 951 — 1000 441 10151 — 10200 83 23251 — 23300 
6| 1601 — . 1650 45 10301 — "10350 | 84| 23701 — 23750 
7 1661 — 1700 46 10501 — 10550 85| 23901 — 23950 
8 1901 — . 1950 .47| 19901 — 10950 | 86 24201 — 24250 
9 2101 = 2150 48 11001 — 11050 87 24351 — 24400 
10 2451 — 2500 .49 11201 — 11250 881 24501 — 24550 
11 2551 — 2600 50| 12201 — 12250 89| 924701 — 24759 
12| | 2701 — 2750 51| 12251 — 12300 90! 24751 — 24800 
13 2851 — 2900. 52| 12351 — .12400 910 25001 — 25050 
14 3301 — 3350 53| 12451 — 12500 92 25451 — 255060 
15| . 3651 — 3700 .54| 12701 — 12750 93, 25791 — 25750 
16| 3801 —  .3850 55| 12801 — . 12850 94| 25851 — 25900 
17| 3951 — 4000 56| 13801 — 13850 95| 25901 — 25950 
18| "4001 — 4050 57 14001 — 14080 96| 26001 — 26050 
19 4201 — 4250 58| 14107 — 14150 92] 26201 — 26250 
20 4251 — 4300 59 14551 — 14600 98 2630: — 26350 
21 4551 — - 4600 60| 14851 — 14900 99| 26551 — 26600 
22 4801 — . 4850 61| 14951 — 15000 100| 26601 — 26650 
23 5201 — 5250 62 15101 — 15150 101 26801 — 26850 
24 5501 — 5550 63| 15651 — 15700 .102| 26851 — 26900 
25 5651 — . 5700 64] 16301 — 16350 103| 26951 — 27000 
26 5801. — 5350 65| 16451 — 16500 | 104| 27501 — 27550 
27| . 5951 — 6000 66| 169or — 16950 108 27951 — 28000 
Säi 6251 — < 6300 67| 17251 — 17300 | 106| 28401 — 28450 
29, 6401 — 6450 681 17551 — 17600 107! 28501 —' 28550 
2? i 5451 — 6500 69| 17801 — 17850 108|. 29451 — 29500 
E cs — . 6900 70} 38101 — 18150 109 29551 — 29600 
808 71 18151 — 18200 1100 30151 —  302^0 
33], Heng — 7550 72| 19001 — 19080 ılıl 30401 — 30450 
34 2001 —. 2650 73 19651 — 19700 112] 30801 — - 30850 
35| . 775* — . 7800. 744 20051 — 20100 113| 31151 — 31200 
36, 7901 — 7950 .25| 20201 — 20250 | 114| 32051 — 32100 
s 8001 — 8050 Kane 20251 — 20300 I15 32851 — 32900 
38 8151 — 8200 77 21451 — 21500 116 — 
39| 8251 — 8300 28] 21701 = 38381 bea 
! 791 — 21750 1171 33301 — 33359 


der 


GË ‚Nummern 


CH pres E 


33751 bis 
—M38t e— |: 
7784801 — | 
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33800 


34400 
34850 
35300. 
35400 
35890 


36250 


737700 
:37800 
38050 


‚38100 


38180 
38250 
38550 
38900 
38950 
39o50 
39400 
39450 
39550 
39600 
39700 
40800 
39950 
40000 


- 40100 


403007 
40450 
40650 . 
41100 
41150 
42600 


, 43100 \ 


43200: 
43500 
44000. 
44050 
44250 
44350 
44400 


44750 


45250 
45550 
45600 


4 


Hal 


D 


Jeer 21 


7162 
163 
1644 
165 
166 


167 


1698 
169 
170 
171 
7372 
173 
174 
175 
176 
177 
178 
179 
180 
181 
182 
183 
184 
185 
186 
187 
188 
189 
190 
19% |, 
192; 
193 
194 
195 
196 
197 
198 
109 
200 
201 


202. 


203 


204 


2051 


— 


ane E 


G der 3 
Ruffi ſchen Bons. 

— — [ Eͤ6ä 
45751 bis 45800 
4590 — 45950 
46001 — 46050 
46251 — 46300 
46551 — 46600 
47301 — 47350 
47351 — 47400 
47551 — 47600 
48101 —. 48150 
"48601 — 48650 
48651 — 48700 
49551 — 49600 
49801 — 49850 
50301 — 50350 
50491 — 50450 
61251 — 51300 
51651 — 51706 
51901 — 51950 
$2051 — 52100 
52801 — 52850 
53051 — 53100 
53351 — 53400 
53601 —. 53650 
54551 — 54600 
54601 — 54650 
„55281 — 55300 
55351 — 55400 
55901 — 55950 
56151 — 56200 
56801 — 56850 
-57151 — 57200 
57251 — 57300 
57351 — 57400 
57551 — 57600 
57801 — 57850 
57851 — 57900 
58501 — 58550 
58901 — 58950 
59001 — 59050 
59251 — 59300 
59301 — 59350 
59401 — 59450 
59551 — 59600 
59801 — 59850 


Nummern 
Kun ker 
Es geet) Ruſſiſchen Bons, 

——[ꝑũ6üEj.1— 
206] 60401 bis 60450 
207 60751 — 60800 
208 61301 — 61350 
209| 61451 — 61500 
210] 61651 — 61700 
211 61851 — 61900 
212 61951 — 62000 
213] 62251 — 62300 
2144 62301 — 62330 
2151 62901 — 62950 
216] 63001 — 63050 
217| 63051 — 63100 
2578] 63151 — 63200 
219 063601 — 63650 
220, 63651 — 637200 
221| 64001 — 64050 
222 (64591 — 64550 
228 64661. — (64700 
224 65451 — 65500 
225 65501 — 65550 
226) 66001 — 66050 
227 66101 — 66150 
:228| 66551 — 66600 
229|. 66951. —. 67000 
230] 67101 — 67150 
231 67251 —. 67309 
232 6740 — 67450 
233 67451 — 67500 
234 $7651 — 67700 
235, 57701 — 67750 
236 68151 — 68200 
237| 68501 — 68550 
238| 08751 — 68800 
239 69701 — 69750 
240, 70401 — 70450 
241) 70701 —— 70750 
242 71100 — 1150 
243| 22101 — 72150 
244| 72251 — 72300 
2451 72701 — 72750 
246] 72751 — 72800 
247 72991 — 72950 
246] 72951 — 73009, 
249| 793101 — „73150 


d ag Nummern DI cB "Nummern 
der f der 
Set) eee Bens: feon — Bons. ]goofe. Ruffifchen Bons. w. Jee) ga E 


" munen 
Nr, der 


" 


260 73951 EE Ee 74000 2904] 85251 bis "86390 | 33 3380 8| 860r bis * 
251] 74201 — 74250 296 86351 — 586490 |. 339| 98881 — 193900 
252 742517 — 74300 296 86701 — 86750 340 - 989of — 98950 
263] 74451 — 74500 297| 86751 — 86800 341| 99001 — 99050 
254 74851 — 74900 208] 87501 — 87550 Laag, 9945t — 99500 
263 75051 — 75100 299 87651 — 87700 343] 99557 — 99600 
215| 75101 — 75150 300 8810I — 88:50 344 99951 — 99900 
257] 25951 — 76000 aor| 8340r — 38450 |. 345| 100001 — 100050 
258| 726201 — 76250 302 88801 — 88850 346 100161 — 100206 
259! 76251 — 76300 $ 303) 39201 — 89250 p 347, 100251 — 100300 
260 76951 — 770900 394| 89355 — 89400 348| 100301 — 100350 
IT 28:101 — 78150 305 85901 — .80950 ..349| 101451 — 101500 
*r262| 78251 — 78300 306|  googE — 90100 ‚350 102551 — 102600 
263| 73401 — 78450 307] 9035r — 90400 .|. 351| 102891 — 102850 
254| 73551 — 73600 308| 90401 — 90450 352| 103001 — 103050 ` 
265 78801 — 78850 309| 90551 — 90600 383| 103051 — 103100 
266| 78901 — 78959 310| 90601 — 90650 354 103101 — 103150 
207 r9431 — 79500 311] 90701 — 90750 355| 103201 — 103250 
258| -79501 — 79559 312| -90951 — 91000 356! 103801 — 103850 
269| 79601 — 79650 313| 97051 — 97100 357| 104651 — 104700 
270| 79651 — 79700 3144 grgor — 91950 358| 204702 — 104750 
271| 80051 — 80100 315| 92101 — 92150 359| 104751 — 104890 
f a 80101 — 80159 316| 92151 — 92200 | 360| 105451 — 105500 
273| 80151 — 80200 317| 92201 — 92250 361|. 105701 — 105750 
274| 80301 — 80350" 318! 92501 — 92550 362 106601 — 106650 
275| 8040r — 80150 319| 92651 — 92700 363|. 106701 — 106750 
276] 80701 — 80759 320| 92701 — 92750 364| 10705r — 107100 
( 277] 81101 — 81150 321| 92951 — 93000 365| 102101 — 1072180 
2780 81651 — 81700 322 93501 — 93550 366! 107251 — 107300 
279| 81801 — 81850 323, 93701 — 93750 367| 107351 — 107400 
280| 81851 — 81900 324] 94051 — 94100 368| 107401 — 107450 
281| 82101 — 82150 325 94201 — 94250 369|.107651 — 107700 
i 282 82151 82200 326|' 94351 — 94400. f 370| 107901 — 107950 
7$ 7983| 589451 — $250" 327| 94551 — 94600 371| 108008 — 108050 
294, 82651 — 82700: 328; 94601 — 94650 972, 108151 — 108200 
285| 838581 — 83900 329| 95151 — 95200 373| 106401 — 108450 
236| 84301 — 84359 | 330] 9550r — 95550 | 374/ 108751 — 108800 
287| 844017 — 84450 331| 95551 — 95600 375| 108901 — 108950 
288| 84451 — 84500 332| 95951 — | 96000 376| 109951 — 110000 
289| 84551 — 84600 333] 96201. — 96250 377| 110001 — 110050 
290| 34851 — 84900 334| 96351 — 96400 378| 110101 — 110150 
291| 8520r — 85250 335| 96451 — ` 96500 379| 110501 — 110550 
2092| 85801 — 85850 - 336| 96651 — 96700 380| 110551 — 110600 
293| 86151 — ` $6200 aal 97701 — 9775 381 — 111550 


111501 


ind 


125201 


por n Bons. 


ee KE 
382112051 bis 112 0 
383 112401 — 112450 
384| 112451 — 11250 
112701 — 112750 
386 113301 — 113359 
387] 114401 — 114450 
388| 114801 — 114859 
$89| 115101 — 115150 
390 315501. — 115550 
391| 115801 — 115850 
392 115901 — 115950 
3931.115501 — 116550% 
394| 116601. — 1166509 
395 16901 — 116950 
396 116951 — 117000 
397 117501 — 117550 
398] 11755 — 117600 
399|: 118251 — 118309 
400| 11830! — 118350 ` 
401) 118401 — 118450 
402 1:8651 — 118700 
403| 118801 — 118850 
404 149351 — 119400 
405| 119401 — 119450 
406 120051 — 120100 
407 120201 — 120250 
408| 120601 — 120650 
419 120901, — 120950 
j 419,5 120951 — 121000 
411 121101 — 121150 
412 121251 — 121300 
413 121651 — 121700 
414 121901 — 121950 
476 122261 — 9969» 
4161 122801 — 122850 
417123051 — 123100 
418; 123451 — 123500 
419 123901 — 123950 
) "wegl 124001 — 124059 
421 124251 — 124800 
422| «24851 — 124900 
v 473 124951 — 125000 
424 425001 — 125050 
96125 — 125250 


LE 


426 
427 
428 


| 
| 
| 
pu 
| 


134101 


135601 

136701 
137051 

437451 

137801 


A e 


E 
"Dur 
Ruſſichen Bons. 


— —— ` — ee 


125951 


126101 
126151 
126201 
126401 
126701 
127701 
128251 
128501 
129301 
129351 
129801 
130051 
130351 
130501 
130651 
131001 
131301 
131601 
131751 
132501 
132701 
132751 
133251 
133451 
133651 
133901 


134651 
134751 
135951 
135801 


I38501 
138701 
139251 
140351 
149551 
140651 
141451 


IE E R 


126000 


126150 


126200 
126250 
126450 
126750 
127750 
128300 
128550 
129350 
129400 
129850 
130100 
130400 
130550 
130700 
131.050 
131350 
131650 
131800 
132550 
132750 
132800 
133300 
133500 
133700 - 
153959 
134150 
134700 
134800 
135100 
135850 
136650 
135750 
137100 
137500 
137850 
138550 
138750 
139300 
1740400 
140600 . 
140700 
141500 | 


Nummern 
de, 
Roofe.] - -Ruffifchen Bons 
— 
p is 142301 bis 142359 
471 143001 — 143050. 
472| 143251 — 143300 
473| 143301 — 143350 
4741 143451 — 143590 
4751. 144301 — 144359 
476| 144951 — 145000 
477 145451 — 145500 
4780 145701 — 145750 
479, 145851 — 1745900 
480| 145901 — 145950 
481| 146051, — 146100 
482| 146101 — 146150 
483| 146401 — 146450 
494| 146601 — 146650 
485| 146701 — 146750 
4836| 146851 — 146900 
487|.147051 — -147100 
488| 148001 — 148050. 
489| 148601 —. 148650 
490| 148851 — 148900, 
491| 148951 — 149000 
492 149101 — 149150 
493 149251 — 149300 
494| 149301 — 149359 
495|. 149951 — 150000 
496 150301 — 150350 
497 150351 — 150400 
498, 150551 — 150600 
499|.151201 — 151259 
500| 151601 — 151650 
501| 151701 — 151750 
502| 151901 — 151950: 
50 151951 — 152000 
504] 152101. — 152150 
505|. 152351 — 352400 
506| 152901 — 152950 
507| 153107 — 153150 
508| 153401 — 153450 
509|.153951 — 154000 
5100 154251 — 154306 
511| 154851 —, 154400, 
612 154851 — 154900 
519. 155351 — 155400 


D 


Nummern 
der 
TO Ruſſiſchen Bons. 
— < et am er 
514| 155701 bis 155759 , 
515| 155901 — 155950 
516 "156601 — 156650. 
517} 157391 — 157350 
518 57701 — 157750 
519 157751 — 157809 
520| 157951 — 158000 
521| 158951 — 158100 
522 158151 — 158200 
523] 158701 — 158750 
524! 158751 — 158800 
525| 159101 — 159150 
526| 159151 — 159200 
527| 159501 — 159550 
528 159651 — 159700 
529, 159951 — 160 
530| 160751 — 160800 
531] 161261 — 161250 
532| 161251 — 161300 
533| 161301 — 161350 l 
534] 161351 — 161400 
es 161501 — 161550 
536| 16160 — 167650 
537 161701 — 16750 
538 161851 — 161900 
539| 162001 — 162050 
540] 162101 — 162150 
5411’ 462151. — 162200 
bai 162601 — 162650 
543 162701 — 162750 
544 162851 — 162900 
545| 163501 — 163850 
546|.163951 — 1064000 
547 164201 — 164250 
548; 164501 — 164550 
549| 164701 — 164750 
550 164901 — 164950 
551 165301 — 165350 
552 165351 — 165400 
553 165401 — 165450 
554|. 175551 — 165600 
555 165651 — 165900 
-556, 166051 — 166100 
o 557, 4 166301 — 166350 


CH 


558 
559 
560 
561 
562 
563 
564 
565 
566 
567 
568 
569 
570 
571 
572 
573 
574 
575 
576 
577 
578 
579 
580 
581 
582! 
583 
584 
585 
586 
587 
588 


590 
591 
592 
593 
594 
595 
596 
597 
598 
599 
600 
601 


2d 


Summen 


Ruffi feu Bons 


166401 
166801 
167201 
167351 
167451 
167501 
167551 
168751 
169301 
169351 
169401 
169451 
169551 
169801 
170101 
170651 
170851 
170951 
171401 
121651 

172051 
122151 
172751 
173101 
173301 
173651 
173701 
174101 
174201 
175101 
175351 
176301 
176351 
178251 
178301 
178601 
178701 
178801 
178851 
179151 
179201 
179351 
179651 
179901 


bis 


ORAL EEN ET OE FREES Re 


FELEEEEEEEL ALL EET ITE 


165450 
166850 


167250 
167 400 


167500 
167550 
167600 
168800 
160350 
169400 . 
160450 
169500 
169600 
169850 . 
170150 
170700 
170900 
171000 
171450 
171700. 
172100 
172200 
172800 
173150 
173350 
173790 . 
173750 
174150 
174250 
175150 
175400 
176350 
176400 


"178300 


178350 
178650 
178750 
178859 
178900 
179200 
179250 
179400 
179750 
179950 


i 
| 


e. Jeep) diua. 


602 
603! 
604 
605 
606 
607 
608 
609| 
610; 
611 
612 
613 
614 
615 
676 
617 
618 
619 


620 


621 
622 
623 
624 
625 
626 
get 
628 
629 
630 
1631 
632 
633 


eee 


180201 WE EM 


180401 — di uet 
180951 — 181960 


18! 1201 
181451 


182251 
182451 


182701 


182901 


182951. 


183351 
183401 


183451 
183651 


183801 
184001 
184051 
184301 
184351 
184501 
184901 
185651 
185701 
186451 


186501 


187001 
188151 
183301 
188651 
188351 
189351 
189701 


190001. 


191051 
191451 
191951 
192401 
192901 
193001 


| 193151 


193551 
193601 
193801 


194591. 


Gina ! KI A i DE 


` 181250 ^ 
181500 


182300 ` 
7182500 


182750 
182950 
183900 
183400 
183450 
183500 
183700 
183850 
184050 
184100 
184350 
184400 - 
184550 
184950 
185700 
185750 
186500 
186550 
187950. 


188200 ` 


188350 
188700 
188900 
189400 
189750 


190050 
191100 


191500 
192000 
192450 
192950 
193050 
193200 
193600 
193650 
193850 
194550 


Nummern“ 
. Deb. ve 
GË ions." s 


D 


gn —— 


209301 
208651 
209051 
209201 
20955 
209601 


IEEFEELETELEEEELELELTETULTI iniit 


- |esofe. 


Stuffifden ! Bons. 


209857 bis 209900 
210301 — 219350 


4194690. 690 

194700 > 691 

195300 | 692 

195400 693|. 210751 
195750 J 694! 210951 
196450 6951 211151 
196600 696| 211201 
197,50 [692] 211851 
197500 698| 212001 
197650 699| 212101 
107750 7001 212201 
197900 701| 212301 
198450 792| 212901 
198650 703|. 213251 
198900 I 704| 213501 
199750 705, 214051 
200000 706| 214201 
200050 707| 214251 
200250 798| 214301 
200700 799|.214351 
202150 zıo! 214801 
202500 711 215051 
202700 ;212|- 215401 
202750 713 216281 
203100 72141216301 
203200 715 216551 
203550 716| 216601 
203700 717 216201 
204050 718| 217001 
205400 719, 217251 
205750 720 217801 
206500 721|- 217851 
206650 722| 218101 
206850 723 7-218151 
207600 7241 218851 
207650 7251 2190 
207950 726| 219451 
208000 727 219551 
208350 728, 220701 
‚208700 ` * 729] 220751 
209100 730 220901 
209250 731 221051 
209600 732| 221351 
209650 7331 222201 


TCC 


‚210401 7210450 


210800 
211090 
211200 
211250 
211900 
212050 
212159 
212250 
212350 
212950 
213300 
213550 
214100 
214250 
214300 
214350 
214400 
214850 
215100 
215450 
216300 
216350 
216600 
216650 
216750 
217050 
217300 
217850 
217909 
218150 
218200 
218900 
210050 
219500 


219600. 


220750 
220800 


‚220950 
221100 * 


221400 


222250 


735, 


735 
736 
737 
738 


739! 


740 
741 
742 
743 


744 


745 
746 
247 
743 
749 


750 


751 
752 
753 
754 


| 


222701 
222901 
223601 
223991 
224401 
224801 
225251 
225801 
226801 
227201 
228101 
228201 
228301 
228851 
229107 
229901 
230351 


230751 
230851 


231351 
231501 


231601 


232201 
232251 
232301 
242601 
232951 
233401 
233451 
233501 
233551 
233751 
233901 
234101 
234301 
234701 
234851 
234901 
235301 
235901 
236601 
236751 
238391 


Looſe.] Ruſſiſchen Bons. 
222651 


JJC 


222700 
222750 
222950 
223650 
223950 
224450 
224850 
225300 
225850 
226859 
227250 
228150 
298250 
228350 
228900 
229150 
229950 
230400 
230800 
230900 
231400 ` 


231550 


231650 
232250 


‚232300 


232350 
232650 
233000 
233450 
233500 
233550 
233600 
233800 
233950 
234150 
234350 
234750 
234900 
234950 
235350 
235950 
236650 
236800 


: 238350 


W 


* 


me 
Nummern Nummern : rd 
e m ! | 4 à à 
Med i i| Ruſſiſchen Bons. en Best. 
Bons. E Ruſſiſchen Bons. f did 
Losje.) Ruſſiſchen Bons. * 
— TE FOO 822 253751 bt m CR sx e. 
"7781 238451 bis Sii 823| 254051 — 25410 . 
A *79| 238601 — 238550 E 254201 — 254250 5 
FFF 925 254351 — 254400 266551 — 266700 
DEC. 15 5 3261. 254557 — 254600 U 267101 — 267180 
„38223935 — 23927 827 254857 — 254900 ore 5 
ä 828] 254951 — 255000 267551 267600 . 
„ 829 255701 — 255750 263001 — 268050 
785] 241201 — 241350 5 874] 269001 369050 
786| 241351 er 8311 256151 — 256200 : i| eer La 
787! 241757 — 24180 832 255251 — 256300 m EE 
788] 247991 — tain 833| 256651 — 256700 e Eon Mano 
ULT LL Sae 8340 256851 — 256900 155 269751 — 269800 
e 835] 257201 — 257250 P 270151 — 270200 
Ev 1188875 ps etnia 836| 257301 — ee ee EE 
792 243301 — 2433: xo fas 2 — 2 
7930 243901 — ée er se er, "i un - im 
794} 2441051 — 2441 eg 33 EE 
Den 2 840| 258451 — 258500 8 4 2001. — 272050 
. 7796| 245151 — 24520 841| 258501 — 258550 Zä gece Zi 
797| Rio — SEN 842, 258551 m Vie 317 e bo 
798 245 — 24555 GER | E 
So riis o 245580 si 259001 — 259050 2 3 — 9 9 
300] 245951 — 8451 259051 — 259100 d e eg Eer 
$01| 246051 — 246100 Hn. E Ze Dan SE 
„ 259751 — ‚259800 891 in I — 273700 
56088 246351 — 246400 847 3 . SE 
5 155 SEN ie SR 368975 — 260400 | |. 893 „ — en 
805 246551 — 246600 vela 260451 — 260500 394! 27395 Š E 
806|- 247201 — 247250 un 260751 — 260800 $95, 274001. -— 274050 
$07 247251 — 247300 852! 260851 — 26090 896|: 274051 E eer 
2 892 4517 249500 [ 853] 5609 — 269959 A Bar — 274600 
2855 248451 — 24 E e | | 
E ms ere 865 epi — zen 899 5 
811 250051 — 250100 SER 261551 — 261600 900, 275101 — : p 
812 251201 — 251250 85 261801 — 261850 901! 275401 — 75450 
813 251407 — 251450, 857 „ 3 
(814]| 251601-— 25160 858 58 780 0 
(5 43918] 281651 — 21700 859 * Ga xus. LE Së 
816 252251 — 252300 860| 263 or — 263350 | : 905] 277001 — 277050 
6817, 252451 — 252500 861 SEN — 263700 : 906| 277101 — 277150 
3178 253251 — 253300 ' 862 eer) — 263900 | 997] 27735r — 277400 
E rua 253501 — 253550 863 3 — 264350 908 277404 . 277450 
Ces AR 26 DI == s? ui 909 977804 — 277900 
Ber. 288051 — 2837 [ 8651 2644 J 


H 


in 


1332 — 


Nummern : Nummern 
E Der ; der 
geet Ruſſiſchen Bons. - [goofe. Ruſſiſchen Bons. 
— —À — 

910 278351 bis 278400 4 951] 288901 bis 288950 
911| 278551 — 278690 952| 290007 — 290050 
912| 278751 — 278800 f 953| 290051 — 290100 

913] 279051 — 279100 954| 299551 — 299600 
9141. 279451 — 279500 955! 290651. — 290700 
915| 279551 — 279600 956| 291301 — 291350 
916| 280701 — 280750 9571 291551 — 291600 
917| 281401 — 281450 958! 291751 — 291800 
918| 281451 — 281500 959| 292001 — 292050 
919. 281701 — 281750 960| 292101 — 292150 
020| 281801 — 281850 961| 292351 — 292400 
921| 282151 — 282200 962| 292401 — 292450 
922, 282251 — 282300 963, 293101 — 293150 
923| 282301 — 282350 964| 293751 — 293800 
924, 282501 — 282550 9651 293851 — 293900 
925| 282551 — 282600 966] 294201 —- 294250 
926| 282651 — 282790 -| -967| 294901 — 294950 
927| 283001 — 283050 ` 968( 294951 — 295000 
928| 283301 — 283350 969| 295001 — 295050 
929| 283901 — 283950 970; 295301 — 295350 
930| 284201 — 284250 9741 295451 — 295500 
931| 284401 — 284450 -972| 295901 — 295950 
932| 284501 — 284550 973| 296001 — 296050 
933| 284601 — 284650 974| 296201 — 296250 
934| 284751 — 284800 975| 296351 — 296400 
935| 284901 — 284950 9760 296651 — 296700 
936| 285101 — 285150 977 296751 — 296800 
937| 285301 — 285350 978|. 296801 — 296850 
9381. 285551 — 285600 979| 296901 — 296950 
939] 285651 — 285700 980| 296951 — 297000 
940| 285801 — 285850 981| 297401 — 297450 
941| 286101 — 286151 982, 297801 — 297850 
942| 286201 — 286250 983| 297851 — 297900 
943; 386501 — 286550 984| 207951 — 298000 
944| 287201. — 287250 985 298351 — 298400 
945| 288151 — 288200 986| 298401 — 298450 
946| 238601 — 288650 987| 298751 — 268850 

.947| 288651 — 288700 988 299651 — 299700 
948| 288701 — 288750 989| 299701 — 299750 
949, 2888017 — 288850 AMI em uer 
egl 288351 — 288900 , 


Berlin, ben 18. Januar 1818. 


Koͤniglich Preußiſche General: Lotterie: Direction. 
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993 
994 
995 


996 
997 


991 
992 


998 

999 
rooo 
1001 
1002 
1003 
1004} 
1005 
1006 
1007 
1008 
1009 
1010 
1011 
1012 
1013 
1014 
1015 
1016 
1017 
1018 
1019 
1020 
1021 
1032 


1023 


1024 
1025 
1026 
1027 


‚1028 


1029 


1030 


Nummern 
; ber 

wie Bons, 

299801 bis 299850 
300001 — 300050 
300101 —-300150 
300301 — 300850 
301151 — 301200 
301357 — 301409 
301651 — 301700 
301901 — 301950 
391951 — 302000 
302001 — 302050 
302151 — 302200 
302451 — 302500 
302601 — 302650 
302701 — 302750 
393251 — 303390 
303301 — 393350 
303351 — 393400 
304357.—- 394400 
304401 — 304450 
304551 — 394600 
304351 — 304900 
304951 — 305000 
305401 — 305450 
306001 — 306050 
305051 — 306100 
306351 — 306400 
306451 — 306500 
306851 — 306900 
306901 — 306950 
307051 — 307100 
307Tot — 307150 
307151 — 307200 
307351 — 307400 
307401 — 307450 
307701 — 307750 
307751 — 307800 
307801 — 307850 
308051 — 308100 
308501 — 308559 
399151 — 309200 
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No. XV. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 3 
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Zu. veranctioniren. 

+) Breslau. Auf der Bruſtgaſſe und Kränzelmarkt Ecke No. 1229. eln 
Staats wagen, zwey große Geſellſchaftswagen mit Verdeck auf 10 auch 15 Pete 
ſonen, ferner fünf moderne einfpännige Schlitten auf rf fe Art iu beſpannen 

an den Meiſtblethenden gegen baare Zahlung in Cour. veranctionirt werden. 

a | W. Adolph, Auct. Commiſſ. 

ORY Breslau. In Alt! Scheltnig in dem Haufe neben Nro. 19. werden 
kuͤnftigen Freitag, Ortsverandtungs wegen, einige Schranke, Kommoden, Tlſche, 
Settftelen und auch] Hausgeräthe gegen glelch baare Zahlung in Cour. verſtelgett. 


Diſchlermeiſter Sinn. 

Citationes Edictales. 8 
Slog au ben 1zten Januar 1818. Von dem Königl. Land» und Stadt- 
gericht zu Glogau werden auf Anfuchen des Juſtiz⸗Commiſſarlus Becher hie ſelbſt, 
als Bevoumächtigten des Königl. Fiscus, vertreten durch die Königl. Regierung 
zu Liegnitz, alle diejenigen durch diefe oͤffentliche Vorladung aufgefordert, welche 
an dem verlohren gegangenen gerichtlichen Inſtrumente vom 11ten April 1764. über 
ein für das ehemalige hieſige Bohm, Capitel, jetzt für de Königl. Fiscus, auf dem 
e No. 98. im aten Viertel bieſelbſt haftendes Capital von 400 Rih. Neupreußiſch 
Courant oder 283 Rthl 20 fgr. als Cigentbümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ ober fonz 
ſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu haben glauben, fid) in dem vor Dem Herrn Re⸗ 
ferenvario Schmidt auf hieſigem Stadtgerichte auf den agſten April d. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr angeſetzten Präjudictol- Termin gehörig zu melden, ihre Anſpruͤche 
anzuzeigen und zu befcheinigen, widrigenfalls fi nicht weiter geboͤrt, ſondern ihnen. 
deshalb ein ewiges Stlüſchweigen auferlegt, gedachtes Instrument für mortiflelrtt 
erklärt und ſtatt deſſelben ein neues ausgefertiget werden fol: ) 


„ Drostan den agften März 1818. Auf Antrag Det fid) zu dem Nachlaß 
des zu Ehrze ig verſtorbenen Bedinten Johann Jofeph Paul der nach Abzuge der 
Schulden aus 34 Rihlr. 16 Dr. 104 d. Cour. und einem Haufe in Grauftabr im 
Großberzostgum Poren belegen, beſteht, gemeldeten Erben, werden hiermit alle 
unbekannte Erden des gedachten Hoh. Jofeph Paul, das beſondere aber die nach 
dem Oheim des Erdlaſſers Jacob Paul Dinferbfibene Erben Barbera Rofina, Anna 
Francisca und! Maria Joſepha und die nad der Tochter des aten Ohelms MN 
/ "ne "yere bit Clio Kee ce EE Wu 
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laſſers Michael Namens Francisca verehlicht geweſenen Leymann verblibenen 

Erben Earl und Jacob, deren Aufenthalt und Leben ungewiß und unbekannt if, 

vorgeladen, ihre [Erbrechte in bem auf den raten July d. J. anberaumten Termi, 
ne auf der hleſigen Juſtizcanzley anzumelden und zu befcheinigen, widrigenfalls 

ble Erbſchaftsmaſſe an die fid) gemeldeten und legitimirten Erben ausgehaͤndiget 

und die vorgels denen und nicht erſcheinenden Erben dergeſtallt praͤrludirt werden, 

daß ſie ſich alle Verfuͤgungen uͤber den Nachlaß der ſich gemeldeten Erben gefallen 


laſſen muͤſſen. 
; 2 Köntgl. Preuß. Chrzelitzer Domalnen⸗Juſtizamt. 

o v c Deli ten azfien Februar 1818. Auf den Antrag ber Ellſabeth vereh⸗ 
lichten Groſcher Biewald geb. Giller wird deren Ehemann der zu Vogelgeſang bey 
Bernſtadt anſaͤßige Groſcher Friedrich Biewald, welcher zuletzt als Show 
im riten Schleſiſchen gaubtoebrregiment geſtanden pod und am rfen Februar 
1814. ins Fazareth bey Groningen gebracht worden, feit der Zeit aber keine Nach⸗ 
richt mehr von fih gegeben hat, oͤffentlich vorgeladen binnen 3 Monaten, ſpaͤte⸗ 
fong aber in dem auf den xgten Juni c. a. Vormittags um 7 Uhr vor unſerm 
‚Deputieten Herrn Cammerrath Thalheim hie ſelbſt anſtehenden Termine zu erſchel⸗ 
nen, oder wenigſtens bis dahin von feinem Leben und Aufenthalte beſtimmte 
Nachricht zu erthetlen, und ſodann das Weitere, bey feinen Ausbleiben aber zu 
oii, daß er für todt erflärt, und feiner Ehegattin die anbertocite Vereh⸗ 

chung nachgelaſſen werden wird. ' i i 
Herzogl. Braunſchw.⸗Oels Fuͤrſtenthumsgericht. 


lese den zten März 1818. Auf Requtſſtion des Königl. Majors und 
‚Eommandeurs des 34ften Garniſon⸗ Bataillons Herrn v. Platen zu Saarlouis 
(S. 24. ) werden die unbekannten Gläubiger, welche an die Caffe dieſes vormals 
Arte Garntſon⸗ Bataillons, welches im Jahre 1813. zu Coſel unter dem Namen 
des 2ten Schleſiſchen Barnlfon: Bataillons errichtet worden iſt, für den Zeitraum 
‚von 1813. bis 1815. Forderungen zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen fid) 
mit ihren Anfprüchen binnen elner Griff von drey Monathen und ſpäteſtens in dem 
des Endes vor dem Deputlrten Hrn. Ober- Landesgerichts⸗Rath v. Weiler auf den 
igten Junius Vormittags 10 Uhr hleſelbſt auf dem Schloſſe angeſetzten Termine 
zu melden, unter dem Präjudiz, daß diejenigen Gläubiger, welche fid) in dieſem 
Termin nicht einfinden, mit ihren Forderungen an die genannte Caffe präcludtrt 
und fie deshalb blos an die Perſon desjenigen, mit welchem fie contrabirt haben, 
verwieſen werden folen. Urkundlich der Unterſchriſt des Collegii und des beyge⸗ 
druckten großen Siegels. 8) ; RE 3 
. ; oͤnigl. Preuß. Ober- ee 
; "n 


"an Yohlnifh: Wartenberg in Schleſien den Toten Maͤtt 1818. Von bem unterzeſch⸗ 
WC oett Males bie unbefanntch Ge und Erbnehmer, welche ein geſetzliches Erbrecht 
zu dem Nachlaſſe des am 16ten December 1812. bierfelbft gewaltſamerweiſe umgebrachten penſi⸗ 
onirten Capitain des von Zaſtrowſchen Infanterie⸗Regiments Daniel Krumd holt, nachdem fine 
bekannten Erben dem Nachlaſſe eutiagt zu haben vermeinen, auf Anfuchen des beſtellten Euras 
toris Juſtigcommiſſionsrath Saſſadius dergeſtallt öffentlich vorgeladen, daß bief Ibeu binnen 
9 Monaten mid zwar längſtens in Termino pråjibiciali den T1ten Samar 1819. Vormittags 
ume Uhr auf biefiger zúril. Gerichts s Gamlen ſich entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich oder durch 
einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und Aufenthalt verſehenen zuläßigen Bevolls 
mächtigten ohnfehlbar melden, und daſeloſt weitere Auweiſung, im Sall ihres Su 
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$ w daß ber Capitain Daniel Krumdholzſe t nach Lei et. x 
Ei. d bea gemein Ae Fisele als ein CA SC 5 i Werden 
wird. g) Fürſtlich Curlaͤndiſch ET Griet) ; 


AVER LISSEMEN 
e Ay — Beym uf? €dymibt Suid verom Eet fim, 71 
Stuͤck Stamm Bauholz zu verkaufen. 

) Breslau. Einer unverher gesehenen Beräudrunghalder. ift auf dem 
großen Ringe No. 584. die erfle Etege beſtehend aus einem verſchlo ſſenen Entree, 
neun gróferm und kleinern Piecen nebſt Küche, Keller, Holzgelaß und Stallung 
auf vier Pferde nebſt Wagenplatz zu Johanni diefe Jahres zu vermiethen und ſo⸗ 
gleich zu beziehen Allenfalls können einige der kleinen Stuben, falls für dor as 
mille das Quartier zu groß wäre, weggelaſſen werden. Das Nähere ift ke der 
Buchhandlung deſſelben Hauſes bey dem Eigenthuͤmer zu erfragen. 

*) Breslau. Eln kandgeilllicher unweit Liegaitz, der eine sjürlgeSodter. 
hat, deren Unterricht er ſeldſt mit Beybuͤlfe eines Hauslerers beſorgt, wuͤnſcht noch 
eln zweytes Kind deſſelben Alters und Geschlechts daren Theil nehmen de laſſen. 
Das Nähere ift zu erfahren dey feinem Freunde dem Probſt Mabn: , 

* Breslau. Ich habe die Ehre hiermit ergebenft anzuzeigen, daß ich 
mein zeitheriges Gewölbe auf dem Salzringe verlaſſen und meine Handlung auf die 
Schmiededrͤͤce⸗ No. 1809. ohnwelt des Naſchmarkts Im Duft des Goldarbeiters 
„Herrn Stephan und in dag Gewölbe worin früher Herr Krumpholtz feine Tabacks 
„Mie derlage gehabt, verlegt habe. Ich empfehle zugleich mein Lager von vorzüglich 
ſchoͤnen Italleniſchen Strohhuͤtlen, Glanz⸗Strohhuͤten in neuſter Fagon, Damen: 
huͤten von Spatri aufs modernſte gearbeitet, franz. und andere Blumen, Federn, 
Diadem, Kaͤmme mit Perlmutter garnirt, ſeidne Mede⸗ und andere Bänder, 
Spitzen, Strickbaumwolle und mehrere andere Mode » Artıckel zu billigen Preißen. 

W. Hamann. 

*) Breslau den tzen April 1818. Hlermit habe ich die Ehre anzuzeigen, 
daß ich Mittwoch als den 1 Sten dieſes, mein Coffeehaus in der goldnen Krone am 
Ringe eröffnet habt, Zum Frühſtuͤck halte ich warme and kalte Speiſen, Mits 
tags Table de hóte und Abends von 7 Uhr wird à la Caite geſpeiſt. Die geleſen⸗ 
fien Zeitungen werde ich jeder Zeit zur Unterhaltung meiner werthen Gåfte halten, 
Coffee bouillon „ fo wie auch alle andere Getraͤnke und Spelſen, werden zu den 
moͤgllchſt biligſten Preifen, und in vorzöguchſſer Qualitat ju baben fein. Da ich bey 
der Einrichtung nichts gefpars habe, ſo hoffe ich mir ollgemeine Zufriedenheit zu 
erwerben. Schmidt. 

*) Breslau. Zu vermieten if ein großer trockner Keller in Drep Rohren 
Das Nähere beym Kaufmann Neumann daſelbſt. 

J pretkan- Vor dem * Kurzegaſſe Bo do? bn KEE Sion d 
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von fünf Stuten, Keuer, Stall und Wage nplatz zu berwiethen und Johann zu 


/ 


beziehen. Auskunft hierüber erfahrt man, Antoriengaffe No. 684. , 
Breslau. Es wird bis zu naͤchſtem Freytag ein Reiſe geſellſchafter nad) 
Tarnowitz oder Cracau geſucht. Das Näpere im goldaen Schwerdt, Reuſchegaſſe. 
Breslau. In einer Hiefigen Manufactur en gros Handlung kann ein 
geblldeter junger Menſch von rechtlichen Eltern ſofort als Lehrling eintreten, Das 
Naͤhere Carlsgaſſe Ro. 739% - —— de SÆR ? 
TRY Bresl auii Es waänſche Jemand in einer Provinzial Stadt Schleſt ons, 
elne Schon elngerichtete Handlungs: Gelegenheit zu mietben, welche aus einem 
offnen Gewoͤlbe ohnwelt oder ganz am Ringe fid) befinden muß, nebſt Waaren⸗ 
Memiſe oder trocknem Keller und einer Wohnung von 2 bis 3 Stuben. Wer ſolche 
abzulaſſen hat, befiebe es nebſt bem Miethpreiß dem Agenten Emanuel Muller gütig 
zu ſchrelden, wohnhaft auf der Windgaſſe Nro. 200. 
) Zedlitz den r4ten Abril 18 8. Es ſtehen beym Dominto Zedlitz Bres · 
lauſchen Creiſes zwuͤlf Schock Roh ſchoben um einen billigen Preiß zum Verkauf. 
Breslau. Ein Privat Lehrer, der eine Reihe von Jahren als Hauslehrer 


auf dem Lande geweſen, wünſcht durch Privat Unterricht, mit früher Jugend 


fi zu beſchaͤſtigen. Mehreres beim Agent Mütter auf der Windgaſſe zu erfahren. 
Breslau. Ein 16jähriger mit ben nothwendſgen Schulfenntniffen vers 
ſehener Syüngling, von guter Erziehung, der die Pharmazie zu erlernen wünſcht, 
ſucht ein Unterfommen, Näheres erfährt man hieſelbſt bep die Herren 
> Gebr. Grundmann. 


Breslau. Da ich durch Berfsgung ins 3 De Linten: Sjafatiterte: Mes 
giment genöthige bin meine auf 3 Jahr contracktmaͤtzig gemictfere Wohnung auf 
Sjopaunt zu verlaſſen, fo twünſchte id dieſelbe an einem Miethluſtigen abzutreten. 
Sie beſtehet aus 10 Stuben und 3 Kammern, Keller, Küche, Boden, Stallung 
auf 4 Pferde und 2 Wagenremiſen. 
v. Neuhauß, Major im 3 Fſten Linien ⸗Jufanterie⸗Reglment wohn: 
haft Bittnergaſſe No 40. SE 


ah *) Breslau. Ein vorzüglich guter mozartſcher Fluͤgel mit 5 Veränderuns 


gen von elnem der beſten Meiſter ſteht zum Verkauf, Reuſchegaſſe No. 557: Bar: 


tette. 
Breslau. Eine fertige Treppe und 2 Fenſter find wegen Mangel an 
Naum billig zu verkaufen. Wo? ſagt der Agent Pohl, No. 206. 
Breslau. Ein fib in einer Wlrihſchaft beſindender, mit den beffen 
Zeugniſſen verſebener Wirthſchafts⸗Schreider wünſcht bis zu Jóhanni ein ander: 
weitiges Unterkommen. Portofreie Briefe wird der Agent Prahl, wohnhaft neben 
dem Haupt⸗Landſchaſtsbauſe in No. 206. annehmen und befördern. 

*) Breslau. Bey Ziehung 5. Claſſe 37. Lott traf in mein Comtoir 60 Nthl, 
anf No, 31988. 45 Rth. auf No. l auf Ro. 21951 354256. 30 Nth. 
auf No, 32222193488 31337 38403; 25 RH. auf No. 10031 38 39 43 11713 16663 
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74 81, 21950.65 31306 13 16 31 43 $3 59.69.88 91.35421.37326 29 
2414 35 ze 58 71 43258 50884 63024 28 88 91. Kaufs iur aden Klatt 
„ É H. Holſchau, der alt. 
) Breslau. Bey Ziehung der zter Claſſe 37ſter Lotterie find in mein Comps 
toit folgende Gewinne getroffen: 4 Gewinne a so Rthlr. auf Nro. 7505 22 
3646545330. 4 Öeminse a go Rib. auf No 4003 5750 2189 73 1 Gewinn 
a 30 wthlr. auf Pro. 1613. 27 Gewinne a - Stblr. = Siro. eng 2 
043 46 5738 39 44 7521 23 25 11080 81 82 13105 47 93 21829 51 64: 
25409 26415 54 97 43319. welche in Empfang zu nehmen find, im Königl. got 
tetie⸗ E me» Comptoir 8 dom, te 
też Einnahme» Comp ep Joh. Holſch zu jun. 


*) Breslau. Zur aten Claſſe 37ſter Lotterie enipficbit fih mit Kauflooſen 
im Koͤnigl. Lotterie, Einnaym: = Comptoir, » 


Breslau ben 25ften März 1818. Dem Qjublifo wird hierdurch bekannt 
gemacht, bag der Mieth Eigenthümer Gottfried Hartmann zu Neudorf vor dem 
biefigen Schweidnitzerthore mit feiner Zuſtimmung mittelſt des gerichtlichen Reſoluts 
vom 21flen dleſes Monats für einen Verſchwender erklaͤrt und untet Euraset genom⸗ 
men worden. Es wird daber jedermann gewarnlget, mit demſelden ohne felhen 
Curator in keine får ibn låftige Verträge einzugehen, oder ſonſtize Verbandlungen 
wit ibm abzuſchließen, beſonders aber ihm nichts darzulehnen, widrigenfalls alles 
nichtig ti. cpm > AMET 

Graf v. Kolowrotſches Fidel⸗Commißaerichtsamt Corporis Gig, ` ^ 

) Breslau benssftem réng). Auf den Grund der von dem unterzeichneten gez 
geführten Criminal, Un terſuchung ift gegen den von hier entwichenen Kaufmann Cart 95 i 
Fitztr in erſter Inſtanz erkannt worden, daß er für einen muthwilligen und fahrlaͤßigen nkeru⸗ 
tiers zu achten, und fein Name an den Schandpfahl zu ſchlagen. Dies wird dem Kaufmann Gart 
Friedrich Jig r mit der Belehrung bekannt gemacht, daß es ihm fre ſtehet, gegen das argang 
ne Erkennkniß innerhalb 4 Wochen Reſtitution nachzuſuchen, daß aber nach fruchtloſem Y 
tiefer Frift des Urtel Rechtskraf erhält, und mit Bollſteecküng deſſelben verfahren werden n A 

Die König Stadt: Gerichts Criminal: Deputation g) — 

„) Dobm Breslau den ıgten März 1818. Von dem Königl. Preuß. 
Hofrichteramte wird hiermit oͤffentlich dekannt gemocht, daß von dem Bur É 
Joh. Gottlieb 3fdbod)e und der Eleonora verwit. Krauſe geb. Weber in dei 

zwichen ionen unterm raten März c. errichteten Ehepacten die Gütergemeln⸗ 
ſchaſt ausg eſchloſſen worden ift.. elk! 
Breslau den igten Februar 1818. Da die. über den Johann Gottlieb 
Kramerſchen Sohn, ben berabſchledeten Uhlanen Gottlieb: Kramer dis her verz 
längert geweſene Curatel wiederum außubeben befunden, und bie freie Dierb- 
ſitton über fein Vermögen eingeräumt worden; fo wird folches dem Pablito 
hlerdurch zur Nachricht und Achtung befannt gemacht. f ! 
: SE Das Königi. Stadt⸗Waiſenamt 
phidbeisíeen drei EE e E HE Dn Geet a 
i i é 0 gene zur Ver d es Jo H 1 ann ige x 
"341 BUDIE 9 før. Courant gewhrdigre Gictutrfellt, [0 wir Den za bm Pafigeu minio arau 
7 $ ds rirte 
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irte von 1. el 12 Mezen Winter- Auſſaat und auf 114 Nihle: 10 far. topirté Qtd'erfied in 
EHE 15 ubhaſtation E ben T fin Juni au RE de ^ vica 
Biethenden verkauft werden. Kaufluſtige und Zahlungsfäbige werden daher hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr vor dem Könıgl. Gerichte im dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Schlauphof zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und zu gewartigen, daß an den 

Meiſtbiethenden unter Genehmigung der Erben und der Obervormundſchaft der Zuͤſchlag erfols 
gen wird. Die Taxe ann jeden Amkstag hier nachgeſehen, und die Kaufsbedingungen werden 
di eicitationé -Termine vorgelegt werden. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger des ver⸗ 

Rorbenen Beſitzers Johann Gottfried Reimann vorgeladen, in dieſem Termine ihre Forderungen 
abzugeben; nnd geſetzlich zu begründen, im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie aller 

ährer etwanigen Vorrechte verlustig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, wat 

A dun) ber fid) meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben må te, vers. 
wieſen werden ſollen. : 

— ` ` $nial. Preuß. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsgüter. 

„„ Militſch den ten April 1818. Nachdem: 4) der Kønigt, Preuß. 

Juſtizcommiſſarius Erdmann Gottlob Maſchke hieſelbſt, durch das am 20 Nor 
semder 18 7. publicitte und rechtskräftig gewordene Erkenntniß des unterzeich⸗ 
neten Gerichts; und 2) Gottlieb v. Teichmann ju Vogislawitz, durch das am 
agten Januar d. J. publictrte und rechtkraͤftig gewordene Erkenntniß, der Cu⸗ 
zatel unterworfen worden, fo wird ſolches in Grmäsheit des $. 34. Tit. 38» 
P. I. der Allgemeinen Gerichts Ordnung hierdurch mit ber Warnung zu Jeder⸗ 
e af gebracht, daß alle mit obengedachten Perſonen ju ſchileſſen⸗ 

den Verträge ungültig fein, auf etwanige Dahrlehne keine Wiederbezahlung er⸗ 


folgen wird. Ewe : Bi 

7 Relchsgrfl. v. Maltzan ſtandes herrliches Gericht. 

„) Ratibor ben zıflen Januar 1818. Wir Director und Aſſeſſoren des 
Koͤnigi. Stadigerichts zu Ratibor ſubhaſtiren im Wege ber Erbthellung das den 
Anton Hapdaſchſchen Erben zugehörige am Oderthore fad Ro. 130 gelegene, auf 
780 Mihlr. 8 gr. Cour. gerichtlich gewuͤrdigte Haus, und ſetzen einen einzigen 
mithin peremtoriſchen Biethungstermin vor dem Herrn Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor 

uge in unſerm Seſſions⸗ Saale auf ben 13ten July 1818 Vormittags 9 Uhr fef 
und laden Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige hierdurch ein, um ihre Gebothe abzu⸗ 
jeben und zu gemärtigen daß nach eingeholter Genehmigung ber Intereſſenten dem 
eiſtblethenden dieſes Haus zugeſchlagen werden wird. Jugleich laden wir alle 
unbekannten Real: Prätendenten, welche an das ſubhaſta geſtellte Haus Meal An⸗ 
ſpruch zu haben vermeinen hierdurch vor, um ihre Rechte in dem anflebencen Ser» 
mine anzumelden und geltend zu machen, widrigenfalls werden die Aus bleibenden 


mit ihren Real⸗Anſprüchen an das Grundſtuͤck prádubirt, und ihnen deshalb ein 


ewiges Stillſchwei gen auferlegt werden. 
ia E Königl. Stadtgericht zu Ratibor. 

„ Aslau Bunzlauſchen Creiſes den gten Matz 1818. Ueber das Mache 
laß = Vermögen des verstorbenen hleſigen Erb- und Gerichtskretſchmers Johann 
eorge Lierfe ift der erbſchaftliche Liquldatlons⸗Proceß durch ein Decret vom heu⸗ 
tigen Dato eröffnet und zur Liquidatlon und Nachweifung aller Forderungen auf 
ben 15ten Moy d. J. Vormittags um g Uhr Terminus anberaumt worden. Das 
Gerichts amt ladet alfo alle noch unbekannte Gläubiger der Maſſe hiermit ëffent, - 
LA vor, in dieſem Termine entweder in Porſon, oder durch Mandatarien, welche 
mit hinreichender Inſormatlon und Vollmacht verſehen find, zu erſchelnen, * ' 
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"fe im Aus bleibungsfalle zu gewärtigen haben würden, damit nicht mehr an bie 
Geſammt⸗Maſſe ſondern nur an die einzelnen Portlones der Erben und an das⸗ 
jenige, was „ ſich ee ee von der Maſſe etws 
noch übrig ſeyn moͤchte, lediglich verwieſen zu werden. ; : ae? 
"m san : Das Gerichtsamt hie ſelbſt. 


: 83 Matriller, Juſtit. 
v Oppeln den 28ſten März 1818. ` Der Müller Gottlied Jaͤſchke ifi geſon⸗ 
nen, neben feiner Mehlmühle in Friedrichsgraͤtz eine Brettmühle zu erbauen, dief 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daß dieje⸗ 

nigen, welche hingegen gegründete Einſpruche machen wollen, ſich binnen bier und 
8 Wochen präclufipifcher Friſt bey mir zu melden haben. ee 

Königl. Preuß. landräthl. Offictum Oppelner Moe Zë ES 

Coſel den ıgten März 1818. Auf den Antrag einer eee Mits 

Erbin wird das allhter dennen Mathes Tyrallaſchen Erben gehörige Haus, tels 
ches aut 254 Rthlr. 18 Gr. gerichilich geſchaͤtzt worden iſt, in Termino den aaſten 
May öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige haden fi zu gedochter Zeit einzus 
finden, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß nach eingeholter Bewilll⸗ 
gung ber Jntreſſenten der Zuſchlag ertheilt werden wird. Die Taxe kann jeder Zelt 
inſpieirt werdeu, Zugleich werden auch alle und jede Real » Praͤtendenten aufgefota 
dert, fih zu Conſervation ihrer Rechte an gedachtes Haus bis (páteflen ben aaſten 
May ihre Auſpeüche anzuzeigen, widrigenſalls [fie gegen den neuen Beſißzer nach 
erfolgter Adjudication nicht weiter gehort werden. KREE 
Koͤnigt. Preuß. Stadtgericht. } 

Oels den argen October 1817. Wir zum Dergoglich Braunſchweig⸗ 

Oelsſchen Fuͤrſtenthumsgericht verordnete Pråfident und Sátbe, machen hierdurch 
bekannt, daß auf den Antrag des Guratoríó ber von Fotcadeſchen Concurs moſſe, das 
zu geoachter Maſſe gehoͤrige in dem Furſtenthume Deis und deſſen Oels Bernftader 
ſchen Creiſe gelegene (repe Allodlal⸗Ritterguth Schleibitz, welches beſage der kg 
dem Fürſtenthumsgericht alhier aus gehängten und in den Parshepenzummern nach 
zufebenden Taxe nach landſchaftlichen Detaxatlons Prinetpten auf Sieben und Sechs⸗ 
zig Tauſend Einhundert und Sieden und Achtzig Reichsthaler 29 for. abgeſchaͤtzt 
il, im Wege der Sub baſtatlon veräußert werden ſoll. Wir fordern demnach alle 
diejenigen, welche das Guth Schleibitz zu deſitzen fähig und annebmlich zu bezahlen 
bermögend find, hiermit auf, in bem angelegten Biethungstermine den ruten Matz 
1818. und den zoren May 18 18., beſenders aber in dem legten peremtoriſch Fers 
mine den zweiten September 1818: vor dem ernannten Depntitien Herrn Juſtig⸗ 
rath Wiededurg in den Zimmern des Fuͤrſtenthumsgerichts allhter in Perſon oder 
durch gehörig Bevo Amächtigte zu erſcheinen, lor Gebot abzugeben und zu gewaͤrtt⸗ 
gen, daß der Zuſchlog dem Meik: und Des blethenden erfoigen und auf die uach 

Ablauf des letzten petemioriſchen Term ens etwa eingehende Gebothe ohne Geneb⸗ 
migung det Grebitoren: und des Gre Rechte vertretenden Guratortó keine weitere 
Nüͤckſicht genommen werden wird. Zugleich machen wit aber auch eun E 
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Cammerherrn Friedrich Wilhelm Erdmann Croft 6. Forcade als eingetragenen 
Gläubiger, da und fein Aufenthaltsort unbekannt iſt, hierdurch ble vorgedachter⸗ 
maſſen angeſetzten Termine zu Subhoſtatton des Ritterguts Schlelbitz bekannt und 
laden ihn ein, in dem gedachten Biethungstermine entweder in Perſon oder durch et» 
nen Maadatarium zu erſcheinen, im Fall feines Ausblelbens aber gleich den übrigen 
etwa ausbleibenden Realglaͤubigern zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbieihenden nicht 
nut der Zaſchlag ertheiit, ſondern auch nach gerichtlichen Erlegung des Kaufſchll⸗ 
dings ble Laſchung ber ſaͤmmtuchen eingetragenen, wle auch der leer ausgehenden For: 
derungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke ber Production der 
Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird, É ` 
Herzoglich Braunſchwelg⸗Oelsſchen Sd:ftentbumdgeridot. 
die cies Tarnowitz ben iaten Februar 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
freiſtandesherrl. Beuthner Gerichts werden auf Anſuchen der Joſeph und Antonia 
"b. Lippaſchen Erden und get, Vormundſchaft alle diejenigen, SC an den zwiſchen 
den v. Januſchowskyſchen Erben fub acto Lagiewnick den 18ten Januar 1782. ge⸗ 
richtlich er richtetet en Erbreceß, welcher wegen des darin conſtituirten vaͤterlichen 
und mütterlichen Erdtheils ber Antouia verehl. o. Lippa geb. v. Januſchowsky nach 


så 


Höhe 3239 Rthlr. 4 Gr. 63 Pf. unterm zten Januar 1786. auf die in der Freie 
enſtandeshereſchaft Ee) in ObersSchlefien belegene Allodial⸗Ritterantheilgü⸗ 
Uter Ober» und Rieder⸗Schwientochlowitz fab Rubr: III. No. 2, intabulirt werden 


- ME, fo wie an bte über diefe Eintragung ausgefertigtc Recognition d. d. £arnomíó 


Den gin Jgut 1786., welche aber mit dem Erbreceß verlohren gegangen ift, 
als Eigenthuͤmer, Geflonarien ; Pfand oder fonftige Briefsinhaber ein Anſpruch 
zn haben vermeinen, hiermit aufgefordert, fid) binnen drey Monaten. fpätefiens 
aber in dem auf den o2ften Juny d. J. auf unferm Genichtszimmer hieſelbſt an⸗ 
ſtehenden Bräjudtcial: Termine in Perfon, oder durch einen Bevollmächtigten wozu 
denen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, der Juſtiſcommiſſartus Steer und 

tadtrichter Ulrich bieſelbſt vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anfprüche 
anzugeben, und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit nicht weiter geboͤrt, ihnen 
in Anſehung ihrer Anſprüche ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, diefe Syufirus 
mente für amortifirt erklärt, und die Loͤſchung der Poft verfügt werden wird. 
i X Gran, Henkel freiftanbeéberrf. SNeutbn er. Gericht 
*)9frafolbémáble. Ich bin gefonnen meine Schankwirthſchaft und 
Acker von 36 Scheffel Aus ſaat aus freper Hand zu verkaufen. 

> Joſeph Doderfindi. 

e Wartenberg den oten Februar 1818. Das unterzeichnete Gerichts’ 
amt macht hiermit bekannt, daß das pode on i des Gutes Mirtei Langens 
dorf Wartenberbſchen Steiſetz auf den Grund ber in ber Negiftratur befindlichen 

Acten und ber von denen Beſitzern der Grundſtücke einzuzlehenden Nachrichten 

egulirt und reſp. neu angelegt werden fol,. Es hat daher ein jeder, welcher ein 
CN daben zu haben bermeint unb feiner Forderung die mit ber Ingroſſation 
verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, Ach binnen 3 Wonathen hie⸗ 
ſelbſt zu melden, und wird hiermit angewieſen, feine etwanigen Anfpräche naher 
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SOSeeonnabends den 18. April 1818 T 
Auf Sr. Königl. Maſeſtaͤt von Preußen i. e 
Se allergnädigſten Special⸗Befehl. | 
Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XV. 


Ka Zu verkaufen. : 

Breslau den 25ften Juli 18:7. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Voͤnigl. Ober Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag der verebl. Kittmeiſter v. Lies 
res und der Raufmann Linkeſchen Eheleute, die Subhaſtation der 
im Bolkenhayn Landeshurſchen Creiſe gelegenen Güter Nimmerſatt, 
Ober⸗ und Freu ⸗Bunzendorff und Streckenbach, und dazu gehoͤri⸗ 
gen Colonien, nebſt allen Bealitaͤten, Gerechtigten und Nutzungen, 
welche auf 66906 Rehlr. abgeſchaͤtzt find, befunden worden. Dem: 
nach werden alle Hefin: und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges 
Proclama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Seitraum 
von Monaten, vom zs ften July c. angetechent, in den hierzu anges 
festen Terminen, naͤhmlich den 16. Jannar 1818 und den 17. April 
18 18% beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 
16. July 1818 Domíttago um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Obèr Lan 
des⸗Gerichtsraths Seren v Winterfeld im Dartbeien: Zimmer des 
hieſiegen Ober Landes Gerichtshauſes in Perſon, oder durch gehoͤ⸗ 

lig informirte und init Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der 
Sahl der hieſigen Jnſtizcommiſſarien, wozu ihnen für den Fall etwa 
niger Unbekanntſchaft der Juſtizcommiſſtonsrath Enger, und der 
Juſtizcommiſſarius Morgenbeſſer vorſchlagen werden, an deren ein⸗ 
nen fie fich wenden koͤnnen zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
und Modalitäten der Subhaſtation dafelbft zu vernehmen, ihre 
Gebothe zu Protocoll zugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag 
und die Adjudication an den Meiſt und Beſtbiethenden erfolge. 
Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden 
Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll nach 
- richtlicher Exlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤnnut⸗ 
lichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden «Sor: 
derungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente ver⸗ 
fuͤgt werden. a 
Aönigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. 
i *, pitfde 


werden dol vorgeladen, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſi, 
gen Rathhauſe, vor dem Deputato Stadtrichter Malther zu erſchelnen, ihre Ge⸗ 
bebe abzugeben und den Zuſchlag der Scheune an den Meifibietenden unter der 
Bedingung der fofortigen Einzahlung der Kaufgelder ab Depofituiti zu gewaͤrtigen. 
| Glogau den 2oftea. Februar 18178. Von dem Königl. Land- und 
Stadtgericht zu Ovh -Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, Pop das fut 
No. 7. im zten Viertel hieſelbſt delegene, der Ann Roſine verwitweten Kirche 
ner geb. Hanning gehörige Haus, welches nach der gerichtlichen Taxe aaf 
1204 Rihlr. 16 Gr. 8 Pf. Cour. gewürdigt worden (ft, Schulden wegen, 
öffentlich verkauft werden foll, und der zie April, der ste May und der tote 
Junp d. J. zu Biethungs⸗Terminen beſtünmt find. Es werden daher alle dizz 
ſenigen, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und jahlungsfäbig find, br: 
durch aufgefordert, fi) (m den gedachten Terminen, wovon der lezrere perem⸗ 
teriſch ift, Voruiittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herten 
Juſtizrath Zikurſch im beten Stadtgericht entweder perfönlih, oder durch 
gehörig legitimirte Bevolhmächtigte eim zuſinden, lot Geboth abzugeben, und zu 
gewaͤrligen, daß an den Melſt⸗ und »befibtetbenben der Zuſchlag erfolgen wird. 
Konigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
Stolz den zifen Februar 1818. Das Gertchtsamt ſubhaſſirt ad in⸗ 
ſtantlam der Joſeph Kattnerſchen Ertzes Intreſſenten Behuſs der Theilung die zur 
Mach laſſen ſchalt des ab Jateſtato verſtor beten Joteph Kattner gehörige und dorf⸗ 
gerichtlich auf 120 Rthir. Cour. detaxtrte Coſoniehäuslerſtelle zu Neu⸗Reiſezagel 
fub Seo. 6. práfigirt zum alleinſgen Blethungs Termine ben raten Mal d. J. 
früh um 10 Uhr auf der gerichtsawtlichen Canzeleyſabe hleſelbſt, und ladet 
Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungs faͤhige ein bemelten Tages und Stunde fid) 
einzufinden, darauf ihr Giebotb adzugeben und zu gewärtigen, daß gedachte Cos 
lonieſtelle nach vorgängiger Approbation des vermundſchaftlichen Gerichts dem 
Meite und Beſtbtethenden ohnfehldar werde zugeſchlogen werden. 
9 Obfau den zten Maͤrz 1818: Dem Pubico wird brermit bekannt ges 
macht, daß das zum Machlaße des alhier verfisedenen bürgerl. Tiſchlermelſters 
Wilhelmi Hoffmann gehörige maſſive Wehnbaus fub Nio. 76. b. mit dem babeh 
befindlichen Hinterhauſe von Bindwerk und Garten von 2 Ausſaat jenfeit der Oder 
hieſelbſt gelegenen, zuſemmen auf 240; 3itbfr. de burtis de bncenbi gerlchtlich 
gewuͤrdigt, im Wege der freywilligen Sudhaſtation, in denen den rfen Zong, 
den Afen Auguſt, peremtorte aber den zien October a. € , Vormittags um 9 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtude anber sumten Terminen öffentlich an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden ſollen. Saͤmmtliche Kaufluſtige werden demnach zu Abgabe ihrer 
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Gebote auf diefe Realitäten aufgefordert, und ſollen in bem letzten Termine odge⸗ 
dachte Grundſtuͤcke dem Meiftbierhenden nach Einwilligung der Extrahenten ohnſehl⸗ 
bar zugeichlagen, auf die etwanlgen nachherigen böhern Gebote aber keine welfere 
Ruͤckſicht gnommen werden. Endlich dient zur Nachricht, das die aufgenoim⸗ 
mene Lare taglich in der Stadigerichtsregiſfratür nachgeſehen werden kann. 
e Aoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. : A 
Ee, Zeg Citationes Creditorum. 8 
Breslau ben izten Januar 1818. Auf den Antrag ber Koͤnigl. Gem: 
mandantur zu Silberberg werden von Seiten des biefigen Königl. Ober Landes⸗ 
gerichts von Schlenen alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläublger, 
weiche aus dem Jah te 1817; an bie oco. Veſtungs⸗Dottrungs⸗Caſſe zu Silberberg 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſorüche zu haben vermeinen, hiers 
durch vorgeladen, in dem bor dem Ober - Landesgericht? = Kiferendario Weber auf 
den 25ten May c. Vormittags um 10 Ubr anberaumten Liqatdationstermine in 
dem bieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perfönlich, oder durch einen geſetzlich zuz 
laͤßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaſt va: 
ter den biergen Fuſtſzeommiſſarien, die Juſtiztommtſſarten Klettke und Sebli in 
Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie fib wenden koͤnnen, zu erſcheinen, 
ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweiß mittel zu befcheinigen. 
Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie ihrer Anſpruͤche an die 
gedachte Caffe werden verluſſig erflárt werden. g.) > CS 
RXBKBoͤnigl. Preuß. Ober Llandegaeriht von Schleſten. SSC 
RNattidor ben 6. Yanuar 1818. Auf den Antrag des Dprift-Pientenamt' 
und Commandeur v. Koſchkal werden alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Rechts grunde an die Caffe des Koͤnigl. Preuß. 18ten Infanterie⸗ Regiments Caten- 
Weſtpreuß.) aus ben Jahren 1813 , 1814. und 1815. irgend einen Anſpruch zu 
haben vermeinen, hiermit vorgeladen, fib in deren Anmeldung und weiteren Eroͤr⸗ 
terung in dem auf den roten May 1818. Vormittags um 9 Ubr angeſetzten Sec 
mine allhier auf den Zimmern des Koͤnigl Ober⸗Landesgerichts von Ober⸗Schle⸗ 
fien vor dem Commiſſarto Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Bolid entweder 
in Perſon, oder durch einen aus den hleſigen Juſtitcommiſſarien zu wählenden 
Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen wegen etwaniger Unbekanntſchaft, der Herr Crim⸗ 
minalrath Werner und Herr Jof geommulſſertes Stoͤckel vorgeſchlagen werden, 
zu geſtellen, indem ber Ausbleibende mit ſeinen Forderungen an die Caffe des 
Koͤnigl. Preuß igten Anfanserie » Regiments (zten Weſtpreuß.) durch Uuri- 
gung eines ewigen Stilſchwelgens prätludirt und nur an die Perſon beéjer igen 
mit dem er contrahlrt hat, verwieſen werden wird. gi) " 3 
Kånigt: Preuß. Ober- Landesgericht von Obers Ghtefiens- 
Oitationes Edidtales: | 
Breslau den 14 Januar 1818, Von Setten des unterzeichneten 
Koͤnigl Ober⸗ Landesgerichts wird auf den Antrag des Offict fect der Canteniſt 
Thaddaͤus Heym un aus Moſchwitz, welcher (id) vor vielen Jahren heimlich ent 
fernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr bin- 
nen 3 Menathen In. die Köniyl. Preuß. Lande hlerdurch aufgefordert, und da zu 
feiner Vetantwortung hierüber ein Termin auf den gten Jun c. a. SDormittené 
A 8 * s " - M IT 
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um ro Uhr vor dem Oder⸗gandes⸗Gerichts⸗Auscultator Weber anberaumt wor⸗ 
ben, zu ſelbtgem auf das bieſige Ober⸗Landes⸗Gerlchts⸗Haus vorgeladen. 
Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchtife⸗ 
lich ſich melden; To wird gegen ihm als einen, um fi) dem Krlegst ienſt zu eutzle⸗ 
ben Aus getretenen verfahren und auf Confiscation feines gegenwärtigen als auch 
kuͤnftig Go zufallenden Vermögens zum Beſten des Bud e fonnt werden. g). 
` Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſten. " 
e Breslau den aten März 1818. Von Seiten des unterzeichneten Ge 
richtsamtes wird der Corpshiger Leopold Appelt aus Spurwiz Dótau(den Ereiſes 
gebürtig, welcher unter dem Königl. Preuß. Jägercorps zu Berlin gedient feit 
14 Jahren aber abweſend ift und feit beim Jahre 1806, wo cerfelbe die Schlacht 
bey Jena mit gemacht, von feinem Leben und Aufenthalt nichts weiter mehr von 
fib Hören laſſen auf den Antrag feiner naͤchſten Anverwandten und Erbnehmer ber: 
g. ſtalt hierdurch Öffentlich vergeladen, daß derſelde oder ber etwa noch von ihm 
zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer binnen 9 Monaten und fpätes 
ſiens in Termino práclufioo ben 17 November 1818. Vormittags um 9 Uhr in der 
gewohnlichen Gerichts telle zu Biſchwitz Ohlauſchen Creiſes entweder in Perſon 
oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniflen von feinem Leben und Aufenthalt vers 
ſehenen Bevollmächtigten erſchelne und fic) uͤber ſein Ausbleiben verantworte, wiz 
drigenfalls er nicht nur für todt erklart, fordern auch ſein in 203 Rthlr. 12 gar. 
Cour. beſtebendes in bleſigen Depoſttorio befindliches Vermoͤgen feinen fid) bereits 
gemeldeten naͤchſten Anverwandten zuerkannt und dafuͤr angenommen werden wird, 
daß weiter keine nähere oder gleich nahe Anverwandte und Erbnehmen deſſelben 
exiſtiren. E TES „ NM 4 
ME Bw Das Graf Pork v. SBarfenburafd)e Juſt zam t der Herrſchaften 
Wanſen und Zuͤlzhof. i i frigus 
*) Breslau den zten März 1818, Auf ben Antrag des Landesaͤlteſtens An⸗ 
ton v. Strachwitz und Groß⸗Zauche auf Koſtau, werden von Seiten des hleſigen 
Koͤnigl. Ober- Landesgerichts von Schleſten, alle dlejenſnen welche au den, von 
dem geweſenen Breslau Briegſchen kandſchafts Director Johann Friedrich o. 
Strachwitz und Groß Zauche, durch fein Teſtament vom ten October 1787. 
et publ. Oels den 11feh October 1789. beſtimmten, und auf Soltau Pitſchenſchen 
Kreiſes Rubr: Il vigore Decreti vom 1 ten Mah 1790 eingetragenen freien und 
unumſchraͤnkten Nießbrauch für feine Ehegattin Antonia geb. o. Garnier, und 
das derſelden hierüber ausgefertigte Hppotheten⸗Inſtrument, beſtehend in einem 
Vidlmus des obgedachten Johann Friedrich v. Strachwitz und Groß: Zauchefchen 
Teſtaments de publicato den uten October 1789. dem Hypothekenſcheine vom 7. 
Juny 1790. und der Archlos⸗Regiſtratur über die Inſtruction des Nieß brauchsrechts 
der Antonia v. Strachwitz geb. v. Garnier vom 27ften May 1790. als Eigenthuͤmer, 
- Geffionatii, Pfand > oder ſonſtige Briefsinhaber, aus irgend einen rechtlichen Grüne 
be einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn Braſſert auf den 14. July d. J Vormittags um 
11 Uhr anderaumten Termine, in dem biefigen Obe.⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich, 
oder durch einen geſetzlich zulaͤßgen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa erman⸗ 
geinder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarten, der Regierungsrath 
Heinen, Juſtizcommiſſtensrath Nowag und Juſtizcommiſſartus Morgenbeſſer in 
? > EES E Vor⸗ 
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SBerfiblag.adbradt werden, an deren einen fie ſich wenden können, zu ſerſchelnen, 


tore vermelnten Anſprüche anzugeben, und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die 


Nichterſcheinenden haben zu g⸗waͤrt gen, daß fie mit ihren etwanigen Realanſprü⸗ 


chen auf das Gut Koſtau, und den darauf eingetragenen Nießbrauch für die Aus 


‚sonid verwitt. v. Strachwitz und Grof- Zauche geb. v. Garnier, werden präclu⸗ 


dit und ihnen desbalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Hopotheken⸗In⸗ 


icht ven Koſtau wird ae Ort werden. 


Groe nt amontlüst, und das gedachte Rießbeauchsrecht felbjt im Hypothekenbu⸗ 
er Koͤnigl. Preuß Ober „Landesgericht von Cdlefien, : 
*), Breslau den Sten März; 1818, Von Seiten des hiefisen Koͤnigl. Ober⸗ 


Landesgerichts von Schleſten, werden auf den Antrag des Ernſt Grafen v. Strach⸗ 


witz alle diejenigen, welche an die auf Buchelsdorf Haugendorf uns Anthell Streh⸗ 
lig Namslauſchen Kreiſes Rudr. III. No. 13 für den Coriſtoph Heinrich v. Koz 


ſchenbar und deffen Eheconſortin Anna Dorothea geb Schicke ex Obligatorio des 
ehemaligen Beſitzers dieſer Güter Mar imilian Grafen v. Frankenberg vom raten 


Auguft 1743. vigore decrett vom 15. Oct. 1759. eingetragen 466 Rehlr. 16 Gr. und 


an ble Rubr III. No. 25. für die Schweſter des geweſenen Beſſtzers dieſer Güter 


Joſeph Graf v Frankenberg, Antonte Gráf v. Frenkenderg ex Obligatorio dom 


: azken Dibr 1766. vigore decreti vom 12 Januar 1767. intabulirten 6666 Rthlr. 


16 Gr. als Reſt des mütterlichen Erdtheils der 9309 Rthlr. 8 Gr. oder 13.964 Rth. 
als Eigenthuͤmer, Erben, Ceſſton aril, Pfand- oder ſonſtige Briefsin haber aus 


agro einem rechtlichen Grunde einen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, in dem vor dem fónigl. Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn Braſſert 


auf den igen Jay d J. Vormittags um 11 Uhr angefigten Termine in dem 


hießgen Ober Landesgerichtshauſe perfönlich oder durch einen gef-glich zulaßigen 


Bevollmaͤchtigten, wozu tönen bet ermangeinder Bekanntſchaft unter den hleſtgen 
Juſttzeommiiſſarten, ber Juſtacommiſſtonsrath Cogho, Juſtizcommiſſarius Kletke 
und Juſtiscen miſſarius Stoͤckel in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ` 


ſich wenden finnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch 


, Beweismittel zu beſcheinigen Die Midbleidenden haben zu gewärtigen, daß fie 
mit ihren elwanigen Re uantprüchen auf die benannten Güter und die darauf eine 


getragenen Poſten von 466 Atllr. (6 Gr. und 6666 Rthlr. 16 Gr. werden prä⸗ 
c(utirt, ihnen desbald ein ewiges Suliſchweigen auferlegt, und die Schuldpoſten 
der 456 Kehle 16 Gt. und 6666 Athlr. 16 Gr. im Hppothekenbuche ſelbſt werden 


> 


geloͤſcht und extabulirt werden. 


Königl. Preuß, Ober» Landesgericht von Schiefien. 
Glogau den raten Februar 1818. Der Füͤſilier Gotiftied Kunſchke, 
welcher unter dem naten Linlen Infanterie. oder zten Brandenburgſchen Regi⸗ 


mente den 28. Februar 1814. an dem Gefechte bey Gus Antheil genommen, bleſſirt 


worden ift und feit der Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalte Feine Nachricht gege⸗ 
ben hat, wird auf den Antrag feiner Geſchwiſter hiermit öffentlich dergeſtallt bots 
geladen, ſich in dem auf den 18ten. May d. J. Vormittags um 10 Uhr zu Alt⸗ 
Strunz anberaumten Termine entwedet perſoͤnlech einzufinden, ober ſchriſtlich zu 


melden und weitere Anweiſung, des außendleibenden Fals aber zu gewärtigen, 


daß der Gottſried Kunſchte für todt erklärt und deffen Vermoͤgen den naͤchſten Ver⸗ 


wandten deſſelden ausgeantwortet werden wird. 


Das Gerichisamt der Strunzer Güter, 
Neumann. 
e Reichs 
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Reichthal den 17 en Februar 1818 Vom unterzeichneten Gerichte: 
amte wird der Johann Groſſek, welcher im Jahre 1806. sie E iir im 
Bürft Hohenloheſchen Jufanterie Regimente der Schlacht bep Jana beywohnte, das 
ſelbſt dem Vernehmen nach gefangen worden, und in einem franzöfifchen Lazareth 
geſtorben ſeyn foll, fe wie defen etwanige unbekannte Erben aufgefordert, zu dem 
auf den zien December d. J. Vormittags um 9 Uhr an der gewohnlichen Gerid tds 
Beie zu Reichthal anſſehenden Termine entweder in Perſon zu erſchetnen, oder von 
ihrem Leden und Aufenthaltsorte Nachricht zu ertheiſen, widrigenfalfs der Jo- 
hans Großer für 150 erklärt, und fein Hier zurück gelaſſenes etwaniges Vermögen 
feinem Bruder Joſgph Großer auf deſſen Antrag diefe Vorladung erlaſſen worden, 
ausgeantwortet werten wird. UNI ATP KEE 
i Das Graͤfl. v. Strachwitz Czieckerziner Gertchtsamt. respe, 
dá js 5 ANER TISSEMENTST . . ; die 
Breslau. Bey Ziehung der öten kleinen Staats = Lotterie ſind folgende 
Gewinne in mein Comptolr getroffen: 1 Gewinn a 500 Xtb. auf No. 9588. Eine 
Prämie nach dem Hauptgewinne a 300 Rth. auf No. 38346. 1 Gew. a 200 Rth. 
auf Ro. 3030. 3 Gewinne a 300 Rihlr. auf Ro. 3048 41955 83. A Gewinne 
a 50 Rthlr. auf No. 5742 8458 63 12082. 5 Gewione a 25 Rthl auf Mo, 3044 
$425 92 32707 38527. 9 Gewinne a 10 Rebir, auf No. 5703 8340 48 12630 
68 89 32719 26 41948. 25 Gewinne a 5 Rihlr. auf No, 359 5705 14 78 94 
"8439 51 8539 44 45 59 12615.39 42.76 81 127 32723 38 38532 49 41941 
77 94 98. 38 Gewinne a 4 Rehlt. auf No. 386 94 3094 5744 83 90 8403 19 
41 50 67 74 86 851 2 68 72.65 8587 90.93 12606 9 23:66 02763. 1 18 20 
36 50 38513 34 46 41932 39 51 63 44975. 73 Gewinne a 31 Rihl. auf No. 
352 62 76 77 18 84 3012 22 29 38 50 74 90 96 5717 18 23.5788 29 27 
40:51 54 57 60 77,8401 627 28 37 38.53 95 8502 11 13 31.34 55 60 75 
8575.79 12513 16 18 26 35 94 98 32705 13 14 16 43 45 46 38526 28 29 
30 31 41944 41953 54 64 68 78 80 91 44947 77., welche in Empfang zu neh⸗ 
men find, im Königl. Lotteries Einnahmes Comptoir ben ek, 
J. Holſchau jun. 


) Breslau. Einem hochzuderehrenden Publlko habe ich die Ehre hier mit 
ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich im Beſitz des ehemaligen ſehr bekannten Suits. ` 
gelſieinſchen Coffechauſes im Buͤrgerwerder bin. Ich werde daſſelbe Morgen als 
Sonntag den 1 ten April mit Concect und Tanzmuſik er(faen , auch damit alle 
Sonntage, Montage und Donnerſtage conſinutren, dabey vor warme und kalte 
Speiſen, fo wle dergleichen Getränfe mit prompter Bedienung verbunden, mich 
bemühen ; meinen hochzuverehrenden Gaͤſten die vollkommen ſie Zufriedenheit zu 
verſchoffen. Ich bitte daher ganz gehorſamſt um guͤtlgen und geneigten Beſuch. 

"Se l Neumann. 

*) Breslau. Tafel⸗ Leuchter, Terrinen, Theemaſchienen, Zucker: Dofen 
wle auch Zucker: Körbe, alig nach dem neuſten Geſchmack, alle Arten wie auch 
Bronze, achte und unächte Guͤrtlerarbelt verkertiget Johann Wilhelm Starnitzky, 
auf dem Neumarkt in der Aloe wohnhaft. Der Eingang ifl in der 3 Taubengaſſe 
eine Treppe boch. . - E 

„) Breslau. Ein Kutſcher, welcher verbeyrahtet aber ohne Kinder iff; 
ſucht ſein Unterkommen. Sein Aufenthalt iſt zu erfahren im goldnen bye Se 

, : auf 
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auf der Neuſchengaſſe im Dlällſerlaben; auch iſt daſelbſt ein Vogt zur band wirlh⸗ 
che qi d ente, däer, Gaamen aus Ganern H wieder in betommtn 
in der Handlung bey Carl Gottlieb Starcke, Kupferſchmiedegaſſe No. 1940. 
» Breslau. Den zifen April geht eine Gelegenhelt nach Dresden un 
Lelpfig. Das Nähere D zu erfahren auf der Reuſchengaſſe in 3 Linden 
e Breslau. Ein ſchöͤnes Frepgut A Meilen von Breslau mit Prau: und 
Brenneren verbunden, mobep uͤderaus ſtarker Abſatz wegen Nähe der Stadt von 
Getränken ift, ferner eine (repe Scholtiſey 8 Meilen von Breslau kiegnitzer Creis, 
mit nahrhafter Gaſtwirthſchaft verbunden, ſo wie 13 Meile von Breslau ein fibós 
nes Freygut, find Veraͤnderungwegen Preiß maͤßig zu verkaufen. Auch wünſchen 
cauilons fähige und erfahrne Oetondmen große und kleine Pachten. Auskunft giebt; 
der Wachzieher Jurck, Schmiedeb ruck. 
% Prestam Im Lauerſchen Garten (ehemals Wuttkeſchen) vor dem Oder⸗ 
thor werden von einem neuen gut beſetzten Muſik⸗Chor Sonntags den 19 ten dieſes 
die Sommer-Concerte ihren Anfang nehmn. FF 
en e e Zoget, Eoffeetier vor dem Oderthor. 
„» Breslau, Drey Stuben nebſt Stallung und Küche ſind monatwelſe 
von jetzt dis Michaeli zu dermletben mit den dazu gehörigen Mobillen. Auch find- 
zwey einzelne Stuben im nehmlichen Haufe, auch monatweiſe zu vermiethen. Al⸗ 
A ES auf der Schubrücke in No. 1775. iot) Stiegen hoch und auf gleis 
cher Erde. ui PNE 3 , e äi do 
Breslau den 6. März 1818. Von Seiten des Koͤnigl. Juſtizamts zu 
St. Vincenz wird die auf dem Hinter Elbing belegene, dem Franz Haͤndel zuge⸗ 
hoͤrige Beſitzung No. 125 der Vincenz Gerten oder das Vincenz Vorwerk ſonſt 
genannt, aus einem maſſiven Wohnhauſe, Nebengebaͤuden und Garten von 14 Schfl. 
Ausſaat beſtesend, welche laut gerichtlicher Taxe auf ein Quantum vom 9049 Rth. 
10 fgr. gewürdigt worden, auf den Antrag eines Realglaͤudigers hiermit nothwen⸗ 
dg ſud haſttt und oͤffenlich eil gebothen. Ju dieſem Zwecke find nachſteh ende Bien, 
thungstermine, als der 23. Junt, 22. Geptbr. und 2 2. Deebr. c, angeſetzt worden, 
und es werden demnach Kauflufige, Brfig: und Zohlungsfaͤhtge hiermit einge de 
den, in beſogten Terminen, befonds aber in dem auf den 22ffen December c. 
peremtoriſch anſlehenden Termine Vormittags um 10 Uhr in biefiger Amtscanzley 
entweder in Perſon oder durch zuläß ge Bebellmaͤchtigte zu erſcheinen, die naͤhern 
Bedingungen und Zahlungs Modalttaͤten zu vernehmen, Prouf ihr Geboth zu 
thun und bemmächfi zu gewaͤrtigen, daß beſagter Fundus dem Meiſtboth enden und 
Beilzahlenden unter Einwilligung des Extrahenten zugeſchlagen, gut nachberige 
Gebolde aber nicht weiter refleetut werden wird, als nach 9 404, des Anhangs 
der Alg. Getichtsordnung flatt findet. Die über das Grundſtuͤck au genomuuene 
Taxe kann zu jeder Zen in huſiger Amts canzley als auch on 6b figeni Rathhauſe 
Ingeſehen werden. Uebtizens werden aue "ra unsetöngte Ral rátenGanten zu 
Bahrnehmung ihres Gerechiſeme fub poͤna prácloff ét ſilentii perpetul hiermit edens 
alls vorgeladen. — * ; 
Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. 


N Jungnig: 
PEN $ Getaufre 
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eet, Copulirte und Geſtorbene nem 11. bis 16. Aprit 1818. 


Setaufte. 

Zu St. Eliſabeth. Des Doc; und Pro feſſors an der hieſigen linicerfitát Hert Riz 
colaus Wolfgang Fiſcher T. Wilhelmine Caroline kouiſe. Des B. und Mehl⸗ 
haͤndlers Johann Gottlob Seffner T. Johanne Friederike paurine: 
Des B. und Schloſſers Carl Gottlieb Riegner T. Anne Chriſtlaue Pauline. 

Des B. und Duͤteners Carl Gottlob Simon S. Wilhelm Otto. e 

Zu St. Marla Magdalena. Des B. und Kirſchners Johann Sammel Hellmann 
T. Johanne Roſine Auguſte. Des B. und Kretſchmers Johann Gottfried 
Jockiſch T. Charlotte Albertine Adelheide. Des B. und Kürſchners Johann 
Sirgmund Kloſe T Henriette Caroline, Des B und Vuchbinders Earl 
Chriſtlan Friedrich Hoffmann S. Hinrich Julius Otto. Des B. und Binds 
lers Johann Benjamin Jaͤniſch S. Car! Benjamin Robert. 

Copultrte. 

Zu St Eliſabeth. Der B. und Strumpfwitker Eprinian Frledrich Schneider mit 
feiner Verlobten Roſine Koder. Der B und Schuhmacher Earl Sprecher 
mit Igfr. Anne Refine Weiß. 

Zu St. Maria Magdalena. Der B. und Schuhmacher Heinrich Koch mit Jungfer 
Johanne Eltſabeth Puſch. Der B. und Schuhmacher Vincenz Breyer mit 
Det, Maria El ſabeth geb. Vettern. Der B. und Schuhmacher Auguſt 
Schenck mit Henriette Toppich. Der B. und Bäcker Wolfgang Hoͤgner mit 
Johanne Roſine Wießner. Der B. und Mehlhaͤnhler Johan Adam Auf⸗ 
ſchlager wir Caroline Kofine Hartas ` } 

Geſtorbene. i 

Zu St. Ellſabetb. Des B. Kauf und Handels mannes Ke Joh. Gottlieb Kloſe 
T. Marie Clementine, alt 7 M. Der B. und Cofſſetiet Herr Fredrich Wies 
helm Migula, at 66 J. 3 M. ; 

Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Kretſchmers Carl Friedrich May S. 
Carl Chriſtian, alt 22 J. 4 M. 17 T. Des Koͤnigl. penfion ttcn Poltzep⸗ 
Inſpectors Hrn. Peſchel T. Charlotte Johonne Auguſte, alt 1 J. 

Zu St. Barbara. Des weil. B. und Korbmachers Gottileb Samuel Türpig Mod 
geloffene Ehefrau Anna Roſina geb. Anderſen, alt za J 11 M. Der B. und 
Büttner -Herr Gottfried: Pickhan, alt 48 J. Des B. nnd Fleiſchers Cajes 
tan Nimts T Johanna Refina; alt 2 J. 3 M. Des B. Huf und Waffen⸗ 
ſchmidts Julius Goriflian Lehmann T. Jullane Mathl'de, alt 11 M. 

Zu St. Chriſtophort. Des B. und Kirſchners Fru drich Wilhelar Auguſt Alter 
Ebefrau Jobanna Chreſtlana, alt vid J. Der B. und Pütiner Samuel . 


Nerlich, alt 31 J. 6 M. 


